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Liebe   Leserinnen und Leser, 

wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein friedvolles neues Jahr !  

Die letzten Jahre haben uns alle vor besonders große Herausforderungen ge-
stellt. Oft waren und sind wir schockiert, dass es immer wieder Menschen gibt, 
die sogar Notsituationen skrupellos ausnutzen, um Profit zu schlagen. 

Umso mehr freuen wir uns, dass wir aus unserer Region über so viel positives  
Engagement und Aktivitäten berichten können! Das macht doch Mut, dass sich 
auch in der globalen Welt am Ende Rücksicht und Verantwortungsbewusstsein 
durchsetzen. 

Bleiben Sie also optimistisch und lassen Sie uns weiterhin zumindest unser  
persönliches Umfeld jeden Tag ein Stück besser machen – beim Miteinander in 
der Familie, der Nachbarschaft, am Arbeitsplatz, im Supermarkt und im Straßen-
verkehr, im Umfang mit Menschen, Tieren und unserer Umwelt. Es tut uns allen 
gut, Freundlichkeit und Verständnis zu verbreiten, auch wenn andere gerade 
nicht dazu in der Lage sind. 
 

Unsere Weihnachtsredaktion 

Lassen Sie sich von den vielfältigen Beiträgen rund um Weihnachten und den 
Jahreswechsel inspirieren. Im Inhaltsverzeichnis auf Seite 4 finden Sie eine  
Übersicht. 
 

Herzlichen Dank ! 

… allen, die sich in unserer Region engagieren. Es macht uns große Freude,  
über Ihre vielfältigen Aktivitäten zu berichten. 

… unseren tollen Inserenten für die vertrauensvolle und wertschätzende  
Zusammenarbeit. Wir freuen uns schon darauf, auch im neuen Jahr wieder  
einige neue Ideen mit Ihnen umzusetzen! 

… unseren treuen Leserinnen und Lesern. Für Sie entwickeln wir unsere Medien 
immer weiter, Ihre Rückmeldungen sind Motivation und Anregung. Auch 2024 
gibt es wieder Neues zu entdecken, bleiben Sie uns treu! 

Vielen Dank unserem genialen Team mit Andreas Morgenstern, Anja Albrecht,  
Annika Bachhofer, ganz neu, Daniel Grassl, unseren Programmierern, unserem  
meier Zusteller-Team und unserer Druckerei Zeitfracht.  
 

Erscheinungstermine 2024 
Damit Sie optimal planen können, legen wir die Erscheinungstermine ja immer 
für ein Jahr im Voraus fest. Die Termine für 2024 finden Sie schon jetzt unter  
www.meier-magazin.de/erscheinungstermine 
 

Großes Ausbildung-Spezial in der nächsten Ausgabe ! 
Die regionalen Ausbildungsbörsen finden ab März 2024 statt. Interessierte  
können sich immer aktuell informieren unter www.meier-ausbildung.de 

Schon in der nächsten Ausgabe beginnt auch wieder das große Ausbildung- 
Spezial im meier Magazin. Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihr Ausbildungsangebot 
im Magazin und online zu präsentieren und auf Ihre Teilnahme bei den Ausbil-
dungsbörsen hinzuweisen. Wir beraten Sie auch dazu gerne! 
 

meier-magazin.de – Das Informations-Netzwerk 
Entdecken Sie täglich neue Informationen, Veranstaltungshinweise, Fotostrecken, 
Stellenausschreibungen und Angebote. Finden Sie über 1.500 Firmen, Vereine, 
Parteien, Initiativen und Kommunen. Recherchieren Sie im Netzwerk mit aktuell 
rund 25.000 Seiten – bequem über die Suche, das thematische Verzeichnis und 
die Keyword-Tags. Auf den „Landingpages“, die wir im Magazin angeben, finden 
Sie alle zugehörigen Inhalte, inklusive Kontaktdaten und Social Media Links.  

Möchten Sie meier-magazin.de für Ihre Kommunikation, Werbung und  
Rekrutierung nutzen? Beachten Sie unser Angebot auf der letzten Seite. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen, Shoppen, Genießen und Feiern – 
und wir freuen uns darauf, Sie auch durch das neue Jahr begleiten zu dürfen! 

 

Ihre Herausgeber 
                 Angela und Markus Streck
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Wärmenetz Wendelstein Süd –  
was ist das denn? S. 51 

Silvester am Rother Marktplatz 
mit musikalischer Unterhaltung, S. 14

12. Symphonisches Konzert  
DAS PRALLE LEBEN – Nürnberger Symphoniker, S. 12 

<  Werbeberatung / Anzeigenannahme    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. 
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich. 

Markus Streck 
09129 / 289 551  mail@meier-magazin.de 
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.  

 

<  Redaktion / Nicht kommerzielle Inhalte  
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein.  
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion ! 

Angela Streck  09129 / 289 552  redaktion@meier-magazin.de    
Anja Albrecht  a.albrecht@meier-magazin.de

<  meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift   
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag 
Angela und Markus Streck GbR 
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Ansprechpartner & Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder. 
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind 
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Politik & Bürger-Infos 

Nürnberg Süd 
25    Grüne: Verbesserungen bei Bus und Bahn 
        zum Fahrplanwechsel 
36    FU/CSU:  Lebensmittelretten / Begegnungscafe 
45     Bürgerhaus Kornburg barrierefrei zugänglich 
54     Quartiersinitiative RK:  Radrennbahn 
55     Winterschließung Gartenabfall Sammelstellen,  
           Errichtung Christbaum Sammelstellen 
36    BI NBG:  Windstrom von Nord nach Süd? 
70    Dix:  Neue Kita für Kornburg, Worzeldorfer  
         Hauptstraße, P53 
71    Goldmann: Aktuelles aus dem Stadtrat 
71    CSU: Eröffnung des Worzeldorf Kreisels

Muss wirklich Windstrom  
vom Norden in den Süden?  S. 56

Politik & Bürger-Infos 

Wendelstein 
37    Leserbrief: „Das Geschäft mit Geflüchteten“ 
50    IBgW: „Noch viel Platz für Solarpanels auf  
        Wendelsteins Dächern“ 
51    Grüne: Wärmenetz Wendelstein Süd 
58    BN: Strommasten an die Autobahn! 
66     Bürgermeister Werner Langhans informiert 
66    Bericht: Kunst im Heimathaus, Wendelstein 
67    Grüne: Aus dem Marktgemeinderat 
67    SPD: Rathauspolitik auf dem Holzweg 
68    Umwelt- & Verkehrsinitiative Groß’lohe: …von zwei  
         Bürgerbegehren zu zwei Bürgerentscheiden! 
69    CSU Fraktion:  Waldhalle – Keine Geheimsache

Blasorchester Pyrbaum  –  
Adventskonzert in der Kirche St. Nikolaus, S. 10 

Regional 

72    Kirchliche Termine  
         & Familienanzeigen 

78    Kleinanzeigen 

78    Stellenmarkt 

80    Ausbildung und Business 

82    Immobilien

Von der Sehnsucht der Menschen,  
von Wärme und Licht, S. 07

Weihnachten 
06    Stimmungsvolle Dekotipps 
07    Von der Sehnsucht der Menschen, 
        von Wärme und Licht 
10    Advents- und Weihnachtskonzerte 
24    Mobilität: So kommt der Baum sicher  
        ins Wohnzimmer 
30    Tipps für ein entspanntes Weihnachtsfest 
34    Weihnachtsmarkt des SC Worzeldorf 
40    Kleine Gesten der Nächstenliebe 
64    Weihnachten – auch für Fellnasen  
        und Stubentiger 
72    Kirchliche Termine

Kunst & Kultur 
10    Veranstaltungskalender 
10    Theater rote Bühne, Nürnberg 
12    Nürnberger Symphoniker 
12    Waldlermesser, Schwand 
14    Jegelscheune, Wendelstein 
16    Kulturfabrik, Roth 
17    Stadtmusical „Das kalte Herz“, Nürnberg 
17    Chiemgauer Volkstheater, Roth 
18    Theaterkiste Langwasser 
38    Theatergruppe Goggerer Katzwang 
43    Landkreis Seniorenfasching

Silvester & Fasching 
11    Neujahrskonzert, Heilsbronn 
14    Silvester- und Neujahrsveranstaltungen 
16    Theaterflohmarkt, Nürnberg 
43    Landkreis Seniorenfasching 
65    Therapiehunde: Stress lass nach
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< Nächste Ausgaben   <  Redaktionsschluss               
c  27. Januar 2024                                 17. Januar 2024 

c  24. Februar 2024                              14. Februar 2024 

Alle Erscheinungstermine 2024:   
meier-magazin.de/erscheinungstermine 

< Newsletter mit Infos für Leser & Redakteure                          
Wir informieren Sie, wenn das ePaper erscheint 
und der nächste Redaktionsschluss naht: 
www.meier-magazin.de/newsletter

<  Auflage rund 29.000    
•  ALLE Haushalte in 
Markt Wendelstein mit Ortsteilen, 
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen, 
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth, 
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg, 
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang, 
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller. 

•  über 900 Auslagestellen 
im o.g. Gebiet und Feucht,     
Mimberg, Schwarzenbruck, 
Ochenbruck, Rummelsberg, 
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

„Unsere Vision: Ihr Wohlbefinden“ 
ergo THERAPIE Gaulnhofen (PR)

Schülerin der Grundschule Schwanstetten gewinnt 
2023 die mittelfränkische Mathematikmeisterschaft

Verbreitung & Mediadaten®

<  Die meier Region  
Alle Infos zum meier® Magazin                    
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Auf die Plätzchen – fertig – los ! 
Rezepte für Hundegebäck, S. 59

Wir sind Mitglied im BNW. 
 

Weitere Infos: 
www.bnw-bundesverband.de

Junge Lesende 
16    Theaterflohmarkt, Nürnberg 
28    Schule: Gut geplant ist halb gelernt! –  
        Tipps für die Weihnachtsferien 
80    Beruf: Effektive Zielsetzung für das neue 
        Jahr – Wie du erfolgreich in 2024 durch- 
        starten kannst 

Garten, Natur, Tiere 
39    Buchtipp: Das Geschenk des Wassers – die  
        Rednitz-Wässerwiesen und ihre Menschen 
52    LBV: Jetzt Vögel füttern / Stunde der Gartenvögel 
53      Jetzt ist die beste Zeit für einen neuen Zaun! (PR) 
57    Wiesenbewässerung bei Schwabach ist  
         Immaterielles Kulturerbe 
59    Therapiehunde: Auf die Plätzchen - fertig - los! 
60    Tierheim F.: Gedanken zum Jahresende, Tombola 
61    Tiere suchen ein Zuhause 
62    Tierhilfe Franken: Danke, Tiere und Aufruf 
64    Weihnachten für Fellnasen und Stubentiger 
65    Therapiehunde: Stress lass nach 

Preisbewusst zum Eigenheim –  
Den reellen Wert der Wunschimmobilie ermitteln, S. 82 

Die Weihnachtsfeier des Schwander  
Carnevals Clubs mal anders, S. 40

Vereine informieren 
32    TSV Röthenbach plant Rollstuhlrampe 
32    Boogie Woogie tanzen in Schwanstetten 
34    Weihnachtsmarkt des SC Worzeldorf 
34     TSV 72 Klein’lohe: Taekwondo-Gürtelprüfung 
35    Sportlerehrung in Rednitzhembach 
36    Wandern mit dem FAV 
38    Theatergruppe Goggerer Katzwang 
40    Schwander Carnevals Club:  Weihnachtsfeier  
        mal anders

Gesundheit & Senioren 

31    Die künstliche Zahnwurzel (PR) 
33    Vorstellung: ergo THERAPIE Gaulnhofen (PR) 
42    VdK Kornburg-Worzeldorf 
43    Landkreis Seniorenfasching 
43    Seniorenkino in Wendelstein 
44    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
45    SeniorenBeirat Schwanstetten 
45     Bürgerhaus Kornburg barrierefrei zugänglich 
46    Herausforderung Demenz 
47    AWO-Mehrgenerationenhaus, Wendelstein 
47    Hilfe für Trauernde 
72    Kirchliche Termine

Eltern & Kinder 
11    Christgeburt Spiel, Waldorfschule Wst. 
19    Tag des Kinderliedes, Schwabach 
26    Kita Glühwürmchen Ökokids zertifiziert 
26    Kita Pfiffikus – neuer Elternbeirat 
27    Vernissage der Kinder 
27    Schülerin gewinnt Mathematikmeisterschaft 
28    Gut geplant ist halb gelernt! – Tipps für  
        die Weihnachtsferie 
28    Infotage der Waldorfschule Wendelstein 
40    Kleine Gesten der Nächstenliebe

Gut geplant ist halb gelernt! – Tipps für die  
Weihnachtsferien  © Lern-Erlebnis-Institut

Tipps, Infos, Engagement 
16    Theaterflohmarkt, Nürnberg 
20    Benefiz: Aktion Friedenslicht, Schwanstetten 
21    Produkt des Monats: Heimisches Wild 
22    Mobilität: Winterkleidung mindert den Schutz 
22    Mobilität: Kuschelige Wärme per Smartphone 
25    Mobilität: Fahrplanwechsel bei Bus und Bahn  
38    Wendelsteiner Tafel 
41    Sprechstunde bei „Für einander”  
48    Immobilien: Dämmen mit Hanf und Stroh 
49    Finanzen: Röck-Traumbad-Finanzierung (PR) 
82    Immobilien: Preisbewusst zum Eigenheim
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Ancolé - Sinn für Kreatives 

Jetzt wird’s zapfig! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
... Gemütliche Wohnungen und Zimmer, wenn es  
draußen ungemütlich und kalt ist; vor allem in der  
Advents- und Weihnachtszeit zaubern wir mit schönen 
Dekorationen eine behagliche Atmosphäre, um uns auf 
die besinnliche Zeit einzustimmen. 
 
Gerade auch im Winter kannst du wunderbar mit  
Naturmaterialien dekorieren. Bei einem Spaziergang 
durch den Wald wirst du bestimmt fündig: ob Tannen- 
oder Kiefernzapfen, kleine Holz- oder Rindenstück-
chen, Tannenzweige oder Moos ( davon aber bitte nur 
wenig!). Aus diesen Fundstücken kannst du wunder-
schöne Deko basteln und 
brauchst nur Weniges an  
Zusatzmaterialien (kaufen). 
 
 
Für diese  

Zapfenkugeln  
benötigst du nur neben kleinen 
Zapfen und den Tannenzwei-
gen nur eine Styroporkugel, 
eine Heissklebepistole und 
eventuell Bänder für eine 
Schleife oder für die Aufhän-
gung. Klebe erst deine Zapfen mit der  flachen Seite auf die Kugel und 
fülle anschließend die Zwischenräume mit kleinen Ästen. Statt einer  
Styroporkugel geht  natürlich auch ein Kegel als Untergrund. Hübsch 
sieht es auch aus, wenn du in die Zwischenräume andere Naturmateria-
lien, wie Nüsse oder Bucheckern klebst. 

 
 

  Süße  Wichtel  aus Zapfen 

Klebe auf die flache 
Seite des Zapfens 

eine Holzkugel. Aus 
Filz schneidest du zu-

nächst erst einmal einen 
Kreis aus. Diesen halbierst du 
und drehst dieses Stück zu einer 
kleinen Zipfelmütze. Passe 
dabei die Öffnung der Mütze an 
den Umfang der Holzkugel an, 
bevor du diese zusammen 
klebst und am Kopf befestigst. 
Zum Schluss setzt du direkt 
unter den Mützenrand noch 
eine kleine Holzkugel als Nase 
und klebst ordentlich Watte als Rauschebart um die kleine Nase. Eine 
kleine Wattekugel als Bommel, etwas weiße Farbe und Glitzer auf die 
Enden des Zapfens , nach Herzenslust kannst du diese Wichtelchen noch 
weiter dekorieren. 
 
 

Lustige   Pinguine  aus Zapfen 

Hierfür nimmst du am besten 
eine Wattekugel als Kopf. Mit 
schwarzer Farbe malst du ein 
großes Herz drauf. Das Herzin-
nere lässt du weiß und außer-
halb malst du die restliche Kugel 
schwarz und zwei Punkte als 
Augen. Aus orangenem Filz oder 
Tonkarton schneidest du ein 
kleines Schnäbelchen (zwei 
Dreiecke) und zwei Füßchen 
(zwei ovale Formen), die du 
dann wieder anklebst. Die länglichen Flügel scheidest du aus schwarzem 
Karton oder Filz aus. Wenn du willst, kannst du auch bei den Pinguinen 
die Zapfenenden wieder weiß anmalen.  
 
 
Wir wünschen viel Spaß bei diesen kleinen winterlichen Basteleien – für 
dich selbst oder als Geschenk – und die du im Übrigen auch noch nach 
der Weihnachtszeit stehen oder hängen lassen kannst. 
 
Wir wünschen allen eine wunderschöne und kreative Weihnachtszeit! 
 Cornelia Schreiber Ancolè – Sinn für Kreatives 
 
i Weitere Bastelideen und Anleitungen:  
www.meier-magazin.de/ancole 
 

Cornelia Schreiber, Ancolé –Sinn für Kreatives   < 

 

Die hohen Tannen atmen heiser 
im Winterschnee und bauschiger 

schmiegt sich sein Glanz um alle Reiser. 
Die weißen Wege werden leiser 
die trauten Stuben lauschiger. 

 
Rainer Maria Rilke
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meier® Magazin / Redaktion 

Von der Sehnsucht der Menschen,  
von Wärme und Licht 
 
Wieder steht das Fest der Feste bevor und wie auch all die Jahre zuvor stellt man 
sich doch die Frage, was es mit diesem Weihnachten auf sich hat. Ein kommer-
zieller Segen für die Händler? Vorprogrammierter Stress und Hektik im Job zum 
Jahresende? Geschenkeflut? Oder gibt es da doch noch etwas, das viel tiefer geht 
als Kaufrausch und Adventsgedudel aus den Lautsprechern? 
 
Die meier Redaktion fragt eine, die es wissen muss: Beate Kimmel-Uhlendorf. Sie ist seit 2012 als  
Pfarrerin der evang.-luth. Osterkirche in Nürnberg Worzeldorf im Amt. Was hält die Seelsorgerin aus 
dem Nürnberger Süden für wichtig am Weihnachtsfest und was möchte sie den Menschen mit auf 
den Weg geben? 
 
„Gott kommt zu den Menschen in Gestalt eines Kindes” 
 

Eine entscheidende Botschaft, die hinter diesem Satz steckt. Gerade angesichts der aktuellen Kriege, 
die die Mächtigen dieser Welt führen, durch Ausüben von Gewalt, Schüren von Angst und Ausspre-
chen von Drohungen. Zu Weihnachten kommt Friede zu den Menschen, ganz ohne Machtgehabe, 
ohne Säbelrasseln und Waffen, sondern Frieden in Gestalt eines kleinen, unschuldigen Kindes, ganz 
sanft, ohne Bedrohung. Und überhaupt: Die Geburt eines Kindes macht Menschen in allen Kulturkrei-
sen froh. Sie ist ein Geschenk, sie verbindet und weckt Hoffnung. 
 

Ein Kind bedeutet immer einen Neuanfang. Neues Leben und die Chance, dass etwas besser wird, 
dass etwas neu beginnen kann. „Weihnachten weckt die Sehnsucht in den Menschen, nach einer bes-
seren Zukunft, nach Nähe und Nächstenliebe”, versichert Frau Kimmel-Uhlendorf.   8
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Dazu passt auch der Satz der Engel, die den Hirten zurufen „Fürchtet euch 
nicht”. Keine Angst vor der Zukunft zu haben, sondern hoffnungsvoll da-
rauf zu vertrauen, dass sich die Dinge zum Guten wenden, dass es die 
Chance gibt, einen neuen Weg einzuschlagen. 
 

Die Geschichten aus der Bibel sind brandaktuell. Da geht es um ein Paar, 
das in ein anderes Land reisen muss und auf dieser Reise auf die Hilfe von 
anderen angewiesen ist. Es geht um die Suche nach einer Bleibe und um 
die Bitte, die Türen zu öffnen und Hilfe zu leisten. Beispiele hierfür finden 
wir tagtäglich in den Nachrichten, wenn es um flüchtende Menschen 
geht, um Menschen, die aus ihrer Heimat vertrieben werden und die auf 
unsere Hilfe angewiesen sind. Und auch hierzulande, gibt es viele, die 
arm oder hilfebedürftig sind, wie Obdachlose, alte Menschen, Kranke 
oder sozial schwächere Mitbürger. 
 
„Vieles war in diesem zurückliegenden Jahr schwierig, Attentate, 
Kriege und stets neue, schreckliche Nachrichten in den Medien”,  
erinnert sich die Pfarrerin. Doch besonders betroffen macht es sie, wenn 
Menschen übereinander herfallen, schlecht voneinander sprechen, hart 
urteilen und den anderen nicht so sein lassen, wie er ist. Mit all seinen 
Stärken und Schwächen. Sie wünscht sich Frieden unter den Menschen, 
einen Frieden, der mit Differenzen leben kann. Sie möchte daran  
erinnern, bei allem Tun immer Mensch zu bleiben und Respekt vor dem 
anderen und vor dem Leben zu zeigen. Am Gegenüber fremde Facetten 
zu entdecken und das Anderssein zuzulassen und selbst im Konflikt den 
Menschen hinter der Sache zu sehen. Jeder kann seinen guten Beitrag 
dazu leisten, indem er oder sie sich fragt, was er/sie selbst im näheren 
Umfeld Positives bewirken kann und welche Haltung er/sie den Mitmen-
schen gegenüber einnehmen möchte. 
 
Dazu gehört auch das Schenken an Weihnachten 
Schenken bedeutet, dass ich mir Gedanken um den anderen mache.  
Was könnte ihm oder ihr eine Freude machen, was brauchen Menschen, 
die mir wichtig sind und wie kann ich mit meinem Geschenk hier helfen? 
Eigentlich steckt doch hinter dem tatsächlichen Geschenk ein liebevoller 
Gedanke, eine fürsorgliche Geste oder Zeit, die für das Aussuchen,  

Basteln oder Arrangieren investiert wurde. Da 
ist es doch gar nicht mehr so wichtig, ob es 
genau das perfekte Produkt ist, sondern eher 
die Botschaft „ich habe an dich gedacht, ich 
möchte dir eine Freude machen, ich habe den 
Wunsch, dir etwas Gutes zu tun, du bist mir 
wichtig”. Dinge, die unser Zusammensein mit 
anderen wertvoll machen und unseren  
Herzen menschliche Wärme schenken. 
 

Menschliche Wärme hält auch der Wünsche-
baum, der im Hof der Osterkirche steht,  
bereit.  
Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf erzählt 
davon, dass dieser Baum ein Projekt für das 
Haus Martinsruh in der Fränkischen Schweiz 
ist. In dieser Einrichtung leben Menschen, die 
schon seit langer Zeit mit Alkoholismus  
kämpfen. Mitmenschen, die meist ganz unten 
angekommen sind und sehr vieles im Leben 
verloren haben und viele Schicksalsschläge 
ertragen mussten. Die Zettelchen dieser  
Menschen enthalten rührend bescheidene 
Wünsche, z.B. Nougatschokolade oder ein 
Deo, ganz kleine Dinge, die von den meisten 
von uns problemlos erfüllt werden können. 
Und tatsächlich gibt es in der Pfarrgemeinde 
keine Not, dass diese kleinen Wünsche uner-
füllt bleiben. Manche nehmen mehrere dieser 
Zettelchen ab und schnüren gerne liebevoll 
gestaltete Päckchen, die das Gewünschte ent-
halten. Meist verbunden mit einigen netten 
Grüßen und lieben Worten. Und so erfahren 
auch die Bewohner des Hauses Martinsruh, 
dass jemand an sie gedacht hat und ihnen 
eine kleine Freude machen wollte. 

Der Wünschebaum  
im Hof der Osterkirche
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Der Wünschebaum ist bis zum 
17.12. bestückt und neben 
den Zetteln des Hauses Mar-
tinsruh finden Spender auch 
Wunschzettel von Kindern 
und Müttern aus dem Frauen-
haus Nürnberg und von Kin-
dern und Jugendlichen aus 
dem Martin-Luther-Haus der 
Stadtmission. Nach dem 
17.12. werden all die liebevol-
len Päckchen in die Einrich-
tungen zu ihren Empfängern 
gebracht, damit sie rechtzeitig 
zu Weihnachten unter dem 
Baum liegen können. 
 
Weihnachten spendet Licht 
in der Dunkelheit 
 
und dieses Licht hat gerade an 
den Feiertagen viele Gesich-
ter.  
Ein freundliches Lächeln, eine 
helfende Hand, aufmunternde 
Worte, ein wärmender Zu-
fluchtsort oder das Beisam-
mensein mit Freunden oder 
Familie. Jeder kann etwas 
dazu beitragen, dass dieses 
Weihnachtsfest helles Licht in 
der Dunkelheit spendet. 

 
 

 
 

 
Ein Zusammensein mit dem „letzten Lichterglanz von Weihnachten” 
organisiert die Kirchengemeinde Nürnberg-Worzeldorf am 6. Januar. 
Da findet am Steinbrüchlein eine Fackelwanderung statt.  
 
„Mach Dich auf und werde Licht” Um 16.15 Uhr startet der Lichterzug am 
Parkplatz Steinbrüchlein mit anschließender Feier, Andacht und Spiels 
des Posaunenchors um 17.30 Uhr am Steinbrüchlein.  
 
Fackeln und Laternen können gerne selbst mitgegracht werden, die  
Organisatoren halten aber auch gegen einen kleinen Unkostenbeitrag 
Fackeln zum Kauf bereit. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Es sind alle herz-
lich dazu eingeladen. www.osterkirche.de 
 

Anja Albrecht, meier Redaktion   < 

Fackelwanderung der Osterkirche zum 6. Januar 

© Beate Kimmel-Uhlendorf
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Wendelstein 

Blasorchester Pyrbaum   
Adventskonzert in der Kirche St. Nikolaus 

Freuen Sie sich auf eine besinnliche 
Stunde, voller Weihnachtsvorfreude, 
mit Musik zum 3. Advent. 

Erstmals lädt das Blasorchester Pyr-
baum auch in Wendelstein zu einer 
musikalischen Reise durch verschie-
dene Zeitepochen ein. Ein vielseitiges 
Programm mit klassischen, modernen 
und weihnachtlichen Melodien wird 
zu hören sein. Aus dem Orchester he-
raus werden ein Holzbläser- und ein Blechbläserensemble gebildet, um das Klang-
erlebnis noch abwechslungsreicher zu gestalten. Kommen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Sie! 
i Wo: Kirche St. Nikolaus, Sperbersloher Str. 6, 90530 Wendelstein, 
Der Eintritt ist frei! Veranstalter: Blasorchester Pyrbaum.  
 

So. 17.12. 
17 bis 18 Uhr 

Schwanstetten 

Weihnachtskonzert 
Musikgenuss am 3. Advent 

Traditionelles Weihnachtskonzert des Land -
kreises Roth in Schwanstetten  

Mit einem ausgewählten Programm stimmt das 
Weihnachtskonzert des Landkreises auf den  
Advent ein. Am Sonntag, den 17. Dezember, um 
17 Uhr, findet das Konzert in der Kirche Heiligste 
Dreifaltigkeit in Schwand statt. Dabei wechseln 
sich Vokales und Instrumen 

Als Solistinnen treten Elena Faynberg mit ihrer 
Harfe und Angelika Lohse an der Orgel auf. Die 
weiteren Künstlerinnen und Künstler des Abends 
sind Angela Rudolf (Gesang) begleitet von ihrem 
Mann Frank Maile (Gitarre) und das Quartett mit 
Wilma Bärnreuther (Sopran), Elisabeth Ziem (Alt), 
Michael Bärnreuther (Tenor) und Ulrich Mayer (Bass). Der Schwander Posaunen-
chor erfreut die Besucher mit ihrem „Lob Gottes“ und begleitet auch das traditio-
nelle, gemeinsame Lied am Ende. Vorweihnachtliche Texte, gelesen von Sophia 
Habel und Matthias Müller, runden den adventlichen Abend ab.  
Die katholische Kirche Heiligste Dreifaltigkeit in Schwand ist eine Filialkirche der 
Pfarrei Heilig Kreuz, Rednitzhembach. Die Kirche Heiligste Dreifaltigkeit in der 
Nürnberger Straße 49 im Ortsteil Schwand der Marktgemeinde Schwanstetten 
bietet ausreichend Raum für einen gelungenen Konzertbesuch. 
i Der Eintritt zum Konzert ist frei.  Freiwillige Spenden gehen zugunsten der 
Spendenaktion von „Jeder Bürger einen Euro“.  
Wo: Kirche Heiligste Dreifaltigkeit, Nürnberger Str. 49, Schwand, Schwanstetten 
Weitere Informationen sind beim Landratsamt Roth, Kultur und Tourismus (Tel. 
09171 81-1329) erhältlich. Veranstalter: Landratsamt Roth - Kultur & Tourismus  

So. 17.12. 
17 bis 19 Uhr 

10

Neuendettelsau 

Weihnachtskonzert  
mit dem Ensemble miXtur 

„Magic Moments“ –  
Die Weihnachtskonzerte mit dem 
Ensemble miXtur 2023. 

Magische Momente – wer will die 
nicht erleben, vor allem kurz vor 
dem großen Fest? Seit fast 20 Jah-
ren ist es unser Ziel, gemeinsam 
mit unserem Publikum diese be-
sonderen Momente zu kreieren – es im besten Fall zu verzaubern: traditionelle 
und weniger bekannte Lieder von Renaissance bis heute holen wir aus unserer 
Nikolausmütze, dazu überraschende Texte und abwechslungsreiche Instrumen-
talmusik. Um dabei ein bisschen das hinter uns zu lassen, was uns in unserem  
Alltag und in der Welt gerade beschäftigt und bedrückt. 
In diesem Jahr freuen wir uns außerdem über ein besonderes Comeback: Organist 
Michael Riedel, der schon in den ersten Jahren von miXtur das Programm mit sei-
nen kreativen und vielfältigen Orgelimprovisationen gestaltet hat, ist wieder mit 
von der Partie. Freuen Sie sich auf „Magic Moments“ mit unserer einmaligen miXtur 
aus a-cappella-Gesang, Instrumentalmusik und Rezitation. 
i Wo: St. Nikolai - Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neuendettelsau, 
Hauptstraße, Neuendettelsau, Tickets online www.vivenu.com und bei der Buch-
handlung Freimund in Neuendettelsau. Tickets zwischen 10 und 15 Euro auch an 
der Abendkasse  Veranstalter: Ensemble miXtur.  
 

Fr. 15.12. 
19 bis 20:30 Uhr 
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Schwabach 

Weihnachtsoratorium    
von J. S. Bach 

Teil I in der Stadtkirche Schwabach.  
Der Stern von Bethlehem von J. G. Rheinberger 

Herzliche Einladung zu unserem Weihnachtsoratorium mit Soli, 
Ansbacher Kammerorchester Schwabacher Kantorei, Mitglie-
der des Akademischen Chores Erlangen (Universitätschor) unter der Leitung von 
Zoltán Suhó-Wittenberg 
i Wo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2, 91126 Schwabach  
Der Eintritt ist frei - um Spenden wird gebeten!  
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin   
 

So. 17.12. 
17 bis 18:30 Uhr 

Wendelstein 

Christgeburt Spiel 
der Freien Waldorfschule Wendelstein 

Besuchen Sie unser alljährliches Weihnachts-
spiel am 20.12. um 19 Uhr! 

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem Christge-
burt Spiel ein. Genießen Sie die besonderer Ath-
mosphäre im Festsaal der Freien Waldorfschule 
Wendelstein. 
i Wo: Waldorfschulverein Wendelstein e.V., 
In der Gibitzen 49, Wendelstein  
 

Mi. 20.12. 
Beginn: 19 Uhr 

Schwabach 

Weihnachtskonzert  
mit dem Ensemble miXtur 

„Magic Moments“ – Die Weih-
nachtskonzerte mit dem Ensem-
ble miXtur 2023. 

Magische Momente – wer will die 
nicht erleben, vor allem kurz vor 
dem großen Fest? Seit fast 20 Jah-
ren ist es unser Ziel, gemeinsam 
mit unserem Publikum diese be-
sonderen Momente zu kreieren – es im besten Fall zu verzaubern: traditionelle 
und weniger bekannte Lieder von Renaissance bis heute holen wir aus unserer 
Nikolausmütze, dazu überraschende Texte und abwechslungsreiche Instrumen-
talmusik. Um dabei ein bisschen das hinter uns zu lassen, was uns in unserem All-
tag und in der Welt gerade beschäftigt und bedrückt. 
In diesem Jahr freuen wir uns außerdem über ein besonderes Comeback: Organist 
Michael Riedel, der schon in den ersten Jahren von miXtur das Programm mit sei-
nen kreativen und vielfältigen Orgelimprovisationen gestaltet hat, ist wieder mit 
von der Partie. Freuen Sie sich auf „Magic Moments“ mit unserer einmaligen miXtur 
aus a-cappella-Gesang, Instrumentalmusik und Rezitation. 
i Wo: St. Sebald, Ludwigstraße, Schwabach. Tickets zwischen 8 und 15 Euro 
auch an der Abendkasse. Tickets online unter vivenu.com/c/xg73xmfr und bei 
der Buchhandlung Lesezeichen in Schwabach.  Veranstalter: Ensemble miXtur.  
 

Fr. 22.12. 
19:30 bis 21 Uhr 

Schwabach 

Matinee zum Weihnachtsfest 
in der Stadtkirche Schwabach 

Lassen Sie die Weihnachtstage langsam ausklingen 
und genießen Sie die Klänge unserer Weigle-Orgel. 

An der Weigle-Orgel spielt für Sie: Professor Dr. Konrad Klek. 
i Wo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2, 91126 
Schwabach. Der Eintritt ist frei - um Spenden wird gebeten.  
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin  
 

Di. 26.12. 
11 bis 11:30 Uhr 

meier_weih23.qxp_Layout 1  12.12.23  16:14  Seite 11



12

Nürnberg 

Klassik um 11  
mit Friedrich von Thun 

Weihnacht - Wunder - 
Winterträume 

Er ist beim Publikum überaus be-
liebt und ein immer gerne gesehe-
ner und gehörter Gast der Nürnber-
ger Symphoniker: Friedrich von 
Thun, einer der populärsten und 
profiliertesten deutschen Theater-, 
Fernseh- und Filmschauspieler. 
 

Solisten: 
Lorenz Chen, Violine 
Friedrich von Thun, Rezitation 
Dirigent: Evan-Alexis Christ 
 
Unser Klassik um 11 - traditionell am 2. Weihnachtsfeiertag präsentiert - serviert 
einen bunten musikalisch-literarischen Weihnachtsteller mit klingenden  
Winterträumen und Geschichten von Ludwig Thoma, Astrid Lindgren, Ephraim 
Kishon und anderen - heiter und besinnlich, anrührend und witzig-humorvoll. 
Auf dem hörenswerten Programm steht Festliches, Stimmungsvolles und Anheim-
elndes zur Weihnachts- und Winterzeit. Symphonisch-konzertante Glanzlichter 
setzt dabei der junge deutsch-taiwanesische Geiger Lorenz Chen, Preisträger beim 
ARD-Musikwettbewerb und Gewinner des Internationalen Violinwettbewerbs 
Henri Marteau, Konzertmeister der Jungen Deutschen Philharmonie und des  
Verbier Festival Orchestra. Die musikalische Leitung hat der griechisch-amerika-
nische Dirigent Evan-Alexis Christ, früherer GMD des Brandenburgischen Staats-
theaters und regelmäßiger musikalischer Partner der Symphoniker. 
i Wo: Meistersingerhalle, Münchener Straße, 90478 Nürnberg  
Tickets zu: € 49,50 | 45,50 | 40,50 | 34,50, ermäßigt: € 25,50 | 23,50 | 21 | 18  
(Ermäßigung für Schuler:innen, Studierende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) zzgl. 
€ 1,50 VVK-Gebühr je Ticket und € 3, - Versandgebühr, Kartenbüro der Nürnberger 
Symphoniker: Bayernstr. 100, 90471 Nürnberg (Kongresshalle), Karten-Tel. (0911) 
474 01-54 • Mo, DI, DO, FR 9-17 Uhr, MI 10-15 Uhr und an allen bekannten VVK-Stel-
len, Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, www.nuernbergersymphoniker.de  

Di. 26.12. 
11 bis 13 Uhr 

Lorenz Chen Friedrich von Thun
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Waldlermesse in Schwanstetten 

   Waldlermesse wieder an  
Weihnachten 2023 in Schwand 
Waldlermesse in Schwand auch heuer wieder an  
Weihnachten (26.12.2023, 10.30 Uhr) 
 

Seit 1994 wird die Waldlermesse gesungen, so auch heuer: 
26.12.2023,  10.30 Uhr, kath. Kirche in Schwanstetten-Schwand 
06.01.2024, 10.00 Uhr, Wallfahrtskirche in Freystadt 

 
 

 
 

Wilhelm Eckert, Organist und niederbayrischer Organisator   < 

Waldlermesse in der Wallfahrtskirche in Freystadt, Januar 2023 

Waldlermesse in Schwand, 2022

4

meier_weih23.qxp_Layout 1  12.12.23  16:14  Seite 12



13

Wendelstein 

Andy Lang 
Romantisches Weihnachtskonzert  

Romantisches Weihnachtskonzert zur kelti-
schen Harfe mit Andy Lang am Freitag 
29.12.2023, 19.30 Uhr in der St. Georgskirche 
Wendelstein. 

Eine stimmungsvolle Tradition in der Wendel-
steiner Weihnachts-Landschaft ist Andy Langs  
Harfenkonzert zwischen den Jahren geworden. 
Am letzten Freitag im Jahr 23, dem 29.12. ist es 
um 19.30 Uhr in der St. Georgskirche wieder so-
weit! Andy Lang präsentiert sein „celtic christ-
mas concert“ heuer mit gewohnt charmanter 
Moderation und witzigen kleinen Geschichten zu seinen Songs und sorgt so für 
ein geistliches und heiteres Gesamtkunstwerk. In einem Meer von Kerzen verzau-
bert der Barde seine Zuhörer mit einem Konzert, das in seinen Stimmungen und 
Klangfarben die Zuhörer auf das Kommen des Kindes einstimmt. 
Ein sinnlich-geistlicher Genuss für Augen und Ohren, für Leib und Seele! 
i Wo: St. Georgskirche, Kirchenstraße, Wendelstein, Veranstalter: Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Wendelstein,  Tickets: Anstelle eines Ticketverkaufs wird eine 
solidarische Konzertbeteiligung von 16 bis 20 € herzlich erbeten.  
 

Fr. 29.12. 
Beginn: 19:30 Uhr 

Nürnberg 

MaerenKabinett & Fred Munker  
Vom Zauber der Rauhnächte 

Musikalische Lesung 

Fred Munker und Maeren-
Kabinett laden zu einem 
Abend rund um die Rauh-
nächte ein, jenen mythi-
schen zwölf Nächten zwi-
schen Heiligabend und dem Dreikönigstag, in denen seit jeher rätselhafte 
Mächte am Werke sein sollen. Mit Musik und Geschichten wird vom wunder-
samen Zauber dieser Zeit „zwischen den Jahren” berichtet. Berührend,  
unheimlich, aber auch oft amüsant geht es zu, wenn von MaerenKabinett – 
bestehend aus den Schauspieler*innen Lukas Siegemund und Franziska  
Baumann – Sagen und Märchen von allerhand Spuk, Aberglauben, der  
Wilden Jagd und Frau Holle erzählt wird. Die geheimnisvolle Percht zieht 
durch die Lande und der Winter selbst wandelt in Gestalt des eisigen Schnee-
mädchens umher... 
Hierzu spielt der Virtuose Fred Munker am Akkordeon mitreißende Melodien, 
um das Publikum in die Herkunftsländer der jeweiligen Geschichten zu  
entführen. Und diese sind vielfältig: Deutschland, Norwegen, Russland, Island 
und viele mehr. 
Eine zauberhafte Winterreise in Musik und Wort und ein angenehmer Aus-
klang nach den oft anstrengenden Festtagen – gleichsam eine atmosphäri-
sche Einstimmung auf die Zeit der Rauhnächte.  
Zweiter Termin: Freitag, 29.12. von 20 bis 22.30 Uhr 
www.fred-munker.de und www.maerenkabinett.de 
i Wo: Theater rote Bühne, Vordere Cramergasse 11, Nürnberg, Eintritt ab: VVK 
€ 20,- / 18,- AK € 24,- / 12,- Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende, 
Azubis und Schwerbehinderte. Restkarten an der Abendkasse erhältlich. 50%  
Ermäßigung dort für Schüler*innen, Studierende, Azubis, FSJler*innen und Bufdis. 
Freier Eintritt mit Nürnberg- oder Fürth-Pass und für Geflüchtete. 
Tickets erhältlich unter: rote-buehne.reservix.de, Karten ohne Vorverkaufsge-
bühren erhalten Sie an unserer Theaterkasse. Infos zu dieser und weiteren Veran-
staltungen: www.rote-buehne.de  

Do. 28.12. 
19 bis 21:30 Uhr 
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Roth 

Silvester am Rother Marktplatz 
mit musikalischer Unterhaltung 

Die Korken knal-
len wieder auf 
dem Rother 
Marktplatz: Nach 
vierjähriger Pause 
findet anlässlich 
des Jahreswech-
sels 23/24 erneut 
ein Silvester am 
Marktplatz mit 
musikalischer Un-
terhaltung und 
einem atembe-
raubenden Feuer-
werk statt.  

Los geht es um 22 Uhr mit Musik, die Jung und Alt animiert, das Tanzbein zu 
schwingen. Bevor ein Feuerwerk den Jahreswechsel einläutet, wird Roths Erster 
Bürgermeister Andreas Buckreus ein paar Worte an die Bürger*innen richten.  
Auf der Leinwand wird ein Jahresrückblick zu sehen sein, der Rother Highlights 
aus 2023 zusammenfasst. Auch nach Mitternacht sorgt ein DJ für den perfekten 
musikalischen Mix, um heiter und ausgelassen das Jahr 2024 begrüßen zu können. 
Für das leibliche Wohl werden Heiß- und Kaltgetränke sowie kleine Snacks ange-
boten. 
i Wo: Roth Marktplatz, Marktplatz, 91154 Roth, Der Eintritt ist frei. Das Mitbrin-
gen und Abbrennen von Feuerwerkskörpern aller Art ist aus Sicherheitsgründen 
untersagt. Veranstalter: Stadt Roth.  

Silvesterfeuerwerk am Rother Marktplatz 

Schwabach 

Orgelmusik  
zum Altjahresabend (Silvester) 

An der Weigle-Orgel spielt für Sie:  
Zoltán Suhó-Wittenberg 

Sie möchten kurz vor der Silvesternacht nochmal innehalten 
und den Klängen der Weigle-Orgel lauschen? Dann kommen 
Sie zur Orgelmusik zum Altjahresabend in die Stadtkirche. Unser Stadt- und  
Dekanatskantor Zoltán Suhó-Wittenberg nimmt Sie mit auf eine kleine musika -
lische Reise. 
i Wo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2, 91126 Schwabach  
Der Eintritt ist frei - um Spenden wird gebeten.  
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin   

So. 31.12. 
22:00 bis 22:30 Uhr 
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So. 31.12. 
Beginn: 22 Uhr 

Wendelstein 

Orgelklang zum Jahreswechsel 
mit dem Organisten Hermann Lahm 

Den Jahreswechsel kann man 
auch ruhig gestalten und nie-
mand braucht allein zu sein. 
Eine Möglichkeit ist die Orgel-
musik in St. Nikolaus, Wendel-
stein am 31.12.2023 von 23.30 
bis 24.00 Uhr. 

Es war und ist schon immer ein 
Jugendtraum des Organisten 
Hermann Lahm mit der  
Königin der Instrumenten das 
alte Jahr ausklingen zu lassen 
und das neue Jahr zu  
beginnen.  
Die Orgelmusik zu diesem Zeit-
punkt soll das Lob Gottes für 
die vergangene und begin-
nende Zeitspanne unterstüt-
zen. Im Anschluss an die Orgel-
musik mit meditativen Gedan-
ken ist unter dem Kirchturm 
das harmonische Läuten aller 
Glocken von St. Nikolaus zu hören. Es gibt fröhliche Neujahrswünsche, einen  
kleinen Umtrunk und am Himmel schöne Lichter des Feuerwerks. 
i Wo: Kirche St. Nikolaus - Wendelstein, Sperbersloher Str. 6, Wendelstein  
 

So. 31.12. 
23:30 bis 24:00 Uhr 

Hermann Lahm an der Orgel

 Silvester 2023
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Nürnberg 

Vernissage im KaKuze  
von Poetry Slammer Michael Jakob 

Unsere erste Veranstaltung im KaKuze 2024: 

Michael Jakob ist nicht nur Frankens bekanntester 
Poetry Slammer, Autor, Moderator und erfolgrei-
cher Trauredner, sondern lässt manchmal auch 
Bilder statt Worte sprechen. Bereits im Kinder -
garten verzauberte er die Kindergärtnerinnen mit 
seinen Malkünsten und 1986 gewann er den 1. 
Preis bei einem Malwettbewerb der Deutschen 
Bahn. Dann hat er bis zum Abitur mit Wasser -
farben malen müssen und die Lust verloren. Zum 
25. Geburtstag bekam er ein Malset mit Ölfarben, 
Acryl und Ölpastellkreide geschenkt, seitdem  
entstanden rund 150 Werke, viele sogar bereits 
verkauft. In seiner Ausstellung „Alles ist (h)ART“ zeigt er überwiegend Werke aus 
dem Jahr 2021, als Wortkünstlern verboten wurde zu sprechen. Da richtete er sich 
in seinem Elternhaus in Ansbach ein eigenes Atelier ein und verbrachte mehrere 
Wochenenden während des Lockdowns mit Malen. Surrealitisch, mal etwas abs-
trakt und (fast) immer mit Aussagekraft sind seine Werke. www.michaeljakob.de    
i Wo: Katzwanger Kulturzentrum KaKuze e.V., Lausitzerstr. 6, Eingang Kurland-
straße , Nürnberg/ Katzwang, Es gibt gratis Sekt- und Seltersempfang  
 

Michael Jakob 

Do. 04.01. 
Beginn: 19:30 Uhr 
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Heilsbronn 

Neujahrskonzert 2024 
Erzgebirgische Philharmonie Aue 

Alle Jahre wieder besucht die Erzgebirgi-
sche Philharmonie Aue unsere Stadt 
Heilsbronn und beschert uns das erste 
große kulturelle Highlight im neuen 
Jahr!3 

Mit Walzern, Polkas und Tänzen von Carl 
Millöcker, Johann Strauß (Sohn), Joseph 
Lanner, Antonín Dvorák und Eduard Straß 
wartet beim Neujahrskonzert am 5. Januar 
2024 um 19.00 Uhr wieder ein vielseitiges 
Programm auf Sie.  
 
Holen Sie sich eine der begehrten Karten 
für das traditionelle Konzert mit der Erzge-
birgischen Philharmonie Aue und genießen die musikalische Darbietung im Re-
fektorium Heilsbronn. Die Karten sind ab sofort im Bürgerservice Heilsbronn, 
Hauptstr. 16, für 28,00 € (erm. 22,00 €) erhältlich. 
Dirigent: Dieter Klug, Dauer: ca. 100 Min., inkl. Pause 
i Wo: Refektorium Heilsbronn, Münsterplatz, Heilsbronn, 
Veranstalter: Stadt Heilsbronn, Tickets: www.meier-magazin.de/link/365  
 

Fr. 05.01. 
19 bis 21 Uhr 
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Wendelstein 

Weihnachtskonzert  
am Dreikönigstag 

„Sie fielen nieder und huldigten ihm“ 

Es ist eine sehr  alte Tradition in St.  
Nikolaus, Wendelstein, am Dreikönigs-
tag ein Weihnachtskonzert zu veran-
stalten und es wie eine musikalische  
Andacht zu gestalten. Das erste  
Konzert war am 06.01.1974 - unterbro-
chen nur in der Coronazeit. Auch in 
diesem Jahr soll es wieder stattfinden 
am 06.01.2024 um 17 Uhr in St. Niko-
laus, Sperbersloher Straße 6.  
Unsere Gabe an das Christkind soll vielfältige Musik sein – von der Klassik über 
Volksmusik bis zur Neuzeit und als Neues Geistliches Liedgut. Zwischendurch  
werden Texte zur Festzeit gelesen. Mitwirkende: Bläserquintett Wendelstein- 
Pyrbaum / Werner Schalk aus Kleinschwarzenlohe als Chansonnier mit Gitarre / 
Pfarrer Michael Kneißl, Gitarre / Hermann Lahm, Akkordeon sowie an der Orgel.  
Auch die Besucher werden durch Lieder mit einbezogen. 
i Wo: Kirche St. Nikolaus, Sperbersloher Str. 6, Wendelstein, Der Eintritt ist frei – 
Eingehende Spenden werden wohltätigen Zwecken zugeführt.  

Dreikönige in der Wendelsteiner Krippe

ACT CENTER e.V. Akademie für Musical  

  Theaterflohmarkt  
Sa. 06.01.  |  10 bis 15 Uhr 
Fundusverkauf für Fasching Rollenspiel 
Vintage etc  
 

Das ACT Center Nürnberg bietet aus sei-
nem riesigen Kostümfundus wieder ein-
mal viele ausgemusterte Kostüme, 
Abend-, Bühnen- und Theaterkleidung, 
Schuhe, Accessoires, Requisiten und Büh-
nenmaterial zu günstigen Preisen.  
Ideal für Bühnenschulen, Theaterprojekte, Fasching, Rollenspieler,  
Travestie, für Fotoshootings, zum Basteln, Weiter-Verarbeiten etc.  
NEU: sehr viele original Vintage Teile, Kleidung, Accessoires, Requisiten, 
Raritäten ab den 40er Jahren. Die Preise liegen zwischen 1 € und ca. 80 €. 
Der Erlös kommt dem freien Theater ACTelier und seinem e.V. zu Gute. 
Die Anzahl der Gäste im Raum richtet sich nach den  Sicherheitsvorschrif-
ten (Brandschutz etc.) – es kann daher zu Wartezeiten kommen.  
Ein Vorabreservierung von Einlasszeiten ist nicht vorgesehen. 
i Wo: ACT CENTER e.V., ehem. Lebkuchen Schuhmann EG re, Kreuzburger 
Straße, Nürnberg (Achtung, Zufahrt/Zugang nur über Breslauerstraße, kein 
Zugang von der Gleiwitzer Str.). Parkmöglichkeiten an der Gleiwitzer Straße 
/ Nähe Langwasser-Bad. Bushaltestelle Langwasser-Bad (erreichbar z.B. über 
Langwasser-Mitte) Veranstalter: ACT CENTER e.V. Akademie für Musical, 
Kreuzburgerstr. 12, Nürnberg, info@actcenter.de, Tel. 0160-98384908,  
Anfragen bitte NUR per Email oder Handy, nicht über Messenger 
 

    Luna Mittig   <

Nürnberg 

Bernsteinorchester  
Neujahrskonzert  

Neujahrskonzert Bernsteinorches-
ter unter der Leitung von Frau 
Dinkelmeier. 

Wir laden Sie, passend zum neuen 
Jahr, zu einer echten Kaffeehaus-
musik bei Kaffee und Kuchen ein! 
Es spielt das „Bernstein-Ensemble“ 
mit Katrin Dinkelmeyer (Violine), Svetlana Yarova (Violine), Werner Kachler (Vio-
line), Evelyn Ebert (Querflöte), Mi Jang (Cello) und Pei-Shan Ruf (Klavier). Die sechs 
MusikerInnen haben sich der Musikdarbietung einer Epoche verschrieben, in der 
der Bernstein als Edelstein hoch im Kurs war – dem ausgehenden 19. Jahrhundert 
bis in die 30er-Jahre des 20. Jahrhunderts. Das aktuelle Programm umfasst Stücke 
von Johann Strauß, Franz Léhar, Gerhard Winkler, Walter Lüdecke, Julius Fucik und 
Gerardo Rodriguez. 
i Wo: Katzwanger Kulturzentrum KaKuze e.V., Lausitzerstr. 6, Eingang Kurland-
straße, Nürnberg/Katzwang, Eintritt: Regulär 16 € / Ermäßigt 12 € Tickets können 
gerne telefonisch oder per Mail vorbestellt werden. Gerne können Sie auch einfach 
direkt bei uns vorbei kommen! Tel. 0911-6370967, E-Mail: buchladen@kakuze.de   

Bernsteinorchester 

Sa. 06.01. 
Beginn: 15:00 Uhr 

© Axel Dinkelmeyer

Sa. 06.01. 
Beginn: 17 Uhr 

 meier-magazin.de/kulturfabrik-roth

Kulturfabrik Roth 

Winterwunder und Märchenhaftes 
 

Kultur satt und für jeden Geschmack: Die Kulturfabrik präsentiert im 
Januar neben satirischen Jahresrückblicken auch Kabarett, Theater, 
Konzerte und ein Familienmusical. 
 

Mathias Tretter präsentiert in seinem Jahresrückblick 
(10.01) alles, was man lieber vergessen hätte. Doch  
so nacherzählt, dass man denken könnte, es sei die Zeit 
seines Lebens gewesen. Und auch Florian Schroeder 
analysiert, kommentiert und parodiert. 
 

Das Berliner A Cappella Quartett Aquabella verzaubert 
mit WinterWunder Weltmusik und für Kinder und Fami-
lien steht das Musical „Die kleine Meerjung-
frau“ auf dem Programm. Weitere musikali-
sche Unterhaltung gibt es bei Soireé im Café 

am 20.01. 
 

Gerne wird das Komische 
mit ihr in Verbindung ge-
bracht, doch verkörpert sie 
Vieles mehr: Tief berührend 
lässt die große Schauspie-

lerin Gisela Schneeberger in ihrer Lesung „Kindheitsgeschichten“ ihr  
Publikum wieder aus der Sicht eines Kindes empfinden. 
 

Und in gewohnt humoristischer Manier gemäß dem Motto „Krone richten 
und weiter lachen“ gibt es ein Wiedersehen mit der Oberpfälzer Kaba-
rett-Kontrabassistin Lizzy Aumeier und Sventlana Klimova. Und auch 
das Chiemgauer Volkstheater sorgt am 19.01. für gepflegte bayrische Un-
terhaltung. 
 

Die Künstler*innen stehen fest – das Line-up gleicht einem Paukenschlag: 
Ab dem 15. Dezember gibt es Karten für alle Konzerte der 31. Rother 

Bluestage, die vom 16. bis 24. März in Roth stattfinden. Neben ihrem 
Wunsch-Headliner Keb’Mo‘ setzen die Festivalmacherinnen auf eine  
bewährte Mischung aus traditionellem Blues und innovativen Spielarten. 
 

Anna Knitl   <
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Altdorf bei Nürnberg 

Adele Neuhauser & Edi Nulz 
Konzert der SoulBuddies-Reihe: Jazz & Beyond 

Mythos – eine musikalische Lesung mit 
Kammerjazzpunk in der SoulBuddies-
Reihe Jazz & Beyond. 

Adele Neuhauser kehrt in Begleitung des 
Trios „Edi Nulz“ zurück zu ihren grie-
chischen Wurzeln. Die Wiener Tatort-
Kommissarin liest aus Kultautor Stephen 
Fry’s „MYTHOS. Was uns die Götter heute 
sagen” die äußerst humorvollen, neu 
adaptierten Sagen der Antike über  
Zügellosigkeit, Lebenslust, Triumph und 
Tragödie. Die Musik von „Edi Nulz”  
flankiert die grandiosen und umwerfend komischen Erzählungen wunderbar  
wendungsvoll. Der mal stimmungsvolle, mal räudige „Kammerpunkjazz” des Trios 
fabuliert virtuos mit Spielwitz durch den Abend – inspiriert von griechischen  
Skalen, phrygischen Klängen und den ungeraden Rhythmen des Südens. Und das 
alles im wunderschönen Betsaal der historischen Altdorfer Universität. 
Das Programm basiert auf Stephen Fry: Mythos. Was uns die Götter heute sagen. 
Aus dem Englischen von Matthias Frings (Aufbau Verlag, Berlin 2018). Mit freund-
licher Genehmigung von Stephen Fry. Textrechte bei Aufbau Verlag GmbH & Co. 
KG, Berlin. Das Buch ist im Buchhandel erhältlich. 
i Wo: Betsaal der historischen Altdorfer Universität, Silbergasse 2, 90518 Altdorf 
Einlass ab 18:30 Uhr, Tickets: www.meier-magazin.de/link/364 
Veranstalter: Soulbuddies e.V.  

Adele Neuhauser Edi Nulz © Edi Nulz

Sa. 13.01. 
19:30 bis 22 Uhr 

Roth 

Chiemgauer Volkstheater  
„Jetzt g’hörst der Katz“ 

Scheinbar, wie durch einen Zufall, gerät ein vor 
Charme sprühender, durch und durch integer 
wirkender Finanzberater in das Haus der zwei 
nicht mehr ganz taufrischen Schwestern Mena 
und Lore, samt deren Nichte Petra. 

Sie versprechen sich nicht nur charmante Unter-
haltung, sondern auch eine zufällige, gewinnver-
sprechende Anlagemöglichkeit! Plötzlich aber 
müssen sie feststellen: Hilfe, unser Geld ist weg!!! 
Sie wären nicht eine Familie, würden sie jetzt 
nicht zusammenhalten und so schmieden die drei „giftige“ Rachepläne. Die listige 
Schlacht um den Finanzhai kann beginnen, nach dem Motto: „Jetzt g’hörst der 
Katz“ Regie: Mona Freiberg 
Mena, Witwe Mona Freiberg  /  Lore, Lehrerin Tina Kern  /   
Petra, Boutiquen-Besitzerin Kristina Helfrich  /   
Gerald Duttler, Anlageberater Andreas Kern  /  Polizist Rudi Unterkircher 
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, Roth, 1. Kat VVK 26,40 € / AK 28 € 
2. Kat VVK 22,70 € / AK 24 €  
 

Fr. 19.01. 
20 bis 22 Uhr 
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Wendelstein 

Saoirse Mhor Trio 
Blues & Folk 

Minor tales, major stories 

Mit dem mehrfach preisgekrönten iri-
schen Songwriter Saoirse Mhór, dem 
Fingerstyle-Gitarristen Michael Busch 
und dem Geiger Stefan Emde treffen 
sich drei Musiker mit einer irisch-kelti-
schen Seele auf unserer Bühne. 
 
Mhór gehört zu den bekanntesten zeit-
genössischen irischen Songwritern. 
„Handwerklich und atmosphärisch überzeugend“, so Kritiker, knüpft er an irische 
Traditionen an. Die Texte reflektieren oft die dunkleren Seiten des Daseins, erzäh-
len von Sorgen, Nöten und Schicksalen, die Saoirse Mhór mit seiner warmen, mit 
leichtem Timbre versehenen Stimme vorträgt. Die Musik des Fingerstyle-Gitarris-
ten Busch ist von Folk-, Rock- und Jazzelementen geprägt, besonders spürbar sind 
keltische Einflüsse. Er stand bereits mit vielen bekannten Größen der internatio-
nalen Celtic- und Akustikszene auf der Bühne. Eigenständig in Interpretation und 
Ausdruck, verleiht sein Spiel den verschiedenen Geschichten eine gemeinsame 
musikalische Seele und erschafft für den Zuhörer eine Welt voller wohltuender 
Sensibilität, erfrischender Dynamik und Spiritualität. Der sensible Geiger Stefan 
Emde komplettiert das Trio auf seine ganz eigene Weise, untermalt und akzentu-
iert die Songs. www.saoirse-mhor.com 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf: 
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und 
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1                       
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3  

Fr. 26.01. 
20 bis 22:30 Uhr 

© Mark Bloomer

Roth 

Lizzy Aumeier „Jetzt erst recht!“ 
Das neue Kabarettprogramm 

Wir haben es überlebt! Die Kultur in Corona-Starre 
– zum Glück kein Corona-Infarkt, auch wenn es sich 
fast so anfühlt. Nun heißt es aufstehen, die Ärmel 
hochkrempeln, die Krone richten und weiterlachen. 

„Nicht nur ich fühle mich nach dieser Zeit wie nach 
einem Sportunfall, bei dem ich einen Medizinball ver-
schluckt habe. Soll ich nun zu den Weightwatchers 
gehen oder zu den anonymen Alkoholikern?“ fragt 
Lizzy. Das Leben geht weiter und es wird Zeit, die The-
men zu wechseln: Trump ist weg, Corona geht uns auf 
den Wecker... Ein erneutes Feuerwerk an Themen, die 
in letzter Zeit bewegten – durchsetzt mit einem nie 
dagewesenen Crossover an musikalischen Highlights begleitet von Sventlane Kli-
mova an Violone und Klavier. 
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, 91154 Roth, Eintritt: 29,70 € / AK 31 € / 
erm. 24 € (ermäßigt nur an der Abendkasse), Tickets: www.eventim.de   

Fr. 26.01. 
20 Uhr 

Nürnberg 

Salonlöwengebrüll 
Salonmusikcomedy 

Salonmusikcomedy, so nennt Sebastian 
Coors seinen charmanten Mix aus eigenen 
Liedern im Stil der Zwanziger mit witzigen 
Themen von heute. 

Der Preisträger des Rösrather Kabarettfesti-
vals singt über durchgeknallte Facebook-
mütter, kulturfanatische Freundinnen und 
absurde Smartphone-Sucht. Immer balan-
cierend zwischen bissigen Beobachtungen 
und mitreißenden Melodien.  Norbert Lau-
ter, der Mann am Klavier, hofft indessen auf 
seine große Chance… 
 „charmant und witzig ironisch“ (Allgemeiner Anzeiger) 
 „Die zahlreichen Besucher waren sichtlich begeistert, amüsierten sich köstlich und 
 belohnten die Musiker mit lang anhaltendem Applaus.“ (Verdener Allerzeitung) 
 „frech, frivol und witzig!” (Moveo) www.salonloewengebruell.de 
i Wo: Theater rote Bühne, Vordere Cramergasse 11, Nürnberg, Eintritt ab: VVK 
€ 25,- / 21,- AK € 28,- / 14,- Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende, 
Azubis und Schwerbehinderte. Tickets erhältlich unter: rote-buehne.reservix.de, 
Karten ohne Vorverkaufsgebühren erhalten Sie an unserer Theaterkasse. Infos zu 
dieser und weiteren Veranstaltungen auf unserer Webseite: www.rote-buehne.de  

Sa. 20.01. 
20 bis 21:30 Uhr 

Theaterkiste Langwasser 

Frauenpension oder  
aus Versehen Mord 
 
Die Theaterkiste  
Langwasser  
präsentiert:  
Frauenpension oder  
aus Versehen Mord –  
Eine Kriminal komödie  
von Jennifer Hülser 
 
 
Kennen Sie das kleine schnuckelige Hotel „Zum fröhlichen Weibe“ im 
Herzen von Langwasser? Nein – dann schauen Sie mal vorbei in dem 
kleinen Hotel, das von Agatha gemeinsam mit ihrer Freundin  
Henriette geführt wird. Unterstützt werden sie dabei von Erik, dem 
Lebensgefährten von Agatha. Das Außergewöhnliche an dem Hotel 
ist, dass es nur für weibliche Gäste offensteht und Agatha ihr Wissen 
über Heilkräuter und –pflanzen in das besondere Wellnessangebot 
des Hotels einfließen lässt. Aus diesem Grund kommen langjährige 
Stammgäste wie Frieda und Anneliese gerne nach Langwasser, weil 
sie sich hier mal von ihren Männern erholen und auf ihre eigene Art 
und Weise entspannen können. Wobei Anneliese einem kleinen Flirt 
mit Erik nicht abgeneigt ist. Auch der örtliche Dorfpolizist Schorsch, 
ein waschechter Nürnberger, schaut gerne mal auf einen Kaffee vor-
bei. Doch plötzlich liegt in dieser Idylle Erik scheinbar tot im Büro und 
die Leiche muss unauffällig verschwinden. Dann erscheint auch noch 
Amalia von Holderhausen als unangekündigter Gast und die schwer 
sehbehinderte Privatdetektivin Larissa Lupenrein. In all diesem Chaos 
verschwindet die Leiche, die Brille der Detektivin geht kaputt und 
gleichzeitig fahndet Schorsch nach einem Heiratsschwindler, den 
scheinbar auch Larissa sucht. 
 

Das Ensemble der Theaterkiste Langwasser freut sich darauf, ihnen 
diese Komödie zu präsentieren. Freuen Sie sich deshalb auf einen 
kurzweiligen Theaterabend, bei dem Sie mal wieder richtig lachen 
können. 
 

Aufführungstermine: 
Samstag, 13. Januar 2024, 19:00 Uhr (Premiere), 
Sonntag, 14. Januar 2024, 15:00 Uhr, 
Samstag, 20. Januar 2024, 19:00 Uhr, 
Sonntag, 21. Januar 2024, 15:00 Uhr 

 

i Eintrittspreise: 12 EUR / ermäßigt 10 EUR (für Schüler, Studenten) 
Karten an der Abendkasse, Reservierung unter Tel. 0911/671792 
oder Kurt.Irmer@mnet-mail.de   www.facebook.com/Theaterkiste  
Bestellte Karten bitte spätestens eine halbe Stunde vor Beginn abho-
len. Der Reinerlös aus den Einnahmen kommt der Kirchengemeinde 
zugute. 
Veranstaltungsort: Gemeindesaal der Passionskirche,  
Nürnberg-Langwasser, Dr.-Linnert-Ring 30 
 

Jürgen Diehm, Öffentlichkeitsarbeit   < 

4
Stadt Schwabach 

    Neuer Termin für Lesung 
mit Christine Westermann 
Die Lesung der bekannten Fernseh-Moderatorin 
Christine Westermann musste bei der LesArt in 
Schwabach im November leider krankheitsbedingt 
abgesagt werden. Erfreulicherweise steht der Nach-
holtermin nun fest. 
 

Der Nachholtermin findet am Freitag, 22. März 2024 
um 19:30 Uhr im Markgrafensaal, Ludwigstraße 16, 
statt. Für den November-Termin erworbene Karten 
behalten ihre Gültigkeit. Kann der neue Termin nicht wahrgenommen  
werden, können Tickets dort zurückgegeben und erstattet werden, wo sie 
erworben wurden. 
i Tickets sind bei den üblichen VVK-Stellen erhältlich, zum Beispiel über 
www.reservix.de oder im Bürgerbüro im Schwabacher Rathaus, Königs-
platz 1. Infos unter: www.schwabach.de/lesart     Jürgen Ramspeck   <

Die Journalistin und  
Moderatorin  Christine  
Westermann
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Schwanstetten 

Ferenc Babari Trio 
Kaffeehausmusik 

Das Ferenc Babari Trio spielt für Sie be-
schwingte, erlesene Salonmusik und 
entführt Sie in die Welt der mondänen 
Hotels und Kaffeehäuser einer glanz-
vollen Epoche. 

Die Musiker des Staatstheaters Nürnberg 
verzaubern Sie mit berühmten Walzern 
und Potpourris aus bekannten und be-
liebten Opern, Operetten und Balletten. 
Ihr Repertoire reicht darüber hinaus von 
volkstümlichen ungarischen Csárdásme-
lodien bis hin zu musikalischen Edelstei-
nen aus Barock und Klassik - Raritäten, 
wiederentdeckt und mit Leidenschaft und Virtuosität interpretiert. Die lockeren 
Moderationen und virtuosen Geigensoli des Vollblut-Ungarn Ferenc Babari krönen 
das musikalische Feuerwerk und lassen den Nachmittag zu einem unvergesslichen 
Erlebnis werden.  
i Vor der Veranstaltung und in der Pause werden Kaffee und Kuchen ange-
boten. Innerhalb der Gemeindegrenzen besteht die Möglichkeit des Transfers 
zur Kulturscheune mit dem Bürgerbus (Tel. 0160/90126750, Anmeldung bitte 
bis 26.01.2024, 12 Uhr). 
Wo: Kulturscheune Leerstetten, Haupstr. 6a, Einlass: 14 Uhr, Eintritt: 18 €, ermäßigt 
16 €, Kartenvorverkauf: Kunstraum Christine Peine, Tel. 09170/9423600, eMail: 
kunstraum@web.de OMV-Tankstelle Leerstetten, Tel.: 09170 /977324, Ermäßigte 
Karten für Mitglieder, Schüler, Studenten, Auszubildende und Inhaber der Bayeri-
schen Ehrenamtskarte sowie Geschenkgutscheine erhalten Sie nur im Kunstraum 
Christine Peine.  

Sa. 27.01. 
15 bis 17 Uhr 

Schwabach 

Tag des Kinderliedes 
mit Kiri Rakete 

Ganz im Zeichen des Kinderliedes steht 
am Sonntag, 28. Januar der Nachmittag 
im Saal des Bürgerhauses Schwabach. 

Dieses Mal ist Kiri Rakete mit ihrer Gitarre 
eingeladen, die Musik aus Wien mitbringt. 
Ihre raketenstarken Kinderlieder sind ein-
fach erfrischend und eine Art Zauberfor-
mel für einen spielerischen und fröhli-
chen Alltag. Sie lädt das Publikum zum 
Zuhören, Singen, Tanzen und Schmun-
zeln ein. Und natürlich ist auch Geraldino 
wieder dabei, er düst mit Pop und Folk 
durch die Kindermusik-Welt und singt ge-
meinsam mit dem Publikum. Kleine Mitmachaktionen sowie Songgeschichten mit 
Riesenbildtafeln sind im Programm und drei neue Mini-CDs im Gepäck. Das wird 
ein Musikabenteuer für Klein und Groß. Abwechselnd stehen die beiden Kinder-
liedermachenden auf der Bühne und feiern den „Tag des Kinderliedes” – ein  
Mitsingspaß für alle Menschen von vier bis 99 Jahren. 
i Wo: Königsplatz 33a, 91126 Schwabach, Veranstalter: Stadt Schwabach,  
Karten über www.reservix.de oder im Bürgerbüro des Schwabacher Rathauses, 
Königsplatz 1. Vorverkauf: Kinder ab 4 Jahren 5 Euro, Erwachsene 7 Euro. Rest-
karten an der Tageskasse: Eintritt Kinder ab 4 Jahren: 7 Euro; Erwachsene: 9 Euro.  
 

Kiri Rakete

So. 28.01. 
15 bis 16:30 Uhr 

© Kiri Rakete
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DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach 

    Herzliche Einladung zur Aktion Friedenslicht 
Die Pfadfinder der DPSG Schwanstetten laden herzlich zur weltweiten Aktion „Friedenslicht 2023“ 
am Freitag, 22.12.2023, um 17:00 Uhr in das kath. Kirchenzentrum Schwanstetten ein. Die dies-
jährige Aktion steht unter dem Motto “Auf der Suche nach Frieden”. 
 
„Auf der Suche nach Frieden“ 
„Manchmal hat man eine sehr lange Straße vor sich. Man denkt, die ist 
so schrecklich lang; das kann man niemals schaffen, denkt man. Und 
dann fängt man an sich zu eilen. Und man eilt sich immer mehr. Jedes 
Mal, wenn man aufblickt, sieht man, dass es gar nicht weniger wird, was 
noch vor einem liegt… […] Man darf nie an die ganze Straße auf einmal 
denken. […] Man muss nur an den nächsten Schritt denken, den nächs-
ten Atemzug, den nächsten Besenstrich. Dann macht es Freude; das ist 
wichtig, dann macht man seine Sache gut.“ (Zitat aus Momo von Michael 
Ende) 
 
Das Friedenslicht dient uns als Symbol der Hoffnung und des Frie-
dens. Es erinnert uns daran, dass es selbst in den aussichtslosesten und 
bedrückendsten Momenten Hoffnung geben und diese Hoffnung uns 
wie ein Licht bei der Suche nach Frieden helfen kann. 
 

Blicken wir auf die vielfachen Krisen in der Welt, beschäftigt uns Pfad-
finder die Suche nach Frieden ganz besonders. Wie können wir in Zei-
ten, in denen uns tagtäglich unbegreifliche Nachrichten aus dem Iran, 
Syrien, Israel, der Mittelmeerregion und so vielen weiteren Regionen 
und Ländern erreichen, Frieden finden? Insbesondere der Angriffskrieg 
Russlands in der Ukraine hat gezeigt, wie fragil „Frieden“ grundsätzlich, 
aber auch ganz in der Nähe unseres Zuhauses ist. Seit über einem Jahr 
ist Krieg – etwas, dass vorher nur in der Ferne stattgefunden hat – in 
Europa. 
 

In dieser Situation kann es passieren, dass die Suche nach Frieden aus-
sichtslos erscheint. Doch gerade dann ist es wichtig, dass wir uns nicht 
entmutigen lassen und es immer wieder versuchen. Wie das Zitat an-
deutet, ist es notwendig, viele kleine Etappen zu gehen, um das große 
Ziel zu erreichen. Ein Schritt nach dem anderen, eine Etappe nach der 
nächsten bringt uns der Hoffnung auf Frieden ein Stückchen näher. Ob 
alleine oder mit anderen, wichtig ist es anzufangen. Frieden zu finden, 
gelingt nur, wenn alle sich an der Suche beteiligen. 
 

Jedes Jahr machen wir uns gemeinsam mit vielen Pfadfinderinnen und 
Pfadfindern verschiedener Nationen auf den Weg, um das Friedenslicht 
aus der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem zu uns nach Deutschland zu 
holen. Dabei überwindet das Licht einen über 3.000 Kilometer langen 
Weg mit vielen Mauern und Grenzen. Auf diesem Weg verbindet es  
Menschen vieler Nationen und Religionen miteinander. Wir ermutigen 
daher alle Menschen guten Willens, das Friedenslicht aus Bethlehem als 
Zeichen des Friedens an andere Menschen weiterzureichen. 
 

Daher laden wir herzlich zur Aktion Friedenslicht am Freitag, 
22.12.2023 in Schwanstetten ein. 

 
Hier die Details zur 
Friedenslich taktion in 
Schwanstetten: 
 
Treffpunkt:  
Am Freitag, 22.12.2023, 
um 17:00 Uhr  
in der kath. Kirche  
„Heiligste Drei faltigkeit“  
in Schwan stetten.  
Bei jedem Wetter!  
 
 

Ablauf:  
Die Friedenslichtfeier 2023 beginnt mit einer gemeinsamen Friedens-
lichtandacht in der kath. Kirche „Heiligste Dreifaltigkeit“ in Schwanstet-
ten. Nach der Andacht wird im Innenhof des kath. Kirchenzentrums  
feierlich das Friedenslichtfeuer entzündet. Im Anschluss daran laden die  
Pfad finder alle Anwesenden zum gemeinsamen Verweilen bei Friedens-
lichtfeuer, Punsch, Glühwein und adventlichem Gebäck ein.  
Kinder und im Herzen Junggebliebene dürfen gerne einen spitzen Holz-
stock mitbringen, um am Feuer das ein oder andere zu brutzeln ;-) 
 

Kerzen: Friedenslichtkerzen können vor Ort günstig erworben werden! 
(Um das Friedenslicht mit nachhause nehmen zu können, wäre das  
Mitbringen einer Laterne sinnvoll.)       
 
Mitbringen: 1 Laterne, um das Friedenslicht mit nachhause nehmen 
und an Familienangehörige, Freunde, Nachbarn und Bekannt weiterge-
ben zu können sowie 1 Tasse pro Person 
 
Die Pfadfinder der DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach freuen sich 
auf die Begegnung mit Ihnen und danken für die Unterstützung! 
 
i Weitere Informationen zum Friedenslicht finden Sie unter:  
www.friedenslicht.de 
 
Kontaktdaten zur DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach: 
Richard Seidler, Stammesvorsitzender, Alte Straße 15d,  
90596 Schwanstetten, Tel. 09170/972243,  richard.seidler@t-online.de 
 

Richard Seidler, Stammesvorsitzender   < 

 meier-magazin.de/dpsgschwanstettenrednitzhembach
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Landratsamt Roth 

Produkt des Monats  

Heimisches Wild 
 

Unsere Wälder – Ort der Ruhe und 
Erholung vom stressigen Alltag – 
hier tanken wir neue Kraft. Der 
Wald liefert uns heimisches Holz 
und leistet wertvolle Beiträge für 
Umwelt und Klima. Doch unsere 
heimischen Wälder stehen unter 
enormem Stress: Klimawandel, 
Wassermangel, Krankheiten und 
Schädlinge setzen ihnen vermehrt 
zu. Deshalb ist es gut, dass wir uns 
um den Wald kümmern und ihn fit 
für die Zukunft machen. 
 
Die „Initiative Zukunftswald (IZW)“ 
des Amtes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten ist ein Beispiel 
hierfür. Dort kümmert man sich  
zusammen mit Waldbesitzern und  
-besitzerinnen und den örtlichen  
Jägern um den dringlichen Umbau 
der Wälder. Ziel ist es dabei, vor 
allem Monokulturen von Fichten 
oder Kiefern durch Aufforstungen 
mit klimastabilen Bäumen hin zu 
Mischwäldern nachhaltig zu gestal-
ten. Dafür ist es auch notwendig, die 
Zahl des Rehwilds auf eine ausge-
wogene Anzahl zu bringen. 
 
Und was hat das mit dem Produkt 
des Monats zu tun?  
 
Eine ganze Menge, denn durch den 
Konsum von heimischem Wild  
tragen wir als Konsumenten ganz 
entscheidend zum Gelingen des 
Waldumbaus bei. Eine höhere Nach-
frage führt zu besseren Absatzmög-
lichkeiten für die beteiligten Jäger, 
Metzger und Direktvermarkter.  
Wildfleisch als ursprüngliches Natur-
produkt hat viele Vorteile und dazu 
schmeckt es auch noch richtig gut. 
Die Zeiten von tagelangem Beizen 
und aufwändigen Zubereitungs-
techniken sind längst vorbei. Im  
Produkt des Monats „Wild“ zeigen 
wir Ihnen, wie einfach es ist, Wild -
gerichte zuzubereiten. Zudem  
finden Sie dort alle Bezugsadressen 
für heimisches Wild. 
 
 

Das Produkt des Monats finden Sie online unter www.landratsamt-roth.de/originalregional  
Weitere Infos zur Initiative Zukunftswald finden Sie unter www.aelf-rw.bayern.de/wildbret  
 
i Weitere Informationen erteilt Andrea Persson,  

Landkreis Roth/Wirtschaftsförderung 
Tel.: 09171/81-1495,  andrea.persson@landratsamt-roth.de 

 
Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung < 
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Mobilität  – Weihnachten 2023

TÜV SÜD 

Winterkleidung mindert den Schutz 
 

Airbags sind inzwischen Standard und dies in mannigfaltigen Ausfüh-
rungen. Gleichwohl bleibt der Sicherheitsgurt Lebensretter Nummer 
Eins. Doch nur, wenn er richtig angelegt und in einem guten Zustand 
ist. Grundsätzlich gilt: Damit sich der Gurt rasch straffen kann, muss 
er eng am Körper anliegen. „Dicke Jacken – vor allem jetzt während 
der kalten Jahreszeit - sollten deshalb im Auto ausgezogen werden“, 
rät Jürgen Lebherz von TÜV SÜD in München: „Das gilt besonders  
bei Kindern, denn unter einem zu lockeren Gurt können sie leicht  
hindurchrutschen.“ Weiterhin soll der Gurt über Becken und Brust, 
nicht über Bauch und Hals verlaufen. Bei einem Aufprall drohen sonst 
schlimme Verletzungen. 
 
Dicke Wintermäntel, flauschige Anoraks, wattierte Babyanzüge, durch 
die zentimeterdicke Kleidungsschicht liegt der Gurt nicht stramm und 
korrekt am Körper an. Der Gurtstraffer, der die Aufgabe hat, den Gurt im 
Augenblick des Unfalls so straff wie möglich zu ziehen, kann ebenfalls 
seine Schutzfunktion nicht voll erfüllen. Besonders problematisch ist  
dies bei Kleinkindern. Hier kann der Gurt zusätzlich an der meist glatten 

Oberfläche des Anzugs von der Schulter abrutschen. „Das Kind wird dann 
unkontrolliert nach vorne oder zur Seite geschleudert“, warnt der TÜV 
SÜD-Fachmann. 
 
Ein weiteres Problem: „Viele Sicherheitsgurte lassen sich für kleinere  
Kinder nicht ausreichend einstellen“, schildert Lebherz seine Beobach-
tungen: „Deshalb sind bis zu einem Alter von zwölf Jahren oder einer  
Körpergröße von weniger als 1,50 Metern spezielle Zusatz-Rückhaltesys-
teme Pflicht.“ Tipp des TÜV-SÜD-Experten: Damit der Sitz auch wirklich 
passt, sollte das Kind ihn vor dem Kauf an- und ausprobieren. Wichtig ist 
zudem, dass die Zusatzsicherung richtig und an den dafür vorgesehenen 
Punkten im Auto befestigt wird. Trotz morgendlicher Hektik sollten Eltern 
bei der täglichen Fahrt zur Kita oder Schule darauf achten, dass ihre  
Kinder richtig angeschnallt sind und nur so viele Passagiere mitgenom-
men werden, wie Anschnallgurte vorhanden sind. 
 
Kindersitze haben in den vergangenen Jahren wirkungsvolle Verbesse-
rungen erfahren etwa durch die aktuelle Zulassungsvorschrift ECE R 129. 
Sitze und Sitzerhöhungen orientieren sich nunmehr an der Größe der 
Kinder und nicht mehr wie ehedem am Gewicht. Sie passen daher besser 
zur körperlichen Entwicklung. Darüber hinaus ist ein optimales Zusam-
menwirken mit inzwischen üblichen Sicherheitssystemen wie Seiten -
airbags gewährleistet. In der EU sind für Auto-Kindersitze aktuell drei 
ECE-Normen gleichzeitig gültig: ECE R 44/03, ECE R 44/04 sowie ECE R 
129 (auch bekannt als „i-Size-Norm“). Man erkennt die Prüfnorm eines  
Kindersitzes anhand des orangen Prüfsiegels, das auf dem Sitz kleben 
muss. Sitze, die nach den ältesten ECE-Normen R 44/01 und R 44/02  
zugelassen sind, dürfen nicht mehr genutzt werden. „Man sollte  
allerdings beachten“, rät Lebherz, „dass die Prüfnormen lediglich einen 
Mindeststandard festlegen. Zwischen den zugelassenen Sitzen gibt es 
daher beträchtliche Unterschiede bezüglich Schutz und Handhabung“. 
Entscheidungshilfen bieten Tests, die regelmäßig von der Stiftung  
Warentest und Automagazinen veröffentlicht werden. 
 
Augenmerk sollte man aber ab und an den festinstallierten Gurten  
widmen. Selbst ein korrekt angelegter Gurt kann unter Umständen  
versagen. Der TÜV SÜD-Fachmann: „Sicherheitsgurte können beispiels-
weise durch starke Sonneneinstrahlung über die Jahre verschleißen.“  
Mit Spannkraft und Flexibilität gehen dem Gurt die wesentlichen Eigen-
schaften verloren. Rollt sich der Gurt nicht mehr von selbst auf, hat er 
ausgefranste Stellen oder Risse, sollte er auf jeden Fall ausgetauscht  
werden. Auch nach einem Unfall ist es empfehlenswert, die Gurte  
von einem Experten sorgfältig prüfen zu lassen und im Zweifelsfall zu  
erneuern.   <
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TÜV SÜD 

Kuschelige Wärme per Smartphone 
 

Beschlagene Scheiben und Guckloch-Fahren trüben Sicht und  
Sicherheit. Im Fahrzeuginneren herrscht unangenehme Kälte.  
Spätestens jetzt denkt so mancher Autobesitzer über die Anschaffung 
einer Standheizung nach. „Die gibt es für zahlreiche Auto typen zur 
Nachrüstung“, schildert Alexander Bausch von TÜV SÜD seine Erfah-
rungen und verweist auf zwei weitere Vorteile: „Im vorgewärmten 
Auto kann die dicke Winterjacke auf dem Rücksitz bleiben und 
schränkt so nicht die Beweglichkeit des Fahrers und die Funktionsfä-
higkeit des Sicherheitsgurtes ein. Das immer wieder zu beobachtende 
Scheibenkratzen bei laufendem Motor gehört ebenfalls der Vergan-
genheit an - aber das ist laut dem Gesetzgeber sowieso verboten.“ 
 
„Nahezu jedes marktgängige Modell lässt sich mit einer Standheizung 
nachrüsten“, schildert Alexander Bausch seine Erfahrungen, „aber der  
Einbau ist etwas für die Fachwerkstatt. Moderne Autos erfordern dazu 
spezielles Knowhow und Erfahrung“. So müssen beispielsweise Teile der 
Verkleidung im Motorraum entfernt und neue Anschlüsse an Tank,  
Batterie und Heizgebläse verlegt werden. Schließlich wird das Steuerge-
rät des Wärmespenders mit der Bordelektronik gekoppelt. 
 
„Grundsätzlich besteht die zusätzliche Heizung aus drei Komponenten“, 
erläutert der TÜV SÜD-Fachmann die Wärmetechnik: „Dem Heizgerät, 
dem elektronischen Steuergerät sowie dem Bedienelement zum  
Einschalten und Programmieren.“ Die Bedienung erfolgt ent weder über 
eine Zeitschaltuhr oder per Funk-Fernbedienung. Die besitzt eine ausrei-
chende Reichweite, um das Heizaggregat selbst von einer Etagenwoh-

nung herab zu aktivieren. Zudem werden Standheizungen angeboten, 
die über ein Mobilfunk-Modul verfügen und so per Smartphone aktiviert 
und programmiert werden können. So kann beispielsweise gewählt wer-
den, ob nur die Scheiben abgetaut oder der ganze Innenraum temperiert 
werden soll. 
 
In der Funktionsweise wird zwischen elektro- oder brennstoffbetriebe-
nen Standheizungen sowie zwischen Luft- und Wasserheizungen unter-
schieden. Während bei der Stromvariante nach dem Prinzip eines Tauch-
sieders ein 230 Volt-Anschluss nötig ist, werden brennstoffbetriebene 
Standheizungen durch den fahrzeugeigenen Treibstoff versorgt. In  
Personenwagen kommen fast ausschließlich Wasserheizungen zum  
Einsatz. Sie werden mit dem Kühlwasserkreislauf des Motors gekoppelt. 
 
Als Nachteile dieser Technik wird immer wieder der Treibstoff verbrauch 
genannt. Die kleinen Öfen liefern unter Volllast mindestens vier Kilowatt 
Heizleistung und verbrauchen in der ersten halben Stunde zirka 0,3 Liter 
Kraftstoff. „Unterm Strich allerdings wird der Kraftstoffverbrauch der 
Standheizung praktisch kompensiert, weil der verbrauchsintensive  
Kaltstart entfällt“, relativiert der TÜV SÜD-Fachmann den vermeintlichen 
Mehrverbrauch und nennt für umwelt bewusste Fahrer einen weiteren 
Vorteil: „Bei einem Warmstart stößt das Auto deutlich weniger Schad-
stoffe aus als bei einem Kaltstart.“ Zudem kommt der Komforteffekt. Ak-
tuelle Gerätegenerationen verströmen Wärme schon in zehn Minuten. 
Damit lohnt die Stand heizung selbst auf kurzen Strecken.   <
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TÜV SÜD 

So kommt der Baum sicher ins Wohnzimmer 
 
Der Countdown für das Weihnachtsfest läuft. Laut dem Datenportal sta-
tista zogen im vergangenen Jahr rund 29,8 Millionen Weihnachtsbäume 
in deutsche Haushalte ein. Damit stieg der Absatz des traditionellen 
Grüns zur Weihnachtszeit auf ein Rekordhoch. Und so werden auch in 
den nächsten Wochen wieder Tannen und Fichten ins heimische Wohn-
zimmer transportiert, oftmals per Auto. Auf dem Weg dorthin gibt es 
nach Angaben des TÜV SÜD in München aber einiges zu beachten. „Ganz 
wichtig ist die Sicherung des Transportgutes“, sagt TÜV SÜD-Fachmann 
Alexander Bausch, „und egal, ob man das Weihnachtssymbol auf dem 
Autodach oder im Innenraum transportiert, der Baum sollte von einem 
Netz umgeben sein.“ Das zähmt die Zweige und verhindert Beschädigun-
gen am Transportgut und -mittel. 
 
„Bei einer Beförderung mit einem Trägersystem auf dem Autodach sollte 
der Christbaum mit der Spitze nach hinten ragen“, rät Alexander Bausch. 

 
So kann der Fahrtwind die Äste nicht abreißen. Hilfreich überdies ist es, 
unter dem Dachgepäckträger eine Decke zu befestigen, damit kleine, aus 
dem Netz hervorragende Äste nicht den Lack zerkratzen. Ragt das  
Weihnachtssymbol mehr als einen Meter über das Fahrzeugheck hinaus, 
muss der Baum mit einer roten Fahne (30 x 30 cm), einem Schild gleicher 
Größe oder einem roten Zylinder mit 35 cm Durchmesser, bei Dunkelheit 
mit einem roten Licht kenntlich gemacht werden. Zudem darf der Baum 
bei Wegstrecken unter 100 km maximal drei Meter über das Fahrzeug-
heck hinausragen und die Beleuchtung nicht verdecken. Geht die Reise 
weiter sind nur 1,5 Meter zulässig. 
 
Wer seine vorweihnachtliche Ladung nicht verkehrssicher verstaut oder 
gegen Verrutschen sichert, muss mit einem Bußgeld von mindestens 20 
Euro rechnen. Bei einer Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer droht 
sogar ein Punkt in Flensburg. 

 
„Bei einem Transport im Innenraum 
ist ebenfalls auf eine korrekte Siche-
rung zu achten“, legt der TÜV SÜD-
Fachmann Weihnachtsbaum-Käufern 
ans Herz. Falls möglich, werden die 
Fondsitze umgeklappt. Das untere 
Ende des Stammes sollte nach vorne 
Richtung Fahrer zeigen und direkt  
an die Rückenlehne anstoßen. Hier 
helfen neben der Befestigung mit 
einem Gepäcknetz die Rückenlehnen 
der Sitze. Bausch: „Ein Holzbrett  
zwischen Stamm und Lehne sorgt 
dafür, dass die Kräfte besser verteilt 
werden. Außerdem muss die Sicht 
des Fahrers beim Weihnachtsbaum-
transport frei sein.“   <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Nürnberg - Süd 

Verbesserungen bei Bus und Bahn zum Fahrplanwechsel 
Seit 10.12.23 gilt der neue Winterfahrplan bei der Bahn und der bringt eine Neuordnung des Nürnberger S-Bahn-Netzes mit sich. 
 
Vielleicht haben Sie es schon  
bemerkt: Wenn Sie in die S-Bahn 
Richtung Nürnberg Hbf einsteigen, 
steht am Zug nicht mehr Altdorf 
oder Feucht als Fahrziel – sondern 
Lauf, Hersbruck oder Hartmanns-
hof. Denn seit 10.12.23 gilt der neue 
Winterfahrplan bei der Bahn und 
der bringt eine Neuordnung des 
Nürnberger S-Bahn-Netzes mit 
sich.  
Hintergrund dessen ist, dass der  
Regionalexpress nach Regensburg 
künftig stündlich fahren soll und 
deshalb neue Abfahrtszeiten be-
kommen muss, um nicht mit dem ICE nach Wien zu kollidieren. Dies  
hat zur Folge, dass auch die Fahrzeiten der S-Bahn nach Neumarkt ver-
schoben werden müssen. Damit man weiterhin mit den vorhandenen 
Fahrzeugen, Personalen und Gleiskapazitäten klarkommt, mussten die 
Linienverknüpfungen am Nürnberger Hbf geändert werden. 
 
Für Fahrgäste aus Katzwang und Umgebung bedeutet das, dass sie  
nicht mehr ohne Umstieg ins Stadion oder nach Feucht kommen. Dafür 
können sie direkt nach Mögeldorf oder in die Fränkische Schweiz fahren. 
Und Achtung: Die Taktlücken im 20/40-min-Takt am Abend und am 
Wochenende verschiebt sich! Ein Blick in den aktuellen Fahrplan lohnt 
sich also. 
 
Außerdem neu: Pendler:innen von und nach Erlangen und Bamberg  
profitieren ab sofort von neuen Doppelstockzügen mit deutlich mehr 
Sitzplätzen und einem ganztägigen Halbstundentakt. Zudem Nürnberg 
geht es jetzt fast den ganzen Tag alle 30 min per ICE umsteigefrei nach 
Berlin – bei nur etwa drei Stunden Fahrzeit. Und die ÖBB halten mit ihren 
fabrikneuen Nightjets #newgeneration in Nürnberg. Mit ihnen geht’s im 
Schlaf komfortabel und mit viel mehr Privatsphäre als bisher im Nachts-

prung nach Hamburg, Amsterdam, 
Wien und Innsbruck. 
 
Damit es bei der Deutschen Bahn 
künftig zuverlässiger läuft, hat die 
Bundesregierung in den letzten 
zwei Jahren eine Generalsanierung 
des Schienennetzes auf die Beine 
gestellt und investiert 45 Milliarden 
€. Zudem werden zum 1.1.24 die 
DB-Töchter DB Netz AG und DB  
Station & Service AG zur neuen DB 
InfraGO AG verschmolzen. Ab dann 
gilt nicht mehr die Gewinnmaxi-
mierung sondern die Gemeinwohl-

orientierung als oberstes Ziel im unternehmerischen Handeln. Zuverläs-
sigkeit und Resilienz im Schienennetz rücken mehr in den Fokus, sodass  
Zustände wie nach dem Wintereinbruch in Südbayern u.a. wegen  
fehlender Räumfahrzeuge bald der Vergangenheit ange hören. 
 
Und auch in Nürnberg gibt es große Verbesserungen:  
Die VAG führt mit den Linien 10 (Dutzendteich – Am Wegfeld) und 11 
(Gibitzenhof – Tiergarten) zwei neue Straßenbahnlinien ein. Damit  
entsteht auf vielen hoch ausgelasteten Strecken ein Fünfminutentakt 
und die Reisezeiten verkürzen sich durch neue Direktverbindungen teils 
erheblich. Das ist die größte Angebotsausweitung bei der Straßenbahn 
seit Jahrzehnten und ein wichtiger Schritt zur von uns Grünen seit  
langem geforderten Verkehrswende. 
 
Wir wünschen Ihnen im neuen Jahr eine gute Fahrt auf allen Ihren Wegen! 
i Kontakt: alexander.kahl@stadt.nuernberg.de 
 

Alexander Kahl, Stadtrat Nürnberg, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN   <

S-Bahn-Nürnberg ab 10.12.2023 
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© Alexander Kahl mit Vorlage Netzplan von vgn.de 

 meier-magazin.de/gruene-nbg-sued
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jungeSeiten 
         extra für euch !

BRK Kita Glühwürmchen Schwanstetten 

Kita Glühwürmchen in Schwanstetten  
sind jetzt Ökokids zertifiziert 
 

Die Ökokids gibt es bereits seit 13 Jahren und soll schon die Kleinsten für Umwelt & Nachhaltigkeit 
begeistern. Kinder die mit diesen Themen aufwachsen können dies später ganz einfach umsetzten. 
Das Ziel ist es so mit unseren Ressourcen zu wirtschaften, dass diese die Chance haben sich zu erholen, 
damit auch nachfolgende Generationen, aber auch alle Menschen heute in anderen Ländern die  
gleichen Chancen, wie wir haben. 
 

Im Herbst vergangenen Jahres, überlegten wir mit den 
Kindern in unserer Kinderkonferenz gemeinsam,  
welches Insekt wir im nächsten Frühling in unserer Kita 
gerne aufziehen möchten. Wir legen einen sehr großen 
Schwerpunkt in unserer Pädagogik auf unseren natur-
nahen Garten und das selbstverständliche Kennen und 
Kümmern der Pflanzen und Insekten. Die Kinder lernen 
die verschiedenen (Wild-) Kräuter und Blumen und 
deren Verwendung kennen. 
 

Im vergangenen Frühling und Sommer begleitet die Kin-
der der BRK Kita Glühwürmchen das Thema Wildbienen. 
 

Mitte April war es endlich soweit und unsere Rotmauer-
bienen-Kokons konnten in den Nistblock gesetzt  
werden. Täglich besuchten wir unseren Nistblock und 
beobachteten jeden Fortschritt. Die Freude war riesen-
groß, als wir die ersten Rotmauerbienen schlüpfen und 
wegfliegen sahen. 
 

Im Vorfeld wurde mit den Kindern eine Wildblumenwiese angesät, um die Umgebung für die Wildbienen  
vorzubereiten. In den nächsten Wochen konnte beobachtet werden, wie die Wildbienen Eier in den Löchern  
des Nistblocks ablegten und diese mit Lehm oder Erde verschlossen. Neben den täglichen Beobachtungen  
beschäftigten wir uns auch damit, warum Bienen für uns Menschen so wichtig sind, ihren Körperbau und was 
Bienen brauchen, damit sie gut leben können und was für Häuser, für sie geeignet sind. 
 

Um unseren Bienen möglichst viel Vielfalt zu bieten, sollten wir Gärten und Balkone naturnah bepflanzen. Kurzer 
Rasen, immergrüne Sträucher und Zierpflanzen sind zwar hübsch, bieten unseren Bienen aber keine Nahrung. 
Besser sind heimische Pflanzen und Sträucher. Auch die sehr beliebten Geranien bieten durch ihre „gefüllten“ 
Blüten wenig Nahrung für Bienen. Besser geeignet sind Blumen, bei denen man in der Mitte einen Blütenstempel 
findet. Zum Abschluss des Projekts besuchte uns eine Imkerin mit einem ihrer Völker und wir verglichen die 
Wildbienen mit den Honigbienen. Schon gewusst? Wildbienen haben keine Königin und können auch nicht ste-
chen, da ihr Stachel zu weich ist. Sie sind aber sehr wichtig, da sie mit der gleichen Anzahl von Blütenbesuchen 
einen doppelt so hohen Fruchtansatz wie Honigbienen erreichen und so viel besser Pflanzen bestäuben können. 
 

Durch eine Dokumentation konnte das Team der Glühwürmchen nachweisen, welche nachhaltigen Bildungsschwer-
punkte bearbeitet wurden und erhielten von der Ökokidsjury 3 Raben – die höchste Stufe der Auszeichnung. 

 

Kerstin Loos, Kitaleitung   < 

AWO-Kindertagesstätte »Pfiffikus« Wendelstein 

Kita Pfiffikus stellt den neuen  
Elternbeirat 2023/24 vor! 
 

Dieser besteht aus (von unten nach oben): Sema Sille, Andrea 
Oedt, Tanja Maderer, Meike Galsterer, Birgit Grüßner, Anna-
Lena Gibson, Alexander Reuß, Christina Weber, Maximilan 
Schwarm und Julia Gentner (nicht im Bild). 
 

Die Kita freut sich über die neuen/alten Mitglieder und bedankt 
sich außerdem beim scheidenden Elternbeirat, der im vergange-
nen Jahr großes Engagement zeigte und in dieser herausfordern-
den Zeit gemeinsam mit dem Kigateam alle anfallenden Aufga-
ben bewältigte. 
 

Der neue Elternbeirat freut sich auf die Fortführung einer harmo-
nischen und erfolgreichen Zusammenarbeit mit dem KiTa-Team 
und den Eltern, um auch weiterhin viele Ideen umsetzen zu  
können. 

Annika Kreil, Kitaleitung   <  Elternbeirat 23/24  
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Grundschule Schwanstetten 

Schülerin der Grundschule Schwanstetten gewinnt 2023  
die mittelfränkische Mathematikmeisterschaft 
 

Die mittelfränkische Mathematikmeister-
schaft ist ein Wettbewerb für Schülerinnen 
und Schüler der vierten Grundschulklasse, der  
mathematische Kompetenzen und besonders 
Kombinationsfähigkeit erfordert. Er findet in 
jedem Jahr statt. 
 

In drei Runden gilt es, jeweils 12 knifflige Mathe-
matikaufgaben in nur 60 Minuten zu lösen. Das 
setzt großes Interesse, Freude an Mathematik und 
Lust auf Knobeln sowie Durchhaltevermögen  
voraus. Mit großer Begeisterung löst Sophie  
Weidner auch schwierigere Mathematikaufgaben. 

Sie konnte sich zunächst in der ersten Runde auf 
Schulhausebene, anschließend in der zweiten 
Runde auf Schulamtsebene und zuletzt sogar in 
der dritten Runde auf Regierungsebene unter 
allen Teilnehmenden durchsetzen.  
Sophie gewann als erstes Mädchen die mittelfrän-
kische Mathematikmeisterschaft. 
 
Wir freuen uns mit ihr und gratulieren ganz herz-
lich zu dieser tollen Leistung! 
 

Bernadett Kreitschmann, Lehrerin   < 

Landeskirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe 

Vernissage der Kinder im Martin-Luther-Saal der ev. Kirchengemeinde 
 

Seit Anfang September trafen sich an 10 Nachmittagen für je 90  
Minuten Kinder von 6 bis 13 Jahren zur Kinderakademie für Kunstge-
schichte. Dort lernten sie alle gemeinsam die großen Künstler des  
Impressionismus und deren bekannteste Werke kennen.   
 

Sie erfuhren Interessantes über die Zeit um die Jahrhundertwende, die 
Musik, die Erfindungen, die Mode und die die Art zu malen. Gemeinsam sah 
man Kurzfilme, hörte Grammophonmusik oder betrachtete originale Gegen-
stände aus dieser Zeit. Besonders gefiel Ihnen das Kohlebügeleisen und der 
alte Ziehharmonikafoto welche die Leiterin des Kurses, Karin Stadler, mitge-
bracht hatte. Die Kinder waren sehr neugierig und behielten viele Informa-
tionen, sehr zum Erstaunen der Eltern. Geschichten vom Eiffelturm und der 
Titanic, Musik und Blumenkränze aus der Südsee und die Biografien der 
Künstler begeisterten die kleinen Künstler. Nach dem Betrachten der  
Gemälde und deren Geschichte durften die Kinder dann das Bild selber 
nachmalen. Verschiedene Maltechniken wurden dabei erlernt.  
Monets Seerosenteich wurde in Aquarelltechnik gestaltet. Seurats Eiffeltum 
im Pointismusstil, Renoirs Mädchen mit Gießkanne, Munchs Schrei und 
Klimts Kuss mit Acrylfarbe gemalt, Spitzweg, Czesanne und 3 van Gogh- 
Werke mit Wachskreide, Buntstiften und Filzstiften.  
 

Am Samstagnachmittag bei weihnachtlichem Gebäck und heißen Geträn-
ken war dann die Ausstellung aller Bilder. Unter großem Applaus erzählten 
die Kinder ihren ca. 50 Gästen etwas über die Maler und präsentierten stolz 
ihre Gemälde, die im Anschluss an das Fest mit nach Hause genommen  
werden durften. In diesem Kurs wurde den Geschwistern Anne und  
Lily Kämmler die Doktorwürde verliehen. Sie hatten alle 5 Kurse der Kinder-
Uni besucht und erfolgreich abgeschlossen. Mit Doktorshut, Urkunde und 
Geschenk verabschiedeten sie sich.  
 

Im Februar ‘24 beginnt der Kurs: „Der Expressionismus”. Es sind noch 4 Plätze 
frei. Unter der Nummer 09129/8892 können Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
angemeldet werden. Nähere Informationen werden dabei mitgeteilt. 
 

Karin Stadler   <

Paula, Felix, Tyler, Johannes, Ludwig, Anne, Lily, Lena.  
Ela und Sara waren leider verhindert.

©
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Lern-Erlebnis-Institut 

Gut geplant ist halb gelernt! 
Wie du erfolgreich ins neue Jahr startest, indem du dein Lernen richtig planst.  
Lernplanung und Zeitmanagement – der Schlüssel zu einem erfolgreichen Lernen! 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 

die Weihnachtsferien stehen bevor und somit auch viele Tage der Erho-
lung und Abwechslung vom stressigen Schulalltag und dem damit  
verbundenen Leistungsdruck. Genieße und nutze diese Zeit, die du dir 
verdient hast! Eine solche Pause bzw. das bewusste Abschalten von  
Anforderungen und Leistungsgedanken ist eine wichtige Voraussetzung 
für erfolgreiches Lernen. Dazu aber gleich mehr! 
 

Nun ist es aber auch so, dass die Zeit nach den Weihnachtsferien viele 
Herausforderungen in Form von Schulaufgaben und Klausuren mit sich 
bringt. So sollte man diese zwei Wochen schulfreie Zeit nicht nur ent-
spannen, sondern sich auch gezielt und effektiv auf die Wochen und  
Monate nach den Ferien vorbereiten. Gerade als Abiturientin bzw.  
Abiturient solltest du anfangen, dir einen Lernplan für die Vorbereitung 
auf die anstehenden großen Prüfungen zu schreiben – langsam geht es 
in die heiße Phase! 
 

Gerne möchte ich die Gelegenheit nutzen, um dir Tipps und Tricks zum 
Thema „Lernplanung“ im Allgemeinen zu geben, damit du das Lernen in 
den Ferien, aber v. a. das Lernen in der Schulzeit richtig planst und somit 
leichter und effektiver lernst.  
 
„Gut geplant ist halb gelernt“ – Warum ist das so? 
Unser Gehirn funktioniert nach Mustern und Strukturen. Sobald man 
eine gewisse Routine für eine Sache entwickelt hat, „funktioniert“ unser  
Gehirn und der Körper, ohne viel Energie in diese Richtung stecken zu 

müssen. So ist es auch 
beim Lernen! Hast du 
einen Plan, wann und wie 
du lernst, fällt es dir viel 
leichter, effektiv, intensiv 
und v. a. motiviert zu ar-
beiten. Plane dein Lernen 
also bewusst und struktu-
riert und du wirst merken, 
wie dir das Hausaufga-
benmachen und die Prü-
fungsvorbereitung sofort 
leichter fallen werden. 
 

» Manchmal muss man 
Zeit investieren, um Zeit 
zu gewinnen! « 

 
Wie plant man sein Lernen intelligent in den Alltag ein? 
Dein Schulalltag ist durch den Stundenplan, feste Zeiten durch Hobbys 
und allgemeine Familientermine oft fremdbestimmt. Über die Zeitfenster 
dazwischen trägst du allerdings wohl selbst Verantwortung – nimm  
dieses Privileg in die Hand und gestalte diese Zeit bewusst und sinnvoll. 
Auf diese Weise kannst du dein Lernen optimieren und gleichzeitig  
genügend Zeit für persönliche Interessen und deine Freizeit finden. 
 
Wie du das machst? Ganz einfach: Schreibe dir einen Wochenplan, in 
dem jeder Tag klar strukturiert ist. Plane dir in deinen frei zu gestaltenden 
Zeitfenstern feste Hausaufgaben- und Lernzeiten ein. Denke dabei  
unbedingt auch an ausreichende Mittagspausen, an Zeiten für Freizeit, 

28

Vorbereitung auf Klausuren und Abitur auf dem 
Oberstufencamp des Lern-Erlebnis-Instituts  
© Lern-Erlebnis-Institut

Liebe Eltern,  
benötigt Ihre Tochter oder Ihr Sohn Unterstützung in Lernmethodik 
und beim Lernen von Mathematik, Deutsch, Englisch, Französisch oder 
Latein? Ermöglichen Sie Ihrem Kind schöne, erlebnisreiche und nach-
haltig erfolgreiche Weihnachtsferien. 
Melden Sie es jetzt für das Neujahrscamp des Lern-Erlebnis-Instituts 
in den Weihnachstferien (02.–06.01.2024) an.  
Infos dazu finden Sie unter www.lernerlebnisinstitut.de oder rufen Sie 
mich gerne an. Ihre Evelyn Heik   
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Freunde oder zum Chillen sowie an Puffer-Zeitfenster, falls du deine Lern-
Aufgaben ausnahmsweise nicht alle in der vorhergesehenen Zeit  
geschafft hast. Wie anfangs schon erwähnt: Plane auch immer wieder 
lernfreie Tage (z. B. Samstag oder Sonntag) ein, damit dein Gehirn das  
Gelernte gut verarbeiten und neue Energie tanken kann. 
 

Der Vorteil eines solchen Wochenplans ist, dass du dir eine gewisse Struk-
tur erschaffen hast, mit der dein Gehirn sinnvoll arbeiten kann, du alles 
rechtzeitig erledigen wirst, genügend Pausen machst, du während der 
Freizeit kein schlechtes Gewissen hast und gleichzeitig motivierter lernen 
wirst, weil du dir mit dem Plan Ziele gesetzt hast. 
 
Tipp für die Weihnachtsferien:  
Plane dein Lernen auch für die Ferien!  
Am besten jetzt schon, damit du an 
den Feiertagen ruhigen Gewissens 
abschalten und du dich trotzdem gut 
auf alle Schulaufgaben und Klausu-
ren vorbereiten kannst. 
 

Wie sieht eine gut geplante  
Lerneinheit aus? 
Am Nachmittag nach der Schule 
heißt es Hausaufgaben machen und  
lernen für anstehende Tests. Da stel-
len sich oft folgende Fragen: „Mit was 
fange ich an? In welcher Reihenfolge 
erledige ich meine Aufgaben? Wann 
und wie mache ich Pause?“ 
Auch hier ist eine gut geplante, struk-
turierte Herangehensweise der 
Schlüssel für erfolgreiches Lernen! 
Bevor du anfängst, eine Aufgabe 
nach der anderen abzuarbeiten, soll-
test du einen kleinen Lernplan schrei-
ben, der festlegt, wann du welche 
Aufgabe erledigst. Beginne deine  
Lerneinheit zu Hause mit kleinen  
5-Minuten-Aufgaben als eine Art  
Aufwärmen des Gehirns.  
Im Anschluss daran legst du deinen 
vollen Fokus auf die größte, für dich 
anstrengendste Aufgabe. 
 

Der Gedanke dahinter ist: zum einen 
hat dein Gehirn noch genügend 
Energie, um diese zu bearbeiten, zum 
anderen ist diese unliebsame Auf-
gabe dann erledigt und du trägst den 
Gedanken, diese noch angehen zu 
müssen, nicht weiter mit dir herum – 
was wiederum die allgemeine  
Motivation steigert! Bei der anschlie-
ßenden Bearbeitung der weiteren 
Aufgaben ist eine sinnvolle Abwechs-
lung der Arbeitsweise zu beachten. 
So sollten z. B. zwei Fremdsprachen 
nicht hintereinander gelernt werden. 
Grundsätzlich solltest du auch darauf 
achten, dass du alle 20-30min eine 
kurze 5-Minuten-Pause einlegst. 
Stehe hier von deinem Schreibtisch 
auf, bewege dich, trinke Wasser und 
denke aktiv an etwas anderes.  
Achtung: Lass dich nicht von Zeitfres-
sern, wie dem Smartphone ablenken! 
 

Tipp für die Weihnachtsferien:  
Plane schon vor den Weihnachtsfe-
rien, an welchen Tagen der zweiten 
Ferienwoche du für welches Fach – 
und auf welche Weise genau – lernen 
möchtest. Trage dir deine selbst fest-
gelegten Aufgaben in deinen Kalen-
der ein, damit du deinen Plan nicht 
vergisst und immer anschaulich mit 
ihm arbeiten kannst.  

Lernplanung und Zeitmanagement sind Fähigkeiten, die dich nicht  
nur durch die Schulzeit, sondern auch im späteren Leben begleiten 
werden.   
Schön, dass du dich jetzt schon aktiv mit deiner Lernmethodik auseinan-
dersetzt und so nachhaltig davon profitieren wirst! 
 
Ich wünsche dir viel Erfolg auf deinem Weg! 
 
Herzliche Grüße,  
Evelyn Heik –  
Leiterin des Lern-Erlebnis-Instituts   <
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FREIZEIT  –  WELLNESS  –  BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

Weg mit den alten Glaubenssätzen: An Weihnachten ist „man“ eine 
glückliche Familie. An Weihnachten streitet „man“ nicht. An Weihnachten 
besucht „man“ die Verwandten, an Weihnachten isst „man“ Gänsebraten, 
an Weihnachten hält „man“ sich an Traditionen usw. 
 

Innehalten – ehrlich sein: Halten Sie einen Moment inne und hören Sie 
in sich hinein, wie gelungene Feiertage für Sie aussehen. Was sind Ihre 
Erwartungen, was möchten Sie (nicht) tun? Eigentlich wissen Sie doch 
ganz genau, was Sie für Weihnachten wollen oder nicht wollen. 
 

Keine Grundannahmen: Gehen Sie nicht davon aus, dass alle Beteiligten 
automatisch die gleichen Vorstellungen von einem schönen Weihnachts-
fest haben wie Sie selbst. 
 

Keine Gedankenübertragung: Vertrauen Sie nicht auf telepathische  
Fähigkeiten in der Familie/dem Umfeld: meist können andere Menschen 
nur wissen, was wir tatsächlich wollen, wenn wir es sagen. Vermuten Sie 
nicht, was die anderen wollen, sondern kommunizieren Sie! 
 

Austausch: Sprechen Sie ihre eigenen Wünsche und Erwartungen sach-
lich aus – und hören Sie sich die Vorstellungen der anderen wertneutral 
an. Sprechen Sie miteinander, nicht aneinander vorbei und hören Sie sich 
gegenseitig aufrichtig zu. 
 

Besondere Tage: auch Alleinstehende oder Einsame finden ein Highlight 
für diese Tage: ein besonderes Essen, Bewegung in der Natur, eine  
besondere Aktivität (Kino, Bad, Kaffee und Kuchen), den Tag einfach  
anders gestalten als all die anderen Tage. 
 

Entschleunigen Sie die Feiertage. Trauen Sie sich, NEIN zu sagen zu 
einem Menüvorschlag, zu Aktivitäten, zu Besuchen und Besuchern,  
zu Hektik und Stress. 

In unserer reizüberfluteten Zeit bleibt die Kommunikation in der  
Familie zu oft auf der Strecke. Sprechen Sie mit Ihrem Partner/Partne-
rin/Familie. Weihnachten muss nicht „auf Instagram gut aussehen“,  
sondern sich im Herzen gut anfühlen! 
 

Ich wünsche Ihnen herzlich stressfreie, gesegnete und friedvolle Feier-
tage. Kommen Sie gut ins Neue Jahr! Sie erreichen mich an den Feierta-
gen täglich von 9 bis 10 und 18 bis 19 Uhr. 
 

Margit E. Flierl – Heilpraktikerin für Psychotherapie, Praxis Flierl   < 

PRAXIS FLIERL  

Frohe Weihnachten ? 
Kein Fest im Jahreskreis ist so erwartungs- und emotionsgeladen wie Weihnachten. Diese teils auch 
unterbewussten und individuell sehr unterschiedlichen Erwartung führen häufig zu Problemen und 
ziemlich unentspannten Feiertagen.  
 

Was also tun, wenn wenig Aussicht auf „friedvolle“ Weihnachten besteht? Wenn offensichtlich unter-
schiedliche Vorstellungen aufeinanderprallen, wenn Stress für den/die Einzelne droht oder sogar 
für alle? Oder wenn man fürchtet, sich allein und einsam zu fühlen? Hier ein paar Anregungen: 
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Die künstliche Zahnwurzel 
mit vielen Vorteilen
Ist ein Zahnersatz unumgänglich, dann eröffnet ein Implantat 
der modernen Zahnmedizin vielfältige Möglichkeiten. Der 
Eingriff hat für den Patienten gleich mehrere Vorteile.

Ein Implantat bietet die Option, bei Zahnverlust den Zahnersatz 
fest im Mund verankern zu können. Die Möglichkeiten erstre-
cken sich dabei vom Ersatz einzelner Zähne bis hin zur Befesti-
gung von ganzen Zahnprothesen. Das Implantat selbst ist eine 
künstliche Zahnwurzel in Form eines schraubenförmigen Stiftes, 
meist aus Titan oder Keramik gefertigt, und bildet die Grundlage 
zur Befestigung des gewünschten Zahnersatzes.

Zunächst wird durch ein röntgenologisches Verfahren analy-
siert, ob ausreichend Knochen für ein Implantat zur Verfügung 
steht. Ist dies nicht der Fall, wird er so aufgebaut, dass eine 
stabile Basis für die künstliche Wurzel entsteht.

In einem weiteren Schritt wird der schraubenförmige Stift, die 
künstliche Wurzel also, im Kieferknochen verankert. Dieser Ein-
griff wird unter örtlicher Betäubung oder, wenn gewünscht, 
mit einer zusätzlichen Dämmerschlafnarkose durchgeführt. 
Ob diese zusätzliche Narkoseform für Sie infrage kommt, be-
sprechen wir gern persönlich mit Ihnen. Nach einer individuell 
festgelegten Einheilzeit wird das Zahnfleisch um den Austritts-
punkt des Implantates vorbereitet, frei nach dem Motto: „Der 
Knochen stützt, das Zahnfleisch schützt“. Wenn alle Vorausset-
zungen optimal gegeben sind, kann der benötigte Zahnersatz 
auf dem Implantat befestigt werden.

Ob Krone, Brücke oder Prothese – mithilfe von Zahnimplantaten 
können sowohl Einzelzähne als auch mehrere oder sogar alle 
Zähne ersetzt werden. Als modernste Form des Zahnersatzes 
stehen Implantate für mehr Lebensqualität. Sie geben Ihnen die 
Möglichkeit, wieder unbeschwert 
lachen, kauen und sprechen zu 
können. Bei regelmäßiger Kontrol-
le und optimaler Pflege halten Im-
plantate ein Leben lang.

Ich berate Sie gerne persönlich.
Dr. Bernd Raab, M.Sc.; Master of 
Sience in Parodontologie und  
Implantattherapie DG PARO/ 
Dresden International University

ANZEIGE

Wir wünschen Ihnen  
von Herzen besinnliche 

Weihnachten und  
ein glückliches  
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1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten 

    Boogie Woogie Cafè  
am 14.01. – Sonntagnachmittag by Boogie-Dynamit’s 
 

Ein Übungs- und Tanznachmittag für alle, die gerne Boogie-Woogie 
und Fox tanzen. Aber auch Cha Cha, Tango und Rumba. 
 

Kommen können Einsteiger (also aus Anfängerkursen), benachbarte  
Boogieclubs, Tanzkreise aus der Region. Natürlich auch die Paare der  
Boogie-Dynamit’s. Es kann getanzt werden von 15 bis 18.30 Uhr. Selbst-
verständlich ist auch fürs leibliche Wohl gesorgt (es gibt gute griechische 
Küche) sowie Kaffee und Kuchen.  
Stattfinden soll’s am 14.01.2024 in der Sportgastgaststätte des 1. FC 
Schwand, Nürnberger Str. 46 in Schwanstetten. 
Das ganze gibt’s für unschlagbare 0 Euro Eintritt. Also kommt an dem 
Sonntagnachmittag runter von euren Sofas und tanzt in Schwanstetten 
bis sich die Bretter biegen.  
Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir umReservierung bei Gerd Sollner 
Tel. 0171-3427408 oder per Email ( infos@dynamits.de ) 
Wir freuen uns auf euer Kommen 

Gerd Sollner, 1. Vorsitzender   <

1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten 

     Der wilde Tanz der 50er Jahre 
Boogie Woogie Tanzkurs für Anfänger bei den „Dynamit’s“ 
 

Es beginnt im Januar 2024 bei den Boogie - Dynamit’s Schwanstetten 
wieder ein Boogie-Woogie Tanzkurs für Anfänger. Ein guter Grund, 
um das Feiertagsessen wieder abzubauen. 
 

Los geht’s am Sonntag, den 21. Januar um 16.00 Uhr in der Schulturn-
halle Schwanstetten, Rathausplatz 3  und dauert 4 Sonntage mit je-
weils 1 ½ Stunden.  
 

Der Unkostenbeitrag beträgt 30,– Euro pro Person. 
 

i Infos und Anmeldung bei Gerd Sollner Tel. 09170/8750  
oder 0171/3427408  oder eMail: infos@dynamits.de  
 

Auf Ihre Teilnahme freuen sich die „Dynamits“ 
 

Gerd Sollner, 1. Vorsitzender   <

TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V. 

Der TSV 1927 Röthenbach plant den Bau einer Rollstuhlrampe 
 

Liebe Vereinsmitglieder und Unterstützer, 
 

Barrierefreiheit ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer inklu -
siven Gemeinschaft, in der jede Person die gleichen Chancen und 
Möglichkeiten hat, am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Wir 
sind entschlossen, diesen Schritt zu gehen und benötigen eure Hilfe, 
um unser Vorhaben Wirklichkeit werden zu lassen.  
 

Unser Mehrspartensportverein mit 975 Mitgliedern ist ein Ort, an dem 
Menschen zusammen kommen, um ihre Leidenschaft für den Sport zu 
leben und zu teilen. Um diesen Ort für alle zugänglich zu machen, planen 
wir den Bau einer Rollstuhlrampe zu unserer Vereinsgaststätte. Diese 
Rampe wird nicht nur unseren rollstuhlfahrenden Mitgliedern den  
Zugang erleichtern, sondern auch Eltern mit Kinderwagen, älteren  
Menschen und allen, die auf Barrierefreiheit angewiesen sind.  
 

Da wir mit der Rampe eine Höhe von 2,5 m ausgleichen müssen und die 
Steigung nur 6 Prozent betragen darf, wird die Rampe eine Länge von 
rd. 36 Meter haben müssen. Hierfür fallen Kosten in Höhe von Euro 
40.000 an. Diesen Betrag können wir als ehrenamtlich geführter Verein 

nicht ohne Unterstützung stemmen. Wir sind hier auf Spender angewie-
sen, die helfen, dieses Projekt zu realisieren. Jede Spende, egal in welcher 
Höhe trägt dazu bei, unsere Vision von einem inklusiven und zugängli-
chen Verein zu verwirklichen. Jeder Spender wird auf einer Tafel an der 
Rampe genannt. 
Ihr könnt eure Spende einfach und sicher auf folgendes Spendenkonto 
überweisen. 
 

TSV 1927 Röthenbach e.V.  
IBAN DE12 7645 0000 0232 2009 56  
Verwendungszweck: „Rollstuhlrampe“  
 

Lasst uns gemeinsam diese Rampe bauen und unsere Gemeinschaft 
noch stärker machen. 
 
Vielen Dank im Voraus für Eure großzügige Unterstützung. 
 

Mit sportlichen Grüßen 
Daniela Wibbe, Andreas Morgenstern und Jens Schmeißer 
 

Andreas Morgenstern, 2. Vorsitzender   <

Der geplante Standort der Rollstuhlrampe am Sportheim in Röthenbach.

4 4

 meier-magazin.de/dynamits

 meier-magazin.de/tsvroethenbach
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ergo THERAPIE Gaulnhofen PR-Anzeige 

Unsere Vision: Ihr Wohlbefinden 
„Ergotherapie Gaulnhofen“ ist mehr als nur eine Praxis – es ist ein 
Ort, an dem Ihre Gesundheit aufblüht. Herzlich willkommen bei Ihrer 
neuen Anlaufstelle für ganzheitliche Ergotherapie in Nürnberg-
Gaulnhofen !  
 

Seit September 2023 sind die Türen unserer Praxis weit geöffnet, um 
Sie auf Ihrem Weg zu mehr Lebensqualität und Selbstständigkeit zu 
begleiten. 
 

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt und wir sind sehr stolz darauf, 
unsere Räumlichkeiten in Eigenleistung aufgebaut zu haben, um Ihnen 
eine warme, familiäre und einladende Atmosphäre zu bieten. 
 

Unser hoch motiviertes Team aus erfahrenen Ergotherapeutinnen und 
-therapeuten mit vielseitigen Fortbildungen und umfassender Erfah-
rung setzt alles daran, Ihnen maßgeschneiderte und bedarfsgerechte 
Therapieansätze zu bieten. 
 

Egal, ob Sie an motorischen Einschränkungen, Entwicklungsstörungen 
oder anderen Herausforderungen arbeiten – wir sind für Sie da, um  
gemeinsam Lösungen zu finden.  
 
Die „Ergotherapie Gaulnhofen” bietet Ihnen: 

 

• Professionelle Betreuung: Unser qualifi -
ziertes Team verfügt über langjährige  

Erfahrung und bildet sich kontinuierlich 
weiter, um Ihnen stets die bestmögli-
che Therapie zu bieten. 
 

• Individuelle Therapiepläne: Jeder 
Mensch ist einzigartig. Daher erstellen 
wir für jeden Patienten einen maßge-

schneiderten Therapieplan, 
der auf die persön -

lichen Bedürfnisse 
und Ziele zu -

geschnitten ist. 
 

• Einladende Räumlichkeiten: Wir haben  
unsere Praxis mit viel Liebe zum Detail  
gestaltet, um Ihnen eine angenehme und 
entspannte Umgebung zu bieten, in der 
Sie sich wohlfühlen können. 
 

• Erreichbarkeit: Sie finden uns in der 
Memminger Straße 2, in Nürnberg-
Gaulnhofen. Wir sind gut mit dem ÖPNV 
erreichbar, haben aber auch ausreichend 
viele Parkplätze vor der Tür. 
 
Wir freuen uns auf Sie ! 
 

Haben Sie Fragen, möchten Sie sich weiter 
informieren? Rufen Sie uns gerne an 
und vereinbaren einen Termin.  
 

Unsere Praxis ist telefonisch immer  
erreichbar. Bitte hinterlassen Sie uns 
ggf. eine Nachricht, sodass wir  
zurückrufen können. 
 

Ihr Moritz Stanek  
und das Team der  
Ergotherapie
Gaulnhofen  <
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TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V. 

Gürtelprüfung zum Jahresende 
Neue Gürtelfarben an den Taekwondo-Anzügen 

 
Zur letzten Kup-Prüfung des Jahres waren bei der Taekwondoabteilung 
des TSV Kleinschwarzenlohe 26 Schüler mit unterschiedlichen Kup- 
Graden angetreten. In einer zweistündigen Prüfung wurden die Prüflinge 
vom Prüfungskomitee auf ihre im Training erlangten Fähigkeiten geprüft. 
 

Herzlichen Glückwunsch zum neuen Gürtel. 
 

9. Kup (weiß-gelb): Luna Popovici, Miriam Schol, Maximilian Panek,  
Adrian Schulz;  
 

8. Kup (gelb): John Nientiedt, Johann Schmidt, Ludwig Gmelch,  
Maximilian Weiss, Julian Fischer; 
 

7. Kup (gelb-grün): Lisa Kopseel, Amelie Fischer, Julia Kügelgen,  
Katharina Kügelgen, Jacob Thiel, Ziva Nientiedt, Alissa Reichling,  
Andreas Reichling; 
 

6. Kup (grün): Elias Springer, Nikolaus Stetter; 
 

5. Kup (grün-blau): Lillyana Bergold, David Stiller, Melina Schulz,  
Forrrest Gottwald, Elisa Gabler; 
 

4. Kup (blau): Max Konrad, David Stocker 
 

Holger Schmitt, Taekwondo/Self-Defense   <

SC Worzeldorf 1949 e.V. 

    „Budenzauber SCW“ 
Der erste Weihnachtsmarkt des SC Worzeldorf öffnet 
vom 15. bis 17. Dezember seine Tore. 
 

Liebe Mitglieder, Freunde 
und Gönner des SCW, 
 

Der erste Weihnachts-
markt mit dem Motto  
„ Budenzauber SCW ”  
veranstaltet durch den  
SC Worzeldorf lädt Sie 
vom 15. bis 17. Dezember  
zum Sportgelände des  
SC Worzeldorf ein, die 
Vorweihnachtszeit mit 
einem bunten Programm 
und kulinarischen Lecke-
reien zu genießen. 
 

Kommen Sie mit der gesamten Familie vorbei und verbringen Sie ein 
paar gemütliche Stunden mit vielen Programmpunkten wie dem  
Besuch des Weihnachtsmanns, Weihnachtssingen, Kinderschminken, 
Asphaltstockschießen, einem Sportartikelflohmarkt und vielen weite-
ren Attraktionen. 
 

Für das leibliche Wohl ist mit Bratwurst, Kesselgulasch, selbstgebackene 
Plätzchen und Stollen sowie Waffeln gesorgt. Dazu gibt es natürlich  
passend zur Adventszeit Glühwein, Kinderpunsch und viele weitere 
warme und kalte Getränke. 
 

Der Weihnachtsmarkt „Budenzauber SCW” soll vorwiegend eine  
Veranstaltung sein, um die Adventszeit zu genießen. Wir wollen die  
Gelegenheit aber auch nutzen, um Spenden für den Umbau unserer 
„alten Fußballerkabinen“ zu sammeln. Hierzu sprechen wir lokale  
Gewerbetreibende, Privatpersonen, Gönner als auch Sponsoren an. 
 

Unterstützen Sie Ihren Sportverein und helfen Sie uns, den ersten  
Weihnachtsmarkt „Budenzauber SCW“ zu einem Erfolg zu machen. 
 

Wir freuen uns darauf, Sie am Sportgelände des SC Worzeldorf begrü-
ßen zu dürfen und eine schöne Adventszeit mit Ihnen zu verbringen! 
 

i Öffnungszeiten: Fr./Sa. 16 - 22 Uhr, So. 16 - 19 Uhr  
Programm: www.meier-magazin.de/event/11489 
Veranstaltungsort: Friedrich-Overbeck-Str. 25, 90455 Nürnberg 
 

Holger Engelhardt, Stellv. Vorsitzender   <

4

Prüflinge mit Prüfungskomitee (hinten stehend von links Thilo Horlbeck 3. 
Dan, Michaela Lack 1. Dan, Ulrike Pelikan 3. Dan, Michael Schmitt 2. Dan 
und Holger Schmitt 7. Dan stehend ganz rechts)

 meier-magazin.de/tsv72

 meier-magazin.de/scworzeldorf
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Gemeinde Rednitzhembach 

Tolle Leistungen bei der 34. Sportlerehrung der Gemeinde Rednitzhembach 
 

Die 34. Sportlerehrung der Gemeinde Rednitzhembach war wieder ein 
gelungener Ehrenabend für die geehrten Sportlerinnen und Sportler 
aus den unterschiedlichsten Disziplinen. 
 

Die sportlichen Erfolge von Kreismeister- bis Weltmeisterschaft wurden mit 
einer Urkunde und Medaille belohnt, die von 1. Bürgermeister Jürgen Spahl 
überreicht wurden. Ausgezeichnet wurden zwölf Einzelsportler in den Spar-
ten: Turnen, Leichtathletik, Triathlon, Hundesport, Bogenschießen und Eis-
kunstlauf. Bei den sieben Mannschaften waren die Sportarten Tischtennis, 
Volleyball und Fußball, vertreten - davon drei Jugendmannschaften Volley-
ball und eine Jugendmannschaft Fußball. Alle Geehrten waren sichtlich 
stolz und konnten sich aufgrund ihrer tollen Leistungen zu Recht über die 
Einladung zur Sportlerehrung freuen. 
 

Als Sportler des Jahres rief Bürgermeister Jürgen Spahl in diesem Jahr den 
33-jährigen Triathleten Philip Pasch auf die Bühne. Seine Karriere begann 
2016 bei den PowerBärs mit einem steilen Einstieg mit einem Marathon in 
Florida und einer Zeit von 2:47 Std. Damit sah es auch erfolgsversprechend 
für einen Anfang in den Triathlon aus. Seinen ersten Start in Roth finishte 
er als Vereinsschnellster mit 9:25 Std. Auf Hawaii konnte er 2022 mit 9:41 
Std. den 101. Platz in der Altersklasse besetzen. Für die Weltmeisterschaft 
2024 (wieder auf Hawaii) hat er sich beim Ironman Hamburg mit einer  
Leistung von 9:26 Std. bereits qualifiziert. „Wir drücken dafür die Daumen 
und unterstützen ihn mit einem Korb voller Powerriegel“, gratulierte  
Bürgermeister Spahl. 
 

Hervorzuheben ist auch die spektakuläre Leistung von Kathrin Lang mit 
ihrer Schäferhündin Beppa von Kamalu aus der eigenen Zucht. Sie erreich-
ten den 3. Platz bei der Deutschen Meisterschaft in Meppen und den 13. 
Platz bei der Weltmeisterschaft in Györ Ungarn sowie den 2. Platz mit der 
Deutschen Mannschaft in der Mannschaftswertung. 
 

Alle geehrten Sportlerinnen und Sportler finden Sie mit ihren tollen  
Leistungen sowie Bilder vom Ehrungsabend auf der Homepage unter 
www.rednitzhembach.de Leben & Freizeit – Sportlerehrung und unter  
Gemeinde Rednitzhembach - Fotoalbum. 

Petra Bauer   <

5 v.l.n.r. Rolf Kintscher, Vorstand PowerBärs, Philip 
Pasch - Sportler des Jahres, 1. BGM Jürgen Spahl

Alle geehrten Sportler  

3 Kathrin Lang mit Beppa von Kamalu 
und 1. Bürgermeister Jürgen Spahl 

 meier-magazin.de/rednitzhembach
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Fränkischer Albverein Schwabach e.V. 

Nette Menschen  
in Franken unterwegs 
Wandern, Kultur und Kulinarik mit dem 
Fränkischen Albverein Schwabach 

  www.fav-schwabach.de 

4

4

 meier-magazin.de/fu-worzeldorf

     Do. 28.12. | Jahresabschlusswanderung  
Mühlhof-Dietersdorf, EK Gasthaus „Hufer“ 
TP1: 11:00 Uhr Wendeschleife, Bushaltestelle 
Mühlhof, ca. 9 km, WF:  Sonnhild Rothe-Gößwein 
und Jürgen Krebs (Anmeldung Tel. 0911 6492643) 
 

     Do. 04.01. |  Kurzwanderung 
Nicht nur für Senioren. Ziel nach Absprache zwi-
schen 4-7 km. TP: 13 Uhr Bf. Reichelsdorf, Wald-
stromerstr. 70. WF: Rudi Lutz, Anmeldung unter 
0172-86 56 355. 
 

     Sa. 13.01. |  Tageswanderung 
Zur Rundkapelle in Altenfurt – EK „Esskultur“ 
TP: 10:00 Uhr Langwasser Parkplatz Süd, ca. 8 km, 
l.G., WF: J. Vogt (Anmeldung Tel. 0911-9839680)  

     Di. 16.01. |  Vereinsnachmittag 
in der Sportgaststätte. TP: 15:30 Uhr im SVR 
Schlössleinsgasse 9, mit Bilderrückblick für das 1. 
Halbjahr 2023 
 

     Do. 18.01. |  Kurzwanderung 
Nicht nur für Senioren. Ziel nach Absprache zwi-
schen 4-7 km. TP: 13:00 Uhr Bf. Reichelsdorf, Wald-
stromerstr. 70. WF: Rudi Lutz, Anmeldung unter 
0172-86 56 355. 
 
 
 
 
 

     Sa. 27.01. |  Entdecker Tour 
durch Nürnberg - EK Bratwurtsröslein 
TP1: 08:15 Uhr Bf. Reichelsdorf (Abf. 08:28 Uhr) 
TP2: 08:45 Uhr Frauentor Eingang Handwerkerhof 
(Brücke) Gz. ca. 5 km 
TP3: 12:30 Uhr im Bratwurströslein 
Es wird in kleinen Gruppen gegangen, die Unter-
lagen erhaltet ihr zu Beginn der Tour 
WF:    Gudrun Paul (Anmeldung Tel. 0911-637709) 
 
 

4

4

44

4

4

FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof – Wandertermine im Dezember & Januar

Sonstiges: Änderungen vorbehalten zwecks Fahrplanänderung, Glatteis, usw. Ziel der Kurzwanderungen 
wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. Bei Fahrten mit Privat-PKW zahlen Mitfahrer: im Stadtgebiet 
3,00 € - bis 25 km 5,00 € - über 25 km 7,00 €

 
Heimat 

Brauchtum 
G’schicht’n 

     Do. 28.12. Tageswanderung Jahres -
abschluss in und um Schwabach 
l.G., Gz. ca. 3h/10km mit Einkehr  
TP: 10:30 Uhr Schwabach Bf.  
WF: S. Galitzki 
 

    Fr. 29.12. TW Immer ist der Teufel 
schuld! Jahresabschlusswanderung zum 
Geotop-Graben Teufelsloch mit Einkehr-
schwenk ins Bayreuther Winterdorf 
Bayreuth Heinersreuth – Waldhütte – 
Teufelslochgraben – Bayreuth 
TTplus 10 Deutschland-Ticket   
l.u.s.G.,  Gz. ca. 3,5h/15km  
mit Mittags- oder Schluss(E) 
TP 1: 09:00 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 
09:12 Uhr, RB16, Gl. 3), umst. Nbg. Hbf. 
(Abf. 09:38 Uhr, RE30, Gl. 21), 
umst. Bayreuth ZOH (Abf. 10:42 Uhr, 
Bus 378). 
TP 2: 09:30 Uhr Nbg. Hbf. Gl. 21.  
Nach Wanderung Einkehrmöglichkeit 
ins Bayreuther Winterdorf mit Glüh-
wein & Co. Flexible Rückfahrt, da zwei 
Express-Verbindungen/Stunde nach 
Nbg!  
Anmelden bis 26.12.2023 Tel./What-
sApp/ Signal 0176-92457152 
WF: Silvia Wolf/Bernd Schreiner   
bernd-schreiner@freenet.de 

 

Walter Müller   <

Frauen Union Worzeldorf 

4. Begegnungsmenü aus geretteten Lebensmitteln  
mit kulturellem Kurzreferat 
 

„Der Köder muß dem Fisch schmecken!“, referierte die Präsidentin 
des deutschen Kniggebundes, Profilerin, Dozentin und Coach für 
Führungskräfte und Kommunikation, Stefanie Frieser, über den 
„modernen Knigge“ im Zeitgeist des 21. Jahrhunderts. 
 

Der kurzweilige und spannende Vortrag informierte, dass Knigge heut-
zutage vor allem „wertschätzenden Umgang und Kommunikation“ um-
fasst. Kleiderregeln sind seit Corona viel lässiger geworden und es gibt 
nur noch wenige Standards. Viel Gelächter erzeugte die Forderung von 
Knigge: „Langweile Deinen Partner nicht“ und großes Staunen die Vor-
führung des „Tellergriffs“ unter der Annahme, wie begrüße ich eine  
Person bei einem Stehempfang per Handschlag, wenn ich Sektglas in der 
einen und Teller in der anderen Hand halte.  
 

Das 4. Begegnungsmenü, bei dem aus geretteten Lebensmitteln mehrgängige, köstliche Menüs gekocht werden, 
war ein grandioser Erfolg. Das Kochteam hat sich mit seiner Performance wieder selbst übertroffen. Die FU Worzel-
dorf, will mit dem Projekt ein Zeichen gegen Lebensmittelverschwendung setzen und einen Ort der Begegnung 
schaffen. Wir unterstützen dieses Mal das Projekt von Udo Kraus, der mit 70 Jahren einen Triathlon für die Kinder-
krebshilfe aus eigener Betroffenheit absolviert. „Mein Sohn Flo wird nächstes Jahr vierzig und erreicht dieses  
Lebensalter nur durch die Unterstützung der Kinderkrebshilfe, das möchte ich hiermit zurückgeben und diese  
Organisation unterstützen“, so Udo. Wir haben unsere Spenden aus dem Begegnungsmenü dem Triathleten Udo 
und seinem Projekt gewidmet. Wir berichten in Kürze weiter über diese beeindruckende Vater/Sohn Challenge.  
 
Fahrer und Springer dringend gesucht 
Für die Abholung der geretteten Lebensmittel werden 
dringend Fahrer gesucht. Wer Lust hat sich in unserem 
Ehrenamt zu engagieren, ist herzlich willkommen! 
Ebenso können wir für unsere Ausgabeteams noch 
Springer integrieren.  
 

Kleiderständer dringend gesucht 
Für unser Projekt „Worzeldorfer Kleidertauschbörse“  
suchen wir dringend stabile Kleiderständer. Vielen Dank 
schon vorab für die Unterstützung! Erfreulicherweise 
haben wir schon zwei stabile Kleiderständer gespendet 
bekommen. Vielen herzlichen Dank dafür. 
 

Wir wünschen allen Menschen ein frohes, besinnliches und vor allem friedliches Weihnachtsfest und freuen uns,  
Sie mal auf einen Kaffee bei uns begrüßen zu dürfen. 
 
i Kontakt: Vorsitzende der Frauen-Union Worzeldorf 
Monika Simon-Deinlein, 0170/9233166, monikadeinlein@yahoo.com   Instagram: monika_deinlein 
 

Vorsitzender der CSU Worzeldorf, Theo Deinlein, theo.david@web.de 
 

Thomas Deinlein, Vorsitzender der CSU Worzeldorf   <

Gruppenfoto mit Referentin Steffi Frieser    

Eine gelungene Veranstaltung!  
Steffi Frieser und Monika Simon-Deinlein

4-Gänge-Menü aus geretteten Lebensmitteln
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Das Geschäft mit Geflüchteten 
Profit für die Einen, sozialer Brennpunkt für die Anderen !? 
 
Im Raubersriederweg 124 soll per Nutzungsänderung ein Einfamili-
enhaus in eine Asylbewerberunterkunft umgewandelt werden.  
Ein Investor hat das leerstehende Haus gekauft, und laut der Pläne, 
die den Anliegern vorgelegt wurden, ist die Unterbringung von bis 
zu 36 Menschen vorgesehen. Er erhält eine Pro-Kopf-Pauschale von 
20–35€ pro Tag, d.h. mehr als 20.000 € im Monat und ist für Umbau, 
Möblierung und Versorgung der Flüchtlinge zuständig. 
 
Aber wer ist für uns Anwohner zuständig? 
Aufgrund der Überbelegung sind soziale Konflikte vorprogrammiert, 
sowohl innerhalb als auch außerhalb des Hauses. Integration und 
Einbindung in das soziale Gefüge des Ortes sind kaum möglich.  
Leidtragende sind nicht nur die Asylsuchenden selbst, sondern auch 
wir Anwohner, die angstvoll in die Zukunft schauen, da uns niemand 
sagen kann, welche Personengruppen nebenan einziehen werden 
und wie sich deren Verhalten auf das gewohnte freie und unbe-
schwerte Leben – vor allem auch der Kinder – auswirken wird. Es gibt 
kein Sicherheitskonzept. Außer einem Halbtagshausmeister ist nie-
mand unser Ansprechpartner. Keine Gemeinde. Kein Landratsamt. 
Unsere Immobilien sind über Nacht teilentwertet und wir fühlen uns 
von einer Politik verraten und verkauft, die intransparent handelt 
und die Probleme nach unten durchreicht. 
 
Wir sind nicht ausländerfeindlich und wissen, dass den Geflüchteten 
geholfen werden muss. Deshalb wären wir auch mit einer geringeren 
Belegung von maximal 15 Personen einverstanden. Wir wollen  
unseren Beitrag leisten, aber nicht ein Geschäftsmodell gutheißen, 
mit dem ein Investor dicke Gewinne einfährt, während vor Ort der 
sozialen Friede gefährdet wird. 
 
Wenn dieses Modell Schule macht und weiterhin von den Ämtern 
gutgeheißen und gefördert wird, muss sich niemand über das  
Erstarken rechtsradikaler Parteien wundern. 
 
So kann Flüchtlingspolitik und Integration nicht funktionieren! 
 

Dietlinde Leis-Firmbach und die Anwohner   <

Leserbrief
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Heimat 

Brauchtum 
G’schicht’n 

 meier-magazin.de/goggerer-theater

4

Wendelsteiner Tafel e.V. 

Linde Duschner  
Tafelleitung 

Tel. 09129 / 58 79 
Tel. 0160 / 960 595 48

Unser Spendenkonto:   
Sparkasse Mfr Süd:   

DE74 7645 0000 0750 3827 64 

SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Ausgabestelle  

Alte Salzstraße 29,  
Röthenbach b.St.W. 
Samstag 12 bis 15 Uhr 

Goggerer Theater Katzwang 

   Theatergruppe Goggerer Katzwang  
zum 40-jährigen Jubiläum mit letzter Saison 
 

Zum Abschluss nochmals zurück zu den Wurzeln - Mit dem Stück 
„Die Dorfratschn” kommt noch einmal ein klassisches Bauernthea-
ter zur Aufführung. 
 

Schon bei den Aufführungen in 
diesem Jahr war klar, dass es eine 
letzte Theatersaison seitens des 
Goggerer Theaters Katzwang im 
Jahr 2024 geben wird.  
Nach 40 Jahren schließt sich dann 
zum letzten Mal in der Veranstal-
tungshalle des GVZ Goggerer Kat-
zwang der Vorhang. Die Gruppe, 
die seit vielen Jahren fester Be-
standteil des Veranstaltungskalen-
ders in Katzwang war, hat gemein-
sam entschieden, nach dieser Sai-
son sich aufzuöasen, da leider der 
Nachwuchs an jungen Schauspie-
lern nicht mehr gegeben war und 
ein weiteres Mitglied der Gruppe 
auf Grund Umzugs aufhören muss. 
 

Um das Publikum so richtig zum Lachen zu bringen hat die Gruppe ein klassisches Bauerntheater ausge-
sucht. “Die Dorfratschn” wird in 3 Akten aufgeführt und wird hoffentlich wieder vielen Menschen einen un-
beschwerten Abend voller lustiger Momente bieten. Die Theatergruppe freut sich sehr auf diese letzten 8 
Aufführungen und möchte gemeinsam mit den vielen tollen Menschen, die uns über all die Jahre treu be-
gleitet haben, einen krönenden Abschluss feiern. 
 
i Die Vorstellungstermine sind wie folgt:   
Fr. 12.4.24 & Sa. 13.4.24  /  Fr. 19.4.24 & Sa. 20.4.24  /  Fr. 26.4.24 & Sa. 27.4.24  /  Fr. 3.5.24 & Sa. 4.5.24.  
Beginn wie immer um 20.00 Uhr 
 

Der Kartenverkauf startet am 13.01.24 um 9 Uhr in der Halle des GZV Katzwang, Am Waldrand 64, 90455 
Nürnberg. Der Kartenpreis beträgt 9 EUR. Da in den letzten Jahren immer einige Vorstellungen innerhalb 
10 min ausverkauft waren ist es ratsam immer einen Ausweichtermin parat zu haben, falls der Wunschter-
min nicht mehr verfügbar ist. 
 

Weitere Informationen finden Sie auch immer unter www.goggerer-theater.de 
 

Stefan Gilch, Leiter der Theatergruppe   < 
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Fotograf Dr. Jörg Henninger 

Das Geschenk des Wassers –  
Ein Buch über die Wässerwiesen des Rednitztals 
 

Eine uralte Bewirtschaftungsform ist jetzt Immaterielles Kultur-
erbe der UNESCO. 
 
Wie eine ausgestreckte Perlenkette verbindet die Rednitz die Städte 
Georgensgmünd ganz im Süden, über Roth, Schwabach und Nürnberg bis 
nach Fürth, ganz im Norden, wo sie sich mit der Pegnitz zur Regnitz vereint. 
Doch nicht nur die Städte bilden diese Perlenkette. Historische, und im  
Sommer oft auch funkelnde Perlen bilden die historischen Wässerwiesen, 
durch die wir oft wandern, Rad fahren oder unsere Hunde ausführen, ohne 
uns ihrer Werte recht bewusst zu sein. Und dabei werden diese bewässerten 
Wiesenauen schon seit Jahrhunderten von den Landwirten dieser Gegend 
in Gemeinschaften bewirtschaftet und erhalten. Deshalb zählen sie nun 
auch zum Immateriellen Kulturerbe Deutschlands, anerkannt durch die 
UNESCO, zusammen mit weiteren Wässerwiesen-Bereichen in Franken  
(z.B. an Regnitz und Wiesent) und den Queichwiesen in Rheinland-Pfalz. 
 
Nun gibt es ein Buch mit dem Titel ‚Das Geschenk des Wassers – die  
Rednitz-Wässerwiesen und ihre Menschen‘, das von ihrer Geschichte erzählt 
und den Bauern eine Stimme gibt, die diese Bewässerung noch heute  
betreiben. Der Autor Jörg Henninger, der 2020 ein Buch über den „Reichels-
dorfer Rednitz-Auwald“ veröffentlicht hat, berichtet aber auch von anderen 
Aktivitäten und Beziehungen zu diesen Wässerwiesen. Dem Leser werden 
in diesem sowohl fotografisch als auch erzählerisch facettenreichen Buch 
Einblicke in ein komplexes soziales und ökologisches Gefüge gewährt.  
Es wird darin beschrieben, warum der Erhalt dieser angepassten Land -
nutzungsform so wichtig für Mensch, Stadt und Umwelt ist. 
 
Wer sich für Heimatgeschichte und die Natur Frankens interessiert, für den 
wird dieses Buch eine große Bereicherung sein. 

 
 

 
i Bezogen werden kann es direkt beim Verlag  
buchverlag@fahnermedien.de  / Tel. 09123-175150  
oder auch über jede Buchhandlung. (ISBN 9 783942 251761) 
 

Jörg Henninger   <

Titelblatt - Das Geschenk des Wassers © J.Henninger

Buchtipp

Lesen Sie dazu: „Wiesenbewässerung bei Schwabach 
ist Immaterielles Kulturerbe“, auf Seite 57C
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Schwander Carnevals-Club e.V. 

Die Weihnachtsfeier des Schwander  
Carnevals Clubs mal anders. 
In einer Vorstandssitzung entstand die Variante, anstatt einer Weihnachtsfeier eine Fahrt 
zu einem Weihnachtsmarkt zu organisieren. So starteten wir am Samstag, den 2. Dezem-
ber trotz Schneetreiben und Straßenglätte mit dem Bus nach Schloß Guteneck. Eingestimmt auf den Markt 
wurden wir bereits während der Busfahrt in die Oberpfalz durch eine traumhafte Winterlandschaft. 
 

 

Wir staunten nicht schlecht, als wir von einem riesengroßen Weihnachts-
engel am Eingang des Marktes empfangen wurden, der sich als Stelzen -
läufer/in entpuppte. Über 100 weihnachtlich, geschmückte Buden, die 
zahlreiche Kunsthandwerke anboten, und den verschneiten Bäumen mit 
tausenden Lichtern bummelten wir über den Markt, und bei jedem Teil-
nehmer kam sofort Weihnachtsstimmung auf. 
 

Mit urigen Gestalten wie Rittersleuten, Hunnen und Falknern mit ihren 
Greifvögeln, tauchten wir in ein historisches Lagerleben wie im Mittelalter 
ein. Die großen Lagerfeuer boten wohlige Wärme und wir ließen uns jede 
Menge besonderer Leckereien und Getränke schmecken. Eine lebensgroße 
Krippe konnten wir unterhalb des Schlosses bewundern. Groß und Klein 
konnte spüren, wie sich das Fell der Schafe und Ziegen beim Streichelzoo 
anfühlte. 
 

Im Feststadl und im Ritterkeller konnten wir es uns mit weihnachtlichen 
Klängen bei Livemusik gemütlich machen und den Besuch des wunder-
schönen und romantischen Marktes ausklingen lassen. Um 20:00 Uhr war 
der Bus von unserem Busfahrer Carsten schon vorgewärmt und wir konn-
ten mit unseren eingekauften Schätzen einsteigen. Unser 1. Vorsitzender 
Peter Zabold verabschiedete uns und bedankte sich dafür, dass wir  
Teilnehmer bei „SCC-Tours“ waren und fügte hinzu, dass es für jeden  
SSC-ler sehr schade war, wenn er diesem Event nicht beiwohnen konnte. 
 

Marieluise Kienlein, Presse-  und Öffentlichkeitsarbeit   <
Bummel durch die Budengassen  
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Mittelschule Wendelstein 

Kleine Gesten der Nächstenliebe 
Der Elternbeirat der Mittelschule Wendelstein und die Schüler der Mittelschule  
verbreiten Weihnachtsfreude durch Spende an die  Wendelsteiner Tafel 
 

In der besinnlichen Vorweihnachtszeit sind es oft die kleinen Gesten der Nächstenliebe, 
die den wahren Geist der Feiertage verkörpert. Gemeinsam mit dem Elternbeirat, haben 
die Schüler und Eltern der Mittelschule Wendelstein Lebensmittel an die Tafel gespendet 
um denen zu helfen, die in dieser festlichen Zeit Unterstützung besonders gut gebrauchen  
können. Die Resonanz war überwältigend und die Spendenbereitschaft groß. Die gesam-
melten Lebensmittel & Spenden wurden am 11.12.23 zusammen mit Schülern der Mittel-
schule Wendelstein & Mandy Richter vom Elternbeirat der Mittelschule Wendelstein an 
Frau Duschner, Leiterin der Wendelsteiner Tafel (siehe Seite 38) übergeben. 
 

Die Schülerinnen und Schüler haben gezeigt, dass es an Weihnachten nicht nur um das  
Feiern und Schenken geht, sondern auch darum, für diejenigen da zu sein, die Unterstüt-
zung benötigen. 
 

Elternbeirat, Mittelschule Wendelstein 
Kim Schlösser   <

Übergabe der Spenden an Frau Duschner mit: Lukas Springer  
Schülersprecher,  Mandy Richter Elternbeirat, Lias Richter, Fynn 
Schlösser, Thomas Woznik 6g 
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„Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth 

    Vereinssprechstunde  
am 20. Januar 2024 
„für einander” bietet für die Vorstände und Verantwortlichen der 
Vereine im Landkreis Roth wieder eine Vereinssprechstunde an. 
 

Termin: Samstag, 20. Januar 2024 
Ort: Landratsamt Roth, Weinbergweg 1, 91154 Roth                 
TN-Zahl: max. 9 Vereine 
Anmeldeschluss: 20. Dezember 2023 
 

Zielgruppe: Die Vereinssprechstunde richtet sich an Verantwortliche 
der Vereine im Landkreis Roth. 
 

Beschreibung: Die Anforderungen an Vorstände und Verantwortliche 
von Vereinen sind in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Es gibt 
Fragestellungen, die Sie vielleicht gerne mit einem Vereinsfachmann 
besprechen würden. „für einander“ bietet Ihnen diese Möglichkeit.  
Sie als Verantwortliche/r in Ihrem Verein und maximal zwei weitere 
Vereinsmitglieder können sich in einem 30-minütigen Einzelgespräch 
mit dem Vereinsberater Herrn Karl Bosch zu aktuellen Fragestellungen 
rund um Ihren Verein austauschen. 
 

Was müssen Sie tun, um dieses Angebot wahrnehmen zu können: 
Sie melden Ihr Interesse – am besten per E-Mail - bei uns an und nen-
nen uns Ihren Wunschtermin und mindestens zwei weitere Alterna-
tivtermine „für einander“ übernimmt die Planung der Termine Sobald 
Sie von uns eine Terminbestätigung bekommen haben, senden Sie 
Ihre Themen/Fragestellungen per Mail an uns Wir leiten Ihre Fragen 
an Herrn Bosch weiter Herr Bosch wird Ihre Fragen im Vorfeld bear-
beiten und dann zum vereinbarten Termin mit Ihnen besprechen. 
 

Referent: Karl Bosch, Der Vereinsberater, Spezialist für alle Fragen rund 
um das Vereinsleben www.der-vereinsberater.info 
 
Terminmöglichkeiten am 20.01.2024: 
 

10.00 – 10.30 Uhr 10.45 – 11.15 Uhr 11.30 – 12.00 Uhr  
13.00 – 13.30 Uhr 13.45 – 14.15 Uhr 14.30 – 15.00 Uhr 
15.30 – 16.00 Uhr 16.15 – 16.45 Uhr 17.00 – 17.30 Uhr   
 

Bitte mindestens 3 Terminmöglichkeiten angeben. 
 

Teilnahmegebühr: Kostenfrei 
 
i Veranstalter: „für einander“  
Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth,  
Anmeldeschluss: 20. Dezember 2023,  
Anmeldung bei: „für einander“ -  Kontaktstelle Bürger-Engagement, 
Tel. 09171/81-1125  E-Mail: fuereinander@LRAroth.de  
 

Sonja Winkler   <

4

 meier-magazin.de/fuereinander

meier_weih23.qxp_Layout 1  12.12.23  19:55  Seite 41



42

meier-magazin.de/vdk-kornburg-worzeldorf

VdK Kornburg - Worzeldorf 

Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf 
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK, 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wie gewohnt an dieser Stelle ein kurzer Rückblick in die jüngste  
Vergangenheit sowie der Ausblick auf unsere Veranstaltungen für  
die kommenden Wochen. 
 
Rückblick: Zu unserem Monatstref-
fen im November konnten die Mit-
glieder und Interessierten einen 
Kurzvortrag von Frau Sockel vom 
Pflegedienst „pflege-Kornburg“ ver-
folgen. Die zahlreichen Anwesen-
den erhielten einen Überblick über 
die Möglichkeiten der hauswirt-
schaftlichen Unterstützung, deren 
Rahmenbedingungen und Voraus-
setzungen. An dieser Stelle noch-
mals vielen Dank an die Referentin. 
Am Sonntag, 19. November 202, 
fand die diesjährige Gedenkfeier zum Volkstrauertag statt. Aufgrund der 
aktuellen geopolitischen Situation hat diese Tradition eine neue Bedeu-
tung gewonnen. Herr Kriegelstein als Stadtrat und Vertreter unseres 
Oberbürgermeisters erinnerte, neben weiteren Rednern, in seiner kurzen 
Ansprache an die historische Bedeutung dieses Tages- gerade in der heu-
tigen Zeit. Unser Ortsverband legte am Kriegerdenkmal in Kornburg 
einen Kranz nieder. Umrahmt wurde die Veranstaltung von weiteren Ak-
tiven. Für Ihre Teilnahme und Unterstützung bedanken wir uns vielmals. 
 

Am 02. Dezember 2023 fand unsere diesjährige Weihnachtsfeier –  
verbunden mit der 75-Jahr-Feier unseres Ortsverbandes – im ausgebuch-
ten Saal des Gasthofes „Grüner Baum“ in Kornburg, statt. Neben den 
Grußworten der Ehrengäste aus Politik, Kirche und dem VdK wurden 
auch die langjährigen Mitglieder unseres Ortsverbandes geehrt.  
Für Unterhaltung sorgte der evangelische Posaunenchor Kornburg und 
der Schauspieler Andreas Stock, der einige unterhaltsame Weihnachts-
geschichten vortrug. 

 
Der Nikolaus und das Christkind übernahmen die Bescherung. Musika-
lisch wurde die Feier durch das Duo „Spätlese“ aus Schwand umrahmt. 
Herzlichen Dank an alle Aktiven für Ihre Unterstützung und Ihren Einsatz. 
 
Ausblick: Am Mittwoch, 10. Januar 2024 findet unser erster Stammtisch 
im neuen Jahr statt. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr im Gasthof „Grüner 
Baum“ in Kornburg. Alle Mitglieder und Interessenten sind herzlich ein-
geladen. 
 

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes  
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 
 

Allen Geburtstagskindern im Januar gratulieren wir bereits an dieser 
Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesundheit für 
das zukünftige Lebensjahr. 
 

Der gesamte Vorstand unseres Ortsverbandes wünscht Ihnen von Herzen 
eine besinnliche und ruhige Vorweihnachtszeit, ein frohes und gesegne-
tes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und ein gutes neues Jahr mit 
viel Freude und vor allem guter Gesundheit. 
 

Herzliche Grüße  
Ihr Matthias Olbert (Vorsitzender OV Kornburg-Worzeldorf ) 
Kontakt: Tel: 09129-90 79 49 bzw. Mail: fvs.olbert@t-online.de 
 

Matthias Olbert, 1. Vorstand   <
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Landratsamt Roth 

    Landkreis-Seniorenfasching 
Sa. 03.02.  |  14 bis 17 Uhr in der Sporthalle des DJK Abenberg 
Karten sind ab dem 12. Januar erhältlich – Kostenloser Busservice 
 

„Helau“, „Alaf“ und „Aha“- diese Rufe begleiten wieder den Seniorenfasching des Land-
kreises Roth in Abenberg. Am Samstag den 4. Februar von 14 bis 17 Uhr herrscht wieder 
närrisches Treiben für die ältere Generation in der Sporthalle der DJK Abenberg. 
 

Der traditionelle Seniorenfasching in Abenberg ist einer der Höhepunkte der fünften 
Jahreszeit im Landkreis Roth. Die Faschingsgesellschaften mit ihren kostümierten Narren 
aus dem gesamten Landkreis bieten eine unterhaltsame Mischung aus Prinzenpaaren, 
Schautanz, Gardetanz und Schunkelrunden.  
 

Kostenloser Bustransfer 
Der Kartenvorverkauf startet am Freitag, 12. Januar 2024. Der Eintritt kostet wie im letzten 
Jahr sechs Euro, inklusive einer Tasse Kaffee und einem Krapfen. Auch dieses Jahr gibt es 
für Senioren, die nicht mit dem eigenen Auto kommen wollen, einen kostenlosen Bus-
transfer nach Abenberg. 
 

i Wo: Sporthalle des DJK Abenberg e. V., Asbacher Weg 5, 91183 Abenberg,   
Informationen: Nähere Informationen zum Landkreis-Seniorenfasching sowie die  
Eintrittskarten im Vorverkauf gibt es beim Landratsamt Roth, Telefon (09171) 81-1350, 
Zi. 147, 1. Stock oder bei der Stadt Abenberg, Telefon (09178) 9880-54. 

  
Julia Bachmann, Büro des Landrats   <

4

4

Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein 

   Seniorenkino in Wendelstein 
Das Senioren-Kino 2024 
findet jeden zweiten 
Monat immer am letzten 
Sonntag statt 
 
Der nächste Termin für das 
Seniorenkino ist Sonntag 
der 28.01.2024 um 14:00 
im Jugendtreff Wendel-
stein.  
Einlass ist um 14:00 Uhr, die Filmvorführung beginnt um 14:30 Uhr.  
Für Hörgeschädigte installieren wir wieder die Induktive Hörschleife. 
Das Team des Jugendtreff „Downstairs“ bietet den Kinobesuchern  
vor und in der Pause Kaffee und Kuchen an. Der Erlös kommt dem  
Jugendtreff zu Gute. 
 

Wir zeigen den Film mit Untertitel. Der Eintritt ist 
frei. Den Filmtitel erfahren Sie unter Tel: 
09129/2945948 
 

Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Seniorenbeauf-
tragte Parteifreie Marktgemeinderätin 
Sonja Kreß von Kressenstein 

 
Sonja Kreß von Kressenstein, Seniorenbeauftragte   <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)   
 
Liebe Senior*innen des Nürnberger Südens, 
 

ich wünsche Ihnen eine wunderschöne, besinnliche Weihnachtszeit und 
würde mich freuen, Sie bei einer meiner Veranstaltungen aus den Berei-
chen Digitales, Sport und geselliges Zusammensein begrüßen zu dürfen. 
 
     Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Kornburg 
Ich lade Sie herzlich ein, mit anderen Senior*innen und mir, in Gesell-
schaft zu essen, gemeinsam am Mittagstisch zu sitzen, anderen  
Menschen zu begegnen und neue Bekanntschaften zu knüpfen.  
In Kooperation mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner Baum“ und „Weißes 
Lamm“ in Kornburg, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Haupt-
gericht und ein kleines alkoholfreies Getränk) munden lassen.  
Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.  
Nächste Termine:  
17.01.2024 Gasthof Weißes Lamm, 21.02.2024 Gasthof Grüner Baum, 
20.03.2024 Gasthof Weißes Lamm, 17.04.2024 Gasthof Grüner Baum, 
15.05.2024 Gasthof Weißes Lamm, 19.06.2024 Gasthof Grüner Baum, 
Bitte melden Sie sich bei Frau Link an. 
 
     Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang 
In Kooperation mit der örtlichen Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ in  
Katzwang, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und 
ein kleines alkoholfreies Getränk) schmecken lassen.  
Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.  
Nächste Termine in der Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ (Ellwanger Str. 7, 
90453 Nürnberg):  31.01.2024, 28.02.2024, 27.03.2024, 24.04.2024, 
29.05.2024, 26.06.2024. Bitte melden Sie sich bei Frau Link an. 
 
     Digitale Sprechstunde im Nürnberger Süden: 
Haben Sie Fragen rund um Ihr Smartphone, Ihren Laptop oder Ihr Tablet? 
Benötigen Sie Unterstützung, um z. B. Fotos zu verschicken, (Video-)An-
rufe zu tätigen, SMS zu verschicken, E-Mails zu schreiben, Informationen 
im Internet zu suchen oder Updates zu machen? 
Unser erfahrener, ehrenamtlicher Digitallotse aus Gaulnhofen hilft Ihnen 
gerne weiter! Nach vorheriger Kontaktaufnahme mit der Koordinatorin 
Sabrina Link vereinbaren Sie anschließend einen individuellen Termin, 
kommen mit Ihrem Endgerät in die digitale Sprechstunde und lassen sich 
im Zweiergespräch beraten. 

     „Mobilitätstraining 65+“ und „Aktiv gegen Osteoporose“ 
Schnuppern und Einstieg jederzeit möglich (bitte anmelden): 
Immer mittwochs von 9:30 bis 10:30 Uhr bzw. 10:45 bis 11:45 Uhr  
im AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg-Katzwang 
durch den Post SV Nürnberg e.V.  
Körperliches Training ist ein wirksames Mittel, um Stürzen oder einer  
Osteoporose aktiv zu begegnen. Bewegung fördert den Knochenaufbau 
und ein gezieltes Kräftigungstraining verbessert zudem das Zusammen-
spiel der Muskeln und damit auch die Balance. Es beugt auch folgen-
schweren Stürzen vor. Möchten auch Sie sich um Ihren Muskelaufbau 
kümmern, um der nachlassenden Muskelkraft im Alter entgegenzuwir-
ken? Schnuppern im laufenden Kurs ist jederzeit möglich.  
Bitte melden Sie sich bei Frau Link an. 
 
     Ehrenamtliches Engagement: 
Sie möchten ältere Menschen unterstützen, sich für mehr Miteinander 
der Generationen, für mehr Nachbarschaft und gegen Einsamkeit ein-
setzen? Wenn Sie Interesse an einer ehrenamtlichen Mitarbeit (Besuchs-
dienst, Spaziergehbegleitung, offenes Ohr am Telefon, etc.) im Senioren-
netzwerk im Nürnberger Süden haben, können Sie gerne Kontakt zu mir 
aufnehmen. Ich informiere Sie hierzu gerne.  

 
i Bitte melden Sie sich für die jeweiligen Ange-
bote bei der Koordinatorin Frau Sabrina Link an:  
 

Montag 14-17 Uhr und Mittwoch: 9-12 Uhr 
und nach Absprache 
Tel. 09122-1885481  
oder snw.nuernberger-sueden@awo-mfrs.de  
 
Die gemeinsame Modellverantwortung haben:  
AWO Kreisverband Mfr.. Süd e.V. und die Stadt Nürnberg. 
 

Sabrina Link, Koordinatorin   < 

 

4
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wbg Nürnberg 

Bürgerhaus Kornburg  
nun barrierefrei zugänglich 
Die wbg Nürnberg GmbH Immobilienunternehmen hatte das Bürger-
haus in der Kornburger Hauptstraße 29 von der Stadt Nürnberg er-
worben. Wunsch der Mieter und der Besucher war es nun, dass das 
Haus einen dringenden benötigten barrierefreien Zugang bekommt 
 
Gemeinsam mit verschiedenen 
großzügigen finanziellen Betei-
ligungen konnte dieser Wunsch 
umgesetzt werden. So wurde 
an der Rückseite im Hof eine 
Hebebühne zur Überwindung 
der Eingangsstufen und im In-
neren des Hauses ein Treppen-
lift montiert. Damit kann man 
nun auch die Räume im 1. OG 
gut erreichen. Bei dem Ge-
bäude handelt es sich um ein 
Einzeldenkmal, was die Einbin-
dung der Unteren Denkmal-
schutzbehörde der Stadt Nürn-
berg erforderlich machte. 
 

„Wir bedanken uns bei den 
Spendern für die finanzielle  
Unterstützung und auch bei 
der unteren Denkmalschutz -
behörde der Stadt Nürnberg für 
die kooperative Zusammen -
arbeit bei der Realisierung  
dieses Projektes zum Wohle  
der Menschen in Kornburg“, er-
klärt wbg-Geschäftsführer Ralf  
Schekira zum Abschluss der  
Arbeiten. 
 

Dieter Barth, Leiter Unternehmens-
kommunikation wbg Nürnberg   <

Treppenlift im Bürgerhaus

SeniorenBeirat Schwanstetten 

Aktuelles aus dem SeniorenBeirat Schwanstetten 
 

Kerzenschein – Der Zauber dieser stillen Zeit fängt sich im Kerzenschein. Auf Tannenzweig und grünem Kranz  
umwirbt er uns im Flammentanz und zieht mit weihnachtlichem Glanz in uns’re  Herzen ein.  Anita Menger 
 
Aktuelles   
 

Von Frau Alexandra Münch erreichte uns eine Einladung zu einem Life-
Kinetik Kurs. Dies ist für alle, die bei unserer Veranstaltung in Schwan -
stetten keinen Platz mehr erhalten konnten, interessant. 
Alexandra Münch: „Liebe Life Kinetik-Kenner, hallo an alle Life Kinetik-In-
teressierte, auch im neuen Jahr wollen wir etwas für die Gesundheit tun. 
Life Kinetik Übungen für das Gehirn, Lachen und viel Bewegung gibt es 
im nächsten Präventionskurs in Büchenbach. 
Start ist am Montag, 08. Januar 2024 um 17.00 Uhr im Bürgersaal.  
Ihr findet alle Infos auf meiner Homepage www.lifekinetik-muench.de. 
Anmeldungen sind bereits bei mir möglich. 
Informiert auch gerne Freunde und Bekannte, gemeinsam bringt Life  
Kinetik viel Spaß in die Gruppe. Herzliche Grüße von Alexandra“  
 
Vorschau  
 

Digitale Teilhabe wird immer wichtiger. Viele Dienstleistungen sind  
nur noch online verfügbar. Deshalb möchten wir im neuen Jahr u.a.  
ein wichtiges Thema angehen:  Internet, soziale Medien oder einfach das 
Festhalten eines Moments mit der Smartphone-Kamera sind für viele  
kaum mehr wegzudenken. Gerade für Ältere ist dies auch die Chance, 
soziale Kontakte aufrecht zu erhalten.  

 
Die nächsten digitalen Sprechstunden finden am Mittwoch, 10. Januar 
2024 und Mittwoch, 31. Januar 2024 von 10:00 – 12:00 Uhr in Schwan -
stetten im Sägerhofsaal statt.     
 
Die geplanten Aktivitäten des SeniorenBeirates für das kommende Jahr 
erfahren Sie in der Januar-Ausgabe des Magazins.  
 
Ein herzlicher Dank geht an die Quartiersmanagerin Frau Kuhn, die den 
SeniorenBeirat im vergangenen Jahr kräftig unterstützt hat.  
 
Wir wünschen Ihnen allen, dass das Weihnachtsfest Licht und Freude in 
die Herzen bringen möge. Der SeniorenBeirat Schwanstetten wünscht 
Ihnen Stunden der Ruhe, Besinnung und Harmonie. Mögen im Neuen 
Jahr Gesundheit, Glück und Zufriedenheit Ihre Begleiter sein. 
 

Margita Schemmel, Pressearbeit SeniorenBeirat Schwanstetten   <
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Kolpingsfamilie Schwanstetten im Kolpingwerk Deutschland e.V. 

Herausforderung Demenz 
„Herausforderung Demenz“ war das Thema, zu dem die Kolpingsfamilie Schwanstetten und die Katholische Erwachsenenbildung 
Roth-Schwabach eingeladen hatten. Elisabeth Ziem, gelernte Krankenschwester und Mitarbeiterin im ambulanten Pflegedienst 
der örtlichen Diakonie, begrüßte im vollbesetzten Pfarrsaal im Katholischen Kirchenzentrum, Frau Petra Lobenwein von der  
Fachstelle für pflegende Angehörige in Roth als Referentin. 
 

Frau Lobenwein erklärte zur 
Einstimmung: „Normale Alters-
vergesslichkeit oder Demenz ist 
ein ganz normaler Alterungs-
prozess: Das Gehirn funktio-
niert wie gehabt, es dauert nur 
alles etwas länger.“ Zu den nor-
malen Veränderungen im Alter 
zählen zum Beispiel:  
Beeinträchtigung beim Spei-
chern von kurz zurückliegen-
den Ereignissen, erschwerter 
Wortabruf, Wortfindungs -
störungen, erhöhte Ablenkbar-
keit, geistige Verlangsamung,  
Abnahme der Konzentration, 
Zunahme kognitiver Inflexibili-
tät, Beeinträchtigung des 

schnellen, effektiven und zielgerichteten Handelns. Zur normalen  
Vergesslichkeit gehört auch, Gewusstes zu vergessen, sich später aber 
wieder daran erinnern zu können – während dem Sprechen manchmal 
nach dem richtigen Wort zu suchen. Gelegentlich Gegenstände verlegen, 
z.B. eine Brille oder die Fernbedienung. Kurzzeitig Inhalte von Gesprächen 
vergessen. Rezepte und Beschrei bungen nicht finden können. Manchmal 
vergessen eine Rechnung zu überweisen. Gelegentlich eine Abbiegung 
verpassen. 
 
Woran aber erkennt man eine krankhafte Veränderung? Bei welchen 
Symptomen sollten Sie als Angehöriger aufmerksam werden? 
 
Während dem Sprechen ständig nach Wörtern suchen; falsche Wörter 
verwenden; Wörter häufig wiederholen. Wiederholt Gegenstände an  
ungewöhnliche Orte legen. Zunehmend wichtige Termine oder Ereig-
nisse vergessen; wieder und wieder nach denselben Dingen fragen. 
Regel mäßig komplette Gespräche vergessen, Rezepte und Beschreibun-
gen nicht mehr verstehen können. Finanzen nicht mehr regeln können. 
Sich an vertrauten Orten nicht mehr zurechtzufinden. 
 
Definition der WHO: Ein Mensch leidet unter einer Demenz, 
wenn folgende Aussagen auf Ihn zutreffen:  
• Gedächtnisstörungen  
• Einbußen im Bereich der Sprachfähigkeit  
• Beeinträchtigungen beim Ausführen von einfachen Handlungen  
• Probleme beim Wiedererkennen von vertrauten Objekten  
• Orientierungsprobleme. 

Was ist eine Demenz? 
 
Eine schwere Erkrankung, bei der Gehirnzellen absterben, fortschreitend, 
im Verlauf ihrer Krankheit sehr viele Aspekte der menschlichen Gesund-
heit angreift, bei weitem nicht nur das Gedächtnis. Die Krankheit ist  
lebensbegrenzend, der Verlauf kann durch Medikamente verlangsamt 
werden. Die Demenz erkennen und dem Betroffenen unterstützend  
begegnen ist wichtig, aber nicht leicht. Diskussionen führen zu Streit, 
denn der Demenzkranke hat immer recht.  
 
Am Anfang der Erkrankung versucht der Patient häufig Schutzstrategien 
zu entwickeln, um im Alltag mit den Beeinträchtigungen nicht aufzufal-
len. Relativieren, Somatisierung, Fremdbeschuldigen. Ziel ist es, den  
Erkrankten wieder in seine Kraft zu bringen, sein Selbstvertrauen zu  
stärken, Beziehung mit ihm zu gestalten, ihn abholen, wo er sich gerade 
befindet, mit seinen Gedanken, Blicken, Gefühlen. Ihm mit einem freund-
lichen Gesicht und einem warmen Ton zu begegnen.  
 
Zeit schaffen für eine freie Situation, die kein konkretes Ziel hat. Ich 
nehme mir Zeit, die ich mit der Person teile. Warten können, dem Kranken 
Zeit geben, bis er mich verstanden hat. Ihm folgen, schauen, was er 
macht, wie er reagiert. Benennen, was der Erkrankte sagt oder tut.  
Sagen – nicht fragen. Ihn nicht ausschließen, sondern in der Gruppe,  
im Verein, in der Gemeinschaft unterstützend begegnen, seinen Selbst-
wert erhalten. 
 
Frau Lobenwein gab auch den Hinweis, wie wichtig die Aktivierung im 
Alltag mit machbaren Aufgaben ist. Auch der Aufenthalt in einer Tages-
pflegestation ist kein Abschieben, sondern ein Gewinn für den Patienten. 
 
Der Pflegestützpunkt Roth pflegt nicht selbst,  
sondern hat Beratungsfunktion.  
 
Bei der Diakoneo, Fachstelle für pflegende Angehörige in Roth, 
Weinbergweg 16, Tel.: 09171 81- 4500,  
erhalten Sie Unterstützung zu allen Fragen rund um das Thema Pflege 
und Versorgung eines erkrankten Familienmitglieds, sowohl bei  
der Antragstellung eines Pflegegrades, so wie bei der Vermittlung von 
Unterstützungsmöglichkeiten, als auch beim Umgang mit einem an  
Demenz erkrankten Angehörigen, und vielen anderen Fragen, die sich 
im Kontext Pflege stellen. 
 

Paul Barth, Öffentlichkeitsarbeit   < 

links Petra Lobenwein,  
Dank von Elisabeth Ziem.  
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AWO-Mehrgenerationenhaus  
Frankenstraße 25, Wendelstein / Kleinschwarzenlohe 

 
Wir laden ein zu unserer  

Weihnachtsfeier  
am Sonntag 17.12. ab 14 Uhr 

 

Für kleine weihnachtliche Verköstigungen  
und Unterhaltung wird gesorgt.  

 

Das Christkind und wir freuen uns auf Sie. 
 
Unsere Termine für Januar 2024 
 

Di. 09.01.  |  Di. 23.01.  
IT-Beratung 14 Uhr à tel. Anmeldung erforderlich 
 

Mi. 10.01.  |  Mi.17.01.  |  Mi. 24.01. 
Veeh-Harfen-Club (II), 11 – 12.30 Uhr 
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 – 19 Uhr 
 

Do. 11.01.  |  Do. 25.01. 
PC-Club (II), 10 – 12 Uhr 
PC-Club (I), 14 – 17 Uhr 
 

Fr. 12.01. 
Smovey-Fit, 09.30 – 10.30 Uhr 
Qi-Gong, 10.45 – 11.45 Uhr 
Schafkopfrunde, 14 – 18 Uhr 
Spielenachmittag, 14 – 17 Uhr 
Schuldnerberatung nur mit tel. Anmeldung unter Tel. 09122 9341-800 
 

Do. 18.01. 
PC-Club (I), 14 – 17 Uhr 
 
Fr. 19.01. neue Kurse 
Smovey-Fit, 09.30 – 10.30 Uhr 
Qi-Gong, 10.45 – 11.45 Uhr 
Schafkopfrunde, 14 – 18 Uhr 
 

Fr. 26.01. 
Smovey-Fit, 09.30 – 10.30 Uhr 
Qi-Gong, 10.45 – 11.45 Uhr 
Schafkopfrunde, 14 – 18 Uhr 
Spielenachmittag, 14 – 17 Uhr 

 

Sa. 27.01.  Anfänger-Workshop für Veehharfen, 09.30 – 16 Uhr, 
nähere Infos und Anmeldung im Büro 
 

Corinna Kohler   <

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder 

Hilfe für Trauernde 
 

     Trauercafe Feucht | 03. Januar 2024, 16 bis 18 Uhr  
Das Trauercafe im Mesnerhaus Feucht ist jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 16 bis 18 Uhr für Sie da. Wir freuen uns dieses Mal am 3. Januar 
auf Ihren Besuch. Sie sind herzlich eingeladen! Das Gesprächsange-
bot richtet sich an Menschen, die einen Verlust erfahren haben.  
Ausgebildete und erfahrene ehrenamtliche Trauerbegleiterinnen des 
Rummelsberger Hospizvereins stehen Ihnen hilfreich zur Seite und 
leiten das Gespräch. Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen.  
Sie sind willkommen! 
Wo: Trauercafe Feucht, Mesnerhaus, Hauptstraße 58, Feucht  
 

     Gesprächskreis für Trauernde in Langwasser  
      am 12. Januar 2024 
Das offene Trauer-Angebot findet monatlich, jeweils am 2. Freitag, 
von 16 bis 18 Uhr statt. Zum nächsten Termin treffen wir uns am 
12.01.2024 
Wo: In den Räumen des Nachbarschaftstreffs SIGENA Langwasser, 
Neusalzer Str. 4, 90473 Nürnberg. 
 

i Kontakt: Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen an das  
Hospizbüro: Tel. 09128-502513  
oder hospizverein@rummelsberger.net 
 

Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit   <

4
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HAUS & GARTEN 

HandwerksKUNST
BHW Bausparkasse 

Dämmen mit Hanf  
und Stroh – viel zu teuer? 
 
Wer Fassade, Dach oder Keller isolieren will, hat je 
nach Gebäudeteil die Wahl zwischen herkömmli-
chen und ökologischen Dämmstoffen.  
Für viele scheint sonnenklar: Öko kostet immer einen 
Aufpreis. Doch so einfach ist es nicht, wenn man  
den Lebenszyklus von Hanf oder Stroh gegenüber 
Styropor betrachtet. 
 
Sty ro por ist un ter den her kömm li chen Dämm stof fen 
mit ei nem Preis von rund 14 Eu ro pro Qua drat me ter 
der güns tigs te und da her weit ver brei tet. Die re gio na -
len Öko-Bau stof fe Stroh und Hanf sind auch schon ab 
16 Eu ro pro Qua drat me ter zu ha ben.  
Bei ei ner Fas sa den flä che von 100 Qua drat me tern  
kom men so Ma te ri al kos ten von 1.400 bzw. 1.600 Eu ro 
zu sam men, ein Un ter schied von ge ra de 200 Eu ro. 
 
Kos ten ver gleich im Le bens zy klus 
 

„Der rei ne Ver gleich der An schaf fungs kos ten zwi schen den Dämm stof fen hinkt, wenn man die Qua li täts -
vor tei le nach wach sen der Roh stof fe ein be zieh t“, sagt Tho mas Mau von der Bau spar kas se BHW. Hanf,  
Heu oder so ge nann tes Bau s troh lie fern ei nen be son ders gu ten Schall- und Hit ze schutz. Sie sor gen für ein 
ge sun des Wohn kli ma, in dem sie Feuch tig keit aus der Raum luft auf neh men. Schon wäh rend des Wachs -
tums der Pflan zen, aus de nen die Na tur dämm stof fe her ge stellt wer den, wird der At mo sphä re CO2 ent zo -
gen. Bio lo gisch ab bau bar sind die grü nen Ma te ria li en in der Re gel auch. 
 
Vom Dach zur De po nie 
 

Ganz an ders das Öl pro dukt Sty ro por: Dämm stof fe aus Sty ro por, die mit dem Flamm schutz mit tel HBCD 
be han delt sind, müs sen Haus be sit zen de heu te als Son der müll ent sor gen. BHW Ex per te Mau: „Zum  
An schaf fungs preis kön nen noch ein mal ei ni ge Hun dert Eu ro pro Ton ne für die Ent sor gung hin zu kom -
men.“ Gu te Bei spie le für öko lo gi sches Däm men gibt es mitt ler wei le vie le. So wur de jetzt in Brauns bach 
bei Schwä bisch Hall auf 275 Qua drat me tern ein Pas siv haus mit Bü ro und Ein lie ger woh nung ge baut.  
Für die Däm mung von Au ßen wän den und Dach wur den 1.200 Stroh bal len ver wen det, er gänzt um ei ne 
au ßen lie gen de Weich fa ser plat te. 

BHW Mediendienst   < 

Halten sparsam dicht: Naturbaustoffe
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RÖCK – DAS BAD seit 1990 PR-Beitrag 

»Röck-Traumbad-Finanzierung« 
  lässt Bad-Träume wahr werden 
 

Die einfache Finanzierung von Auto, Waschmaschine, Fernseher,  
Computer uvm. hat sich seit Jahrzehnten bewährt und ist alltägliche 
Normalität. Die Firma RÖCK – DAS BAD bietet ihren Kunden mit der 
Sanierung auch gleich die einfache »Röck-Traumbad-Finanzierung« 
als Service an.  
 

„Es gibt viele Gründe, eine anstehende Badsanierung komplett oder zum 
Teil zu finanzieren“, weiß die Bad-Planer Klaus Röck. „Vielleicht wurde eine 
Lebensversicherung noch nicht ausgezahlt, eine andere große  
Investition wurde notwendig, man will seine Kinder oder Enkel beson-
ders unterstützen – oder einfach nicht so viel Geld auf einmal ausgeben, 
um weiterhin einen Puffer zu haben!“ 
 

Dank der »Röck-Traumbad-Finanzierung« bleiben die Kunden flexibel 
– auch wenn es darum geht, die ein oder andere „Sonderausstattung“ 
zu verwirklichen:  
 

Wie wärs zum Beispiel mit einem Dusch-WC,  Tiefenwärme von der Sun-
Shower, einer Regendusche, Fußbodenheizung, Ambientebeleuchtung, 
Lackdecke… die Möglichkeiten sind auch bei kleinen Bädern vielfältig. 
 
Barrierefreiheit ist kein Luxus, sondern sicherheitsrelevant!  
 

„Barrieren, die man als agiler Mensch locker meistert, werden bei einer 
Beeinträchtigung schnell zur Gefahr oder schränken sogar die Unab- 
hängigkeit ein. Deshalb sollte man nicht zu lange mit dem barrierefreien 
Umbau des Bades warten“, empfiehlt Klaus Röck. 
 

Beispielsweise wird der Einstieg in eine normale Badewanne oder eine 
Duschwanne mit Schwelle schnell zur Unfallgefahr, gerade wenn man 
vielleicht durch einen kleinen Sturz eingeschränkt ist. Manchmal bietet 
sich eine Schiebetüre an – und die Türbreite kann ggf. für einen Rollator 
oder Rollstuhl ausgelegt werden. 
 
„Den Zeitpunkt für die Notwendigkeit einer Badsanierung bestimmen 
oft auch äußere Umstände“, bestätigt Klaus Röck. Auch deshalb freuen 
wir uns, unseren Kunden zum »Röck Komplettbad« jetzt auch die 
»Röck Traumbad-Finanzierung« anbieten zu können. 
 

Die Finanzierung kann individuell mit oder ohne Anzahlung, mit Lauf-
zeiten von 6 bis 120 Monaten und ggf. auch mit Sondertilgungs- und 
kompletter Rückzahloption vereinbart werden.  
 

Beispiel für eine »Röck Traumbad-Finanzierung« 
 

Barzahlungspreis:             32.000,00 €         Anzahlung/Förderung: 15.000,00 € 
Nettodarlehensbetrag: 17.000,00 € 
Monatliche Rate:                     183,00 €       Laufzeit: 120 Monate 
Effektivzins:                                   5,40 %       Nominalzins:                               5,27 % 
Effektivzins:                         4.907,59 €        Gesamtbetrag:               21.907.59 € 

 
meier Redaktion < 
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ 

„Noch viel Platz für Solarpanels auf Wendelsteins Dächern“ 
Rund 60 Wendelsteiner informieren sich bei IBgW-Veranstaltung über Sonnenstrom fürs Eigenheim 
 
Bereits vor einem halben Jahr 
hatte er über den Weg zum Son-
nenstrom vom Eigenheim-Dach 
berichtet, jetzt präsentierte der 
Wendelsteiner Eigenheimbesit-
zer Hubert Zillner seine ganz per-
sönliche Photovoltaik-Bilanz. 
Und die fällt nach dem ersten Be-
triebsjahr durchweg positiv aus. 
 
 
 
„Das System läuft seit Anbeginn zuverlässig – mal abgesehen von einem 
kleineren Problem mit dem Batteriespeicher“, stellte er zum Abschluss 
seines Vortrags bei einer Veranstaltung der Initiative „Bürger gestalten 
Wendelstein“ (IBgW) fest. Die Ortsinitiative will mit solchen „Von Bürgern 
für Bürger“-Veranstaltungen zur kommunalen Energiewende beitragen. 
 

Weiter berichtete Zillner, trotz einer energie-intensiven Wärmepumpe 
habe er – nicht zuletzt wegen zweier Batteriespeicher – vergleichsweise 
selten auf teuren Strom aus dem Netz zurückgreifen müssen. Insgesamt 
habe er mit seinen 60 Quadratmetern Solarpanels im ersten Jahr rund 
12 000 Kilowattstunden Strom erzeugt, berichtete der engagierte Ener-
giewende-Befürworter vor mehr als 60 Zuhörern. 
 
Investitionskosten nach 14 Jahren eingespielt 
 

Sowohl die Besucherzahl als auch die vielen interessierten Fragen an Zill-
ner und seinen Co-Referenten Heiner Meyer machten nach Einschätzung 
der Ortsinitiative das große Interesse der Wendelsteiner Bürger an einer 
eigenen Photovoltaikanlage deutlich. 
 

Tatsächlich sei in der Marktgemeinde in diesem Punkt noch viel zu tun: 
„Es gibt in Wendelstein noch viele Dächer, die sich für eine Photovoltai-
kanlage eignen würden. Wer es sich leisten kann, sollte sich unbedingt 
dafür entscheiden – schon wegen des guten Gefühls, damit einen wich-
tigen Beitrag zur Co2-Reduzierung zu leisten“, machte Zillner deutlich. 
Die Investitionskosten seien nach rund 14 Jahren wieder eingespielt. 
 
Installation der Photovoltaik-Anlage ohne größere Probleme 
 

Heiner Meyer machte deutlich, dass sich Hausbesitzer nicht von der  
vermeintlich komplexen Technik einschüchtern lassen sollten. „Auch ich 
hatte zunächst keine Ahnung von Photovoltaik“, gestand er offen ein. Am 
Ende sei die Installation Solarmodulen, dem Wechselrichter und der  

Verkabelung samt Netzanschluss dennoch ohne größere Probleme  
verlaufen. 
 

Insgesamt habe er fünf Firmen-Angebote eingeholt, sich am Ende 
schließlich für einen Anbieter aus der Region entschieden – und sei damit 
sehr zufrieden gewesen. Sein wichtigster Rat: Um vor allem den in den 
Mittagsstunden erzeugten Sonnenstrom flexibel nutzen zu können, sei 
ein Batteriespeicher unverzichtbar. 
 
„Mein Batteriespeicher ist über den ganzen Tag gut gefüllt“ 
 

Nach Meyers Angaben ist seine Anlage seit dem 5. Juli dieses Jahres am 
Netz. „Seitdem habe ich nicht mehr viel Strom aus dem Netz gebraucht“, 
berichtet er. Im Gegenteil: Da er mit dem gespeicherten Strom anders als 
Zillner keine Wärmepumpe betreibe, habe er häufig fast den ganzen Tag 
über einen gut gefüllten Batteriespeicher. 
 

Ein Teil davon könnte also von den Gemeindewerken zum Abfangen von 
Spitzenlasten im Netz, etwa beim massenhaften morgendlichen Betrieb 
von Kaffeemaschinen, genutzt werden. Hier würde er sich entsprechende 
Regelungen wünschen. „Zapft mich an, wenn ihr Strom braucht“, appel-
lierte er an die Gemeindewerke, wohlwissend, dass es dazu erst noch 
bundesweiter Regelungen bedarf. 
 

i www.ibgw.info 
Klaus Tscharnke, IBgW: Öffentlichkeitsarbeit   < 

Hubert Zillner und Heiner Meyer,  
die Referenten des Abends 
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

Wärmenetz Wendelstein Süd – was ist das denn? 
Die Gemeinde Wendelstein, genauer die Gemeindewerke, plant und konzipiert ein Wärmenetz in Wendelstein. 
 
Was ist das? 
Es geht darum, ein Fernwärmenetz in einem Teil des Gemeindegebietes 
zu installieren. Dabei sollen (Privat-)Häuser mit Wärme versorgt werden. 
In dem jeweiligen Gebäude wird dann der Brenner, der bislang Wärme 
erzeugt hat, durch einen Wärmetauscher ersetzt. Die Heizköper und die 
Warmwasserleitungen können in aller Regel weitergenutzt werden.  
Der Bürger kann sich also anschließen lassen, statt seine in die Jahre  
gekommenen Ölheizung zu ersetzen. Die Vorgaben des Gebäudeener-
giegesetzes werden berücksichtigt. Die Wärme wird in einer Heizzentrale 
erzeugt. Geplant ist zunächst mit Holz/Pellets zu heizen; falls es künftig 
wirtschaftlicher ist, auch mittels Geothermie.  
 
Wer kann davon profitieren? 
Die Anwohner sowie Vereine im Süden von Wendelstein in der Nähe des 
Geländes des FV Wendelstein, grob in folgenden Straßen: Brahmsstraße, 
Carl-Orff-Ring, Schubertstraße, Farnstraße, Otto-Hübne- Ring.   
 
Und das Kraftwerk? 
Befindet sich in einer neu zu errichtenden ca. 12 x 24 Meter großen Halle 
südlich des FV Geländes. Dafür muss der Flächennutzungsplan geändert 
werden. 
 
Wie geht es weiter? 
Aktuell sammeln die Gemeindewerke Interessenten. Es geht darum  
zu klären, ob genügend Bürger bzw. Eigentümer von Gebäuden sich  
beteiligen wollen, um die Anlage wirtschaftlich zu betreiben. Wichtig: es 
handelt sich nicht um einen verbindlichen Vertrag, sondern um eine  
Interessenbekundung. Der Bürger ist nicht gebunden. Als nächster 
Schritt werden die Planungen im Detail fortgeführt. 
 
Was kostet das den Einzelnen? 
Da liegt ein Problem. Exakte Kosten lassen sich für zehn oder 15 Jahre in 
die Zukunft nicht festlegen. Die Gemeindewerke sind davon überzeugt, 
dass es unter dem Strich günstiger für die Verbraucher wird. 
 
Ist das ökologisch? 
Schwierig zu beantworten. Es wird eine Heizzentrale auf der grünen 
Wiese errichtet, zusätzlich wird Boden versiegelt für Zuwegungen und 
Wendemöglichkeiten. Es entsteht erheblicher Lieferverkehr, Leitungs -
verluste etc.. Andererseits muss kein Brennstoff zu den einzelnen  
Häusern mehr geliefert werden, das neue Heizkraftwerk ist deutlich  
emmisionsärmer und wird mit nachwachsenden Rohstoffen betrieben. 
Unter dem Strich tun wir damit der Umwelt etwas Gutes. 

 

 
Kommt das auch anderswo im Gemeindegebiet? 
Die Gemeindewerke haben sich zum Ziel gesetzt, die Wendelsteiner  
Bürger mit Energie zu versorgen. Wenn sich also an anderer Stelle Nach-
frage und ein geeigneter Standort finden, spricht nichts dagegen. 
 
Wo gibt es mehr Informationen? 
Bei den Gemeindewerken Wendelstein 
09129 / 401 285, Info@gemeindewerke-wendelstein.de  
 

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN  
im Marktgemeinderat Wendelstein   < 

So sieht vorläufig das Versorgungsgebiet aus 
© Gemeindewerke Wendelstein 
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Garten- 
Saison  
2023

LBV Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V. 

Erster Schnee in Bayern: jetzt Wintervögel füttern 
 

Naturerlebnis für Groß und Klein: LBV gibt Tipps für die Vogelfütterung im Garten  
oder auf dem Balkon – auf Hygiene am Futterplatz achten. 
 
Winterliches Wetter in Bayern: Noch vor dem 1. Dezember zeigt sich der Freistaat bereits in weißer 
Pracht. Für viele Naturfreund*innen der Startschuss, die heimischen Vögel im Garten oder auf dem 
Balkon zu füttern. Der bayerische Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und Natur-
schutz) gibt hilfreiche Tipps, wie die gefiederten Gäste verantwortungsvoll bei der Futtersuche 
unterstützt werden können. „Es macht einfach Spaß, das bunte Treiben am Futterhaus vor  
dem Fenster zu beobachten. Besonders Kinder sind begeistert, wenn sie neben Spatz, Amsel und  
Kohlmeise auch seltenere Gäste, wie Erlenzeisig oder Gimpel, entdecken. Ganz nebenbei können 
Groß und Klein auch ihr Wissen über die verschiedenen Vogelarten verbessern”, sagt die  
LBV-Biologin Dr. Angelika Nelson.  
 
Für Allesfresser wie Meisen sind im kalten 
Winter die bekannten Meisenknödel oder 
Meisenringe das richtige Angebot. Plasti-
knetze sollte man dabei vermeiden.  
 
Weichfutterfressern mit langem, spitzen 
Schnabel, wie Amsel, Rotkehlchen oder  
Heckenbraunelle, erleichtert man mit  
Haferflocken, Obststücken, Rosinen oder 
getrockneten Wildbeeren die Nahrungs -
suche. „Mit Körnerfutter lassen sich Vögel mit kurzem, kräftigen Schnabel, 
wie Buchfink, Gimpel und Spatz, anlocken. Gerade den Körnerfressern 
kann auch eine Vogeltränke helfen, ihren täglichen Wasserbedarf zu  
decken“, erklärt Angelika Nelson.  

Der LBV appelliert an  
Vogelfreund*innen, keine 
Speisereste zu verfüt-
tern, da sie für Vögel in 
der Regel nicht bekömm-
lich sind. Besonders pro-
blematisch sind gesal-
zene oder zuckerhaltige Speisen.  
 
Die Hygiene am Futterplatz ist besonders wichtig, um die Ausbreitung 
von Krankheiten unter Vögeln zu verringern. „In klassischen Futterhäus-
chen, in denen die Vögel beim Fressen im Futter stehen, können die  
Sämereien und Körner leicht verschmutzen. Diese Futterstellen sollten 
daher möglichst täglich gereinigt werden. Viel besser geeignet sind  
deshalb kleinere Futterhäuser oder Futtersäulen, in denen das Futter 
nachrutschen kann, ohne feucht oder verunreinigt zu werden“, sagt  
Angelika Nelson. Bei der regelmäßigen Reinigung der Futterstelle sollten 
keine Chemikalien verwendet werden. Es reicht meist aus, das Futterhaus  
auszubürsten. Für eine gründlichere Reinigung kann man das Häuschen 
anschließend mit heißem Wasser ausspülen und trocknen.  
 

Eine Futterstelle im Garten oder am Balkon bringt viel Freude. Sie ersetzt 
jedoch keine naturnahen Gärten oder Balkone mit vielfältigen, heimi-
schen Pflanzen. An beerenreichen Sträuchern wie Haselnuss, Holunder 
und Liguster finden Vögel wertvolle Nahrung. „Die beste Unterstützung 
ist, ein natürliches Futterangebot für die Vögel bereitzustellen.  
Die Früchte des heimischen Weißdorns zum Beispiel schmecken über 30 
Vogelarten, die des Schwarzen Holunder sogar mehr als 60 Vogelarten“, 
so die LBV-Biologin. Neben Nahrung sollte der Lebensraum Garten für 
Wintervögel auch ausreichend Sicherheit bieten. In unmittelbarer Nähe 
zur Futterstelle dürfen Katzen keine Versteckmöglichkeiten finden.  
 

i Umfangreiche Informationen zum Thema Vogelfütterung finden 
sich auch unter www.lbv.de/fuettern 
 
 

   Stunde der Wintervögel 2024 
Wer Vögel liebt, zählt mit! Der LBV und sein bundesweiter  
Partner NABU rufen wieder zur „Stunde der Wintervögel” auf.  
Vom 5. bis 7. Januar können bayerische Vogelfreund*innen be-
reits zum 19. Mal wieder eine Stunde lang Vögel beobachten, 
zählen und dem LBV melden. Vormerken und Mitmachen unter  
www.stunde-der-wintervoegel.de.  

 
Markus Erlwein, LBV Pressestelle   < 
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        Garten 

 meier-magazin.de/lbv-bayern

meier_weih23.qxp_Layout 1  12.12.23  18:03  Seite 52



53

Jetzt ist die beste Zeit für einen neuen Zaun! 

Garten und Natur ruhen, man hat Zeit – und die Montage ist fast immer möglich. 
 

Es gibt keinen Grund mit dem neuen Zaun bis zum Frühjahr zu warten,  
aber vieles spricht dafür, ihn jetzt im Winter setzen zu lassen ! 
 

• Gerade im Winter, wenn mit den Blättern auch der pflanzliche Sichtschutz gefallen ist, wünscht  
  man sich eine sichere Barriere gegen fremde Blicke. 
 

• Oft ist der Zaunbau mit einem starkem Rückschnitt oder Entfernung von Hecke oder Gehölzen  
  verbunden. Solche Eingriffe sind nur zwischen 01. Oktober und 29. Februar erlaubt! 
 

• Sind die Pflanzen zurückgeschnitten, ist die Grundstücksgrenze optimal zugänglich. 
 

• Vorhandene Bepflanzung wird jetzt am wenigsten beeinträchtigt. 
 

• Man erspart Sie sich die Zaunbaustelle zu Beginn der warmen Jahreszeit und kann das Früh- 
  lingserwachen ohne Einschränkungen genießen ! 
 
Die Zaunmontage im Winter ist fast immer möglich ! 
 

Solange der Boden noch nicht tiefgehend gefroren ist, ist es für Zaun-Profis kein Problem, auch 
bei schneebedeckten Straßen oder Wiesen Zäune zu errichten. Die Herausforderung liegt einzig 
und allein im dauerhaft gefrorenen Boden oder wenn mehr als 10 cm Schnee liegt – dies aber 
auch nur beim Betonieren. Andere Arbeiten wie das Montieren der Zaunelemente können auch 
bei Minus-Temperaturen erledigt werden. 
 

 
Zaunteam – seit 30 Jahren spezialisiert auf Zäune und Tore 
 

Die Firma Zaunteam hat sich ganz auf das Einfrieden von Grundstücken spezialisiert. Entspre-
chend groß ist das Angebot an Lösungen für jeden Bedarf: Heim und Garten, Sicht- oder Lärm-
schutz, Industrie und Sicherheit sowie Tierhaltung.  
 

Ebenso groß ist die Vielfalt an Materialien: Aluminium, Glas, Edelstahl, Holz, Vinyl oder Stein.  
Außerdem werden, passend zum Zaun, ansprechende Torlösungen angeboten. Geländer und 
Handläufe sind ebenfalls im Programm, sodass wirklich „alles aus einem Guss“ ist. 
 

Das Zaunteam Nürnberg bietet wirklich für jeden Geschmack und jede Anforderung eine opti-
male Lösung ! Tauchen Sie ein in die Welt der Zäune und Tore. Informieren Sie sich bei den Zaun-
team-Profis über die neuesten Trends und lassen Sie sich in der großen Zaunausstellung in Rohr-
Gustenfelden inspirieren. 

 

Das Team vom Zaunteam Nürnberg ist von der Beratung und Planung bis zur fachgerechten 
Montage für Sie da und bietet Ihnen einen ebenso perfekten Service:  

 

Das Team vom Zaunteam Nürnberg nimmt sich gerne für Sie Zeit. Vereinbaren Sie am besten 
einen Beratungstermin: Gratis-Telefonnummer 0800 84 86 888 oder www.zaunteam.de 
 

Betriebsurlaub: Vom 20.12. bis 05.02. sind wir telefonisch nicht erreichbar. Bitte sprechen Sie 
auf den Anrufbeantworter oder schreiben Sie an nuernberg@zaunteam.de  
 
 

Das Zaunteam bedankt sich bei allen Kunden für die tolle Zusammenarbeit im letzten Jahr und 
freut sich auf die neuen Herausforderungen in 2024.  Alles Gute und bleiben Sie gesund!   Solarzaun
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Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller 

Die Radrennbahn am Reichelsdorfer Keller – 
weiterhin ein Thema für Bürger und Stadtrat 
Dem Betrachter des Rennbahngeländes bietet sich derzeit ein trauriger Anblick: nach den 
begonnenen Abrissarbeiten, die der Investor in Auftrag gegeben hatte, prägen Betonbro-
cken, Bauschutt und Abdeckplanen das Bild. Ein ganz anderes, nämlich ein höchst interes-
santes,  lebendiges und spannendes Bild  entwickelt sich derzeit dagegen aus immer neuen 
Mosaiksteinchen zum Bauleitverfahren Nr. 4654 „Radrennbahn“.  So gewinnt Konturen,  was 
lange nur Gegenstand von Vermutungen war: viel deutet heute darauf hin, dass sich die Stadt 
über die Bedeutung der Rennbahn durchaus bewusst ist, eine mögliche Denkmaleigenschaft 
nicht völlig auszuschließen war und trotzdem bereits seit 2015 - und somit lange vor dem 
Beginn des Bebauungsplanverfahrens – die Beseitigung der Bahn konsequent verfolgt. 
 
Die Phase vor dem Beginn des Bauleitverfahrens  
(Bebauungsplan für die Radrennbahn) 
Auffällig ist die Tatsache, dass ein Antrag der CSU-Fraktion an den Stadtrat 
aus dem Juli 2014, der Erhalt und Sanierung der Rennbahn zum Inhalt hat, 
bis heute von der Verwaltung nicht bearbeitet ist und als „offen“ im System 
steht. Warum wurde dieser Antrag aber nicht bearbeitet? Und warum hat die 
CSU-Fraktion nicht nachgehakt? Unsere Frage dazu – gestellt zuletzt im  
Dezember 2022 an den Vorsitzenden der Stadtratsfraktion der CSU – wurde 
ebenfalls nicht beantwortet. Dass der Baureferent der Stadt Nürnberg bereits 
im Jahr 2015 mit dem Thema des Denkmalschutzes für die Radrennbahn  
befasst war, zeigten kürzlich Recherchen des Bayerischen Rundfunks (siehe 
Programmbeitrag des BR, Kontrovers am 24. 10. 2023): damals war er dem-
nach bemüht, einen Vor-Ort-Termin mit den Fachleuten des Landesamts für 
Denkmalpflege – vermutlich im Zuge der damals laufenden Nachqualifizie-
rung bzw. Aktualisierung der Denkmalliste Bayern – abzuwenden. Das lässt 
aufhorchen! War man in Sorge, dass die Denkmalspezialisten aus München 
die Rennbahn als Denkmal einstufen würden und eine Nutzung des  
Geländes für andere Zwecke evtl. nicht mehr möglich wäre? Wollte man ein 
„Denkmal Radrennbahn“ verhindern? Welche Rolle spielte damals der Stadt-
rat? War er einbezogen? Oder gab der Stadtrat einen Auftrag? 
 
Das Bauleitverfahren Nr. 4654, Bebauungsplan für die Radrennbahn 
(ab September 2018) 
Wir begleiten das Verfahren nunmehr seit einigen Jahren und haben Verwal-
tung und Stadtrat wiederholt auf unplausible, unvollständige und u.E.  
unrichtige Darstellungen in den Dokumenten hingewiesen, auch auf  
Widersprüche im Vergleich zum Masterplan Grün und zum Landesentwick-
lungsplan. Dennoch unterstützen die Fraktionen von CSU, SPD und Bündnis 
90/Die Grünen den Bebauungsplan sowie die Beseitigung der Radrennbahn, 
dieses europaweit einzigartigen Kulturdenkmals, und die Rodung von ca. 
200 Bäumen, darunter viele alte Eichen und wertvolle Habitatbäume.  
Einzig J. Dörfler, Freie Allianz, hat sich kritisch mit den Unterlagen auseinan-
dergesetzt und in der Folge dem Billigungsbeschluss des Bebauungsplans 
nicht zustimmen können. Zugegebenerweise sind die Unterlagen umfang-
reich und ist die Thematik komplex. Dennoch ist erstaunlich, dass auch offen-
sichtliche Diskrepanzen von der großen Mehrheit der Stadtratsmitglieder 
nicht hinterfragt und einfach akzeptiert werden. Die Frage mag erlaubt sein, 

welche Rolle der Denkmalschutz (der in Bayern immerhin Verfassungsrang 
genießt!), der Natur-, Arten- und Klimaschutz im Tagesgeschäft und bei den 
Entscheidungen im Stadtrat tatsächlich spielt. 
 
Der Abriss (Oktober 2023) 
Nachdem die Rennbahn vom Landesamt für Denkmalpflege im Juni 2022 
als Denkmal klassifiziert worden war, ist sie in der Folge auch als solches zu 
behandeln, d.h. grundsätzlich zu erhalten und zu schützen. Ein Abriss ist  
nur mit Genehmigung möglich, für die in der Stadt Nürnberg die Untere 
Denkmalschutzbehörde – die dem Baureferat unterstellt ist – zuständig ist. 
Nachdem es sich um eine folgenschwere Entscheidung handelt (ggf. ist ein 
bedeutsames Denkmal unwiederbringlich verloren), sind bei der Erteilung 
der Genehmigung gesetzlich festgelegte Vorgaben zu befolgen und vorge-
gebene Stellungnahmen einzuholen.  Dies wurde u.E. beim vorliegenden 
Abrissbescheid für die Rennbahn ganz offensichtlich nicht beachtet – Grund 
genug, eine Klage einzureichen und eine juristische Klärung herbeizuführen 
sowie dadurch den umgehenden Abriss-Stopp zu bewirken (um zu verhin-
dern, dass vollendete Tatsachen geschaffen werden, bevor die juristische  
Klärung erfolgen kann). Die Stadt Nürnberg konnte sich erstaunlicherweise 
erst nach mehreren Hinweisen des Rechtsanwalts, zwei Eilanträgen und 
einem Bescheid des Verwaltungsgerichts Ansbach dazu entscheiden, den 
Abriss der Rennbahn einstellen zu lassen. Ein wohl durchaus ungewöhnli-
ches und bemerkenswertes Vorgehen!  Ob das ein Versehen war? Oder ob 
man – Klage hin oder her – vollendete Tatsachen schaffen und der Rennbahn 
ein für alle Mal ein Ende setzen wollte? 
 
Fragen über Fragen – und dies sind nur einige der Ungereimtheiten, die im 
Zusammenhang mit der Rennbahn noch im Raum stehen. Nach wie vor gibt 
es etliche Zweifel am Verfahren – diese zu klären ist nun Aufgabe der Rechts-
anwälte und des Gerichts. Auf das Ergebnis sind wir gespannt. 
 
Wir wünschen Ihnen ein Frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 2024, 
Dr. Dorith Müller, Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller   < 
 

i Kontrovers Beitrag vom 24.10.23 auf www.br.de:  
www.meier-magazin.de/link/374 (meier Kurzlink)

Radrennbahn Reichelsdorfer Keller, Eingang
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  meier-magazin.de/qireichelsdorferkeller
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Stadt Nürnberg 

Winterschließung der Gartenabfall Sammelstellen  
und Errichtung Christbaum Sammelstellen 
 

Die Gartenabfallsammelstellen in Nürnberg schließen jedes Jahr im 
Winter. Die Stadt Nürnberg errichtet jedes Jahr offizielle Christbaum-
sammelstellen. Um das Entsorgen des Baumes so angenehm wie mög-
lich zu gestalten. 
 
Da im Winter erfahrungsgemäß kaum Gartenabfälle anfallen, schließt der 
Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg (ASN) seine Gartenabfallsam-
melstellen von Freitag, 15. Dezember 2023, bis einschließlich Freitag, 
15. März 2024.  
WICHTIG: Auch die eingerichtete Sammelstelle bei der Fa. KOW ist von 
dieser Schließung betroffen. Wer in dieser Zeit grünes Gut entsorgen 
möchte, kann es bei allen sechs Wertstoffhöfen abgeben. Der ASN bittet 
um Beachtung, dass die Abgabemenge von Gartenab fällen auf zwei  
Kubikmeter begrenzt ist.  
Alle Informationen, wie die Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe, finden 
Sie auf den Internetseiten des Abfallwirtschaftsbetriebes Stadt  
Nürnberg unter: www.asn.nuernberg.de 
Zudem können holzige Gartenabfälle gehäckselt und dem biologischen 
Stoffkreislauf in den Gärten in ökologisch vorteilhafter Weise unmittelbar 
oder über eine anschließende Kompostierung wieder zugeführt werden. 
Die Verordnung über das Verbrennen holziger Gartenabfälle aus Gärten 
innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile der Stadt Nürnberg 
vom 28. Oktober 2004 wurde aufgehoben. Seit 21. Juli 2011 dürfen 
keine holzigen Gartenabfälle mehr verbrannt werden. (Amtsblatt S. 
417). Zu weiteren Auskünften ist das Umweltamt Tel. 0911 231-2304 
gerne bereit.

Beseitigung der Christbäume nach den Feiertagen  
In den Ortsteilen Katzwang, Kornburg und Worzeldorf bieten sich  
folgende Möglichkeiten zur Entsorgung der Christbäume an: 
 

1. Abholung vereinzelt durch karitative Verbände 

2. Kostenlose Abgabe in den Recyclinghöfen 

3. Sammelplatz Herpersdorf:  
Radmeisterstraße, am Festplatz, hinter der Schranke 

4. Sammelplatz Kornburg:  
Am Bruckweg, in der Kurve gegenüber dem Spielplatz der Schule 

5. Sammelplatz Katzwang:  
Katzwanger Hauptstraße 25, auf dem Hallenbadparkplatz 

6. Sammelplatz Worzeldorf:  
Auf dem Parkplatz des SC Worzeldorf, Friedrich-Overbeck-Straße 25 

 

Bitte, die Christbäume nur in den durch Absperrung abgegrenzten Be-
reich ablegen!!! 
 

Vielen Dank, eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 
 

i Informationen rund um Abfall erhalten Sie unter:  
dem Infotelefon des ASN unter: 0911 231-3232 
oder im Bürgeramt Süd unter: 0911 231-4128 
 

Stadt Nürnberg Bürgeramt Süd   <
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Bürgerinitiative Nürnberg 

Muss wirklich Windstrom vom Norden in den Süden? 
Die Politik behauptet, dass wir neue Stromleitungen brauchen, um Ökostrom aus dem Norden in den Süden zu bringen.  
Doch dahinter stecken andere Interessen. 
 
Angeblich wäre Süddeutschland 
auf Windstrom aus dem Norden 
angewiesen, wenn die Atomkraft-
werke abgeschaltet sind. Das 
wurde landauf landab postuliert. 
Deswegen brauche es den Bau 
mehrerer Höchstspannungslei -
tungen – man kann sie auch 
„Stromautobahnen“ nennen. 
Stimmt das? Nun ja, hätte es dann 
nicht nach Abschaltung der  
letzten drei Atomkraftwerke am 
15. April 2023 größere Probleme  
in Süddeutschland geben müs-
sen? 
 
In der Sendung SWR2 Wissen 
„Streit um Stromtrassen – Muss 
norddeutscher Windstrom in den 
Süden?“ von Ralf Hutter, gesendet am 16. Juni 2020, sagte der Energie-
experte Andreas Ulbig von der ETH Zürich hierzu: „Das ist sicher ein  
schönes Bild für die Medien, aber Netzausbau findet aus ganz verschie-
denen Gründen statt“. Es gehe nicht um Beseitigung von drohenden 
Stromengpässen, sondern um Anforderungen des Europäischen  
Strommarkts. 
 
In derselben Sendung erklärte Fiete Wulff, Sprecher der Bundesnetzagen-
tur: „Sie müssen wissen, dass eines der wichtigsten Ziele der europäischen 
Politik der europäische Strombinnenmarkt ist“. Interessant ist an dieser 
Stelle auch, dass die Stromautobahn Südlink als rein innerdeutsche  
Leitung von der EU-Kommission zu einem „Projekt im gemeinsamen  
europäischen Interesse“ erklärt wurde. Geht es also um „innerdeutschen 
Transport“, also darum, dass angeblich für die Energiewende der  
Windstrom vom Norden in den Süden kommt? Oder geht es nicht  
tatsächlich vielmehr darum, Strom durch ganz Europa transportieren  
zu können? Um Ökostrom und die Energiewende wird es dann überwie-
gend wohl nicht mehr gehen. 
 
Da fragt man sich als Bürger dann, wem diese Stromautobahnen denn 
wirklich nutzen? 
 
Warum haben sich verschiedene Bundesregierungen, die die Energie-
wende an vielen anderen Stellen behindert haben, so sehr für die milli-
ardenteuren Trassen eingesetzt? Für eine Energiewende? Das ist wenig 

überzeugend. Im Interesse der 
Bürger? Eher nicht. Letztlich geht 
es um Transitstrom. Deutschland 
ist Transitland – auch für Strom. 
Darüber muss man sich im Klaren 
sein.   
 
Wir zitieren nochmal aus der  
Sendung SWR2 Wissen „Streit um 
Strom trassen – Muss norddeut-
scher Windstrom in den Süden?“: 
„Das Bundeswirtschaftsministe-
rium erklärt auf Anfrage von SWR2 
Wissen, dass Deutschland die 
neue EU-Norm für Handelskapazi-
täten nicht erfüllt und deshalb 
eine Übergangsfrist bis 2025 be-
antragt hat, in der das deutsche 
Stromnetz entsprechend ausge-

baut werden soll. Schafft Deutschland das nicht, droht eine zwangsweise 
Aufspaltung des deutschen Netzes in zwei Preiszonen, wodurch dann  
der Strom im Süden aufgrund der hohen Nachfrage teurer wäre. Die  
Bundesregierung will aber der Industrie zuliebe selbst leicht erhöhte 
Preise in Baden-Württemberg und Bayern verhindern.“ 
 
Nachhaltigkeit wird immer wichtiger. Aber Strom soll durch ganz Europa 
transportiert werden können, damit einige Wenige damit handeln  
können? Zu welchem Preis? Welchen CO2-Fußabdruck hat dann Strom? 
 
Die Stromautobahnen sind also für die Energiewende notwendig? Nein, 
eine Energiewende mit und für die Bürger, die nachhaltig ist und regio-
nale Wertschöpfung ermöglicht, kann so leider nicht funktionieren. 
 
Wie kann eine regionale Wertschöpfung und eine funktionierende Ener-
giewende mit und für die Bürger dann aussehen? 
 
· Strom dort erzeugen und speichern, wo er benötigt wird 

· In erneuerbare Energien (Photovoltaik, Wind- und 
  Wasserkraft und Biogas) und vor allem in Stromspeicher investieren 

· Bürgerenergie voranbringen, statt Konzerne fördern 

· Mehr Dächer und Fassaden nutzen statt Natur 

· Modernisierung der Verteilnetze für ALLE statt 
  Stromautobahnen zum Nutzen weniger 
 
Wir bedanken uns abschließend herzlich bei allen, die uns bisher unter-
stützt haben! Im Jahr 2024 werden wir mit neuer Energie und vielen 
neuen Aktionen gegen die Juraleitung und den übermäßigen Stromnetz-
ausbau kämpfen.  
 
Jetzt wünschen wir Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit und ein  
frohes und friedliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Liebsten! 
 

Michael Rausch, Sprecher der Bürgerinitiative Nürnberg   < 

Leider nur temporäre Unterstützung für unseren Protest © Michael Rausch 
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Regionale Bürgerinitiativen 
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Stadt Schwabach 

Wiesenbewässerung bei Schwabach ist Immaterielles Kulturerbe 
 

Die UNESCO hat die Traditio-
nelle Bewässerung zum Imma-
teriellen Kulturerbe der 
Menschheit erklärt und damit 
auch die Wiesenbewässerung 
bei Nürnberg und Schwabach. 
Diese geht bereits bis in das 
Mittelalter zurück.  
 
Elf Wässer-verbände sind ent-
lang der Rednitz und der 
Schwabach zwischen Nürn-
berg-Eibach im Norden und 
Schaftnach im Süden im Ge-
biet der beiden Städte noch 
tätig. Zusammen erreichen die 
Wässergräben eine Länge von 
über 100 Kilometer. 
 
„Die Entscheidung der UNESCO zeigt, wie wichtig es ist, sich über Län-
der-grenzen hinweg für die nachhaltige Nutzung unserer natürlichen 
Ressourcen einzusetzen. Die Traditionelle Bewässerung ist ein lebendiges 
Erbe, das einen entscheidenden Beitrag dazu leistet, die biologische Viel-
falt unserer Kultur-landschaften zu erhalten. Ich gratuliere allen, die sich 
für den Erhalt dieser Kulturtechnik stark machen, zu ihrem Erfolg“, wird 
der Vizepräsident der Deutschen UNESCO-Kommission Christoph Wulf 
zitiert. 
 
„Mit der Anerkennung als Weltkulturerbe wird der große Einsatz der 
Landwirte gewürdigt, die sich um den Erhalt der Wässersysteme und das 
dafür notwendige Wissen kümmern“, freut sich Gisa Treiber vom Umwelt-
amt der Stadt Nürnberg über die Auszeichnung. „Nicht nur für die Land-

wirtschaft ist die Wässerwie-
senwirtschaft im Rednitz-
grund von großer Bedeutung“, 
erklärt Anja Hübner vom 
Schwabacher Landschaftspfle-
geverband. Ohne Bewässe-
rung würden die Wiesen in 
trockenen Sommern verdor-
ren und auch viel von ihrem 
Erholungswert für die Bevöl-
kerung verlieren. Und die Wäs-
sergräben bieten Lebensraum 
für seltene Tierarten wie die 
stark gefährdete Gebänderte 
Heidelibelle.“ 
 
Die mehrmalige, kurzfristige 
Überschwemmung der Wie-
sen sorgt außerdem für eine 

Abkühlung der Temperatur, wodurch die Umgebung und die Städte mit 
kühler Frischluft im Sommer versorgt werden. Ein weiterer positiver 
Neben-effekt ist, dass die Gräben nach starken Regenfällen das Wasser 
speichern und somit vor Hochwasser schützen können. 
 
Die Städte Nürnberg und Schwabach haben unter Federführung des 
Schwabacher Landschaftspflegeverbandes bereits ein erstes Projekt zur  
Unterstützung des Erhalts der Wässersysteme gestartet. 120.000 Euro sollen 
in den nächsten drei Jahren hierfür aufgewendet werden. 85 Prozent  
kommen dabei vom Bayerischen Naturschutzfonds, der das Projekt fördert. 

 
Marion Pufahl, Pressestelle   <

Störche auf einer Wässerwiese
© Landschaftspflegeverband Schwabach, Abdruck honorarfrei
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein 

Strommasten an die Autobahn! 
 
In einer Plakataktion weist die 
BN Ortsgruppe auf drohende 
Waldeingriffe im Erholungswald 
hin und fordert die strikte Einhal-
tung der von der Regierung von 
Mittelfranken vorgegebenen 
Raumordungstrasse. 
 
Die Verbindungsleitung der  
Umspannwerke bei Reitersaich 
und Ludersheim soll zukünftig im 
Norden der Gemeinde Wendel-
stein verlaufen. Im Bereich des  
Lorenzer Reichswaldes werden  
bis zu 90 m hohe Masten zur 
„Waldüberspannung” verwendet. 
Damit soll vermieden werden, 
eine ca. 70 m breite Schneise in 
den Wald zu schlagen.  
 
Die Waldeingriffe an den Mast-
standorten sind dennoch erheb-
lich und besonders in der Bau-
phase wird es zu drastischen  
Eingriffen in den Erholungswald 
am bekannten Wendelsteiner 
Wernloch und entlang des  
Wendelsteiner Waldlehrpfades 
kommen.  
 
Details zum aktuellen Planungs-
stand gibt es hier auf dem Projekt-
atlas des Netzbetreibers TENNET: 
www.meier-magazin.de/link/372  
 
Im vorangegangenen Planungs-
schritt, dem sog. „Raumordnungs-
verfahren”, wurde durch die Regierung von Mittelfranken eine autobahn-
nahe Trasse gefordert, um eine weitere Zerschneidung der Waldgebiete 
zu verhindern und den Eingriff in das Landschaftsbild zu minimieren.  
Unabhängig von der Frage, ob der Neubau der P53 mit einer Verzehn -
fachung der Übertragungskapazität (!) nötig ist oder nicht, halten wir die 
autobahnnahe Trassierung entlang der A6 zwischen Kornburg und  
Winkelhaid für die derzeit vernünftigste Planungsvariante. 

Die aktuellen Planungen der Firma 
TENNET weichen allerdings in  
einigen Bereichen erheblich vom 
vorgegebenen Raumordnungs -
korridor ab.  
 
Im Bereich nördlich von Wendel-
stein soll z.B. das Autobahnkreuz 
Nürnberg Süd weiträumig umgan-
gen werden, obwohl es technisch 
möglich wäre, die Leitung direkt 
über das „Süd Kreuz” zu führen. 
DIES LEHNEN WIR ENTSCHIEDEN 
AB! Wir fordern die strikte Einhal-
tung der von der Regierung von 
Mittelfranken vorgegebenen 
Raumordnungstrasse. 
 
Der Erholungswald zwischen den 
beiden FFH Gebieten am Glasers-
berg und dem Wendelsteiner 
Wernloch, sowie entlang des erst 
vor wenigen Jahren angelegten 
Wald-Erlebnispfades, ist von  
unschätzbarem Wert für die Naher-
holung. Bereits in den letzten Jah-
ren mussten durch den 6-spurigen 
Ausbau der Autobahn A6 schmerz-
liche Eingriffe verkraftet werden. 
Jeder weitere Waldeingriff muss 
deshalb mit äußerster Vorsicht und 
primär mit dem Ziel der Eingriffs-
minimierung erfolgen. Eine  
„Umfahrung” der Autobahnkreuze 
und die dadurch zusätzlichen 
Maststandorte im geschlossenen 
Waldbestand lehnen wir ab! 

 

i Projektatlas des Netzbetreibers TENNET:  
www.meier-magazin.de/link/372 

Stefan Pieger   <

: : Naturschutz  : :  Energiewende  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

Plakataktion P53 Maststandorte © BN

 meier-magazin.de/bn-wendelstein
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Therapiehunde Deutschland e.V. 

Auf die Plätzchen - fertig - los! 
Weihnachten ist für viele Zweibeiner die schönste Zeit des Jahres. 
Damit auch Ihr bellender Vierbeiner Spaß an dem Fest hat, geben wir 
Ihnen Tipps für hundisches Weihnachtsgebäck, das auch Ihrem Hund 
garantiert schmeckt. Wir wünschen Ihnen schon jetzt viel Spaß bei der 
Waunachtsbäckerei. 
 
 
Hundeplätzchen  
mit Sesam und Erdnussbutter 
 
Zutaten  
für etwa 25 Kekse: 
300 g Dinkelvollkornmehl 
80 ml Wasser 
4 EL Sesam 
1 EL Erdnussbutter – oder  
Sonnenblumenkernmus  
oder anderes Nussmus 
1 Ei 
 

Zubereitung: 
Alle Zutaten der Reihe nach zu einem festen Teig verkneten. Falls der Teig 
zu viel bröselt, können Sie diesen mit etwas Wasser wieder knetfähig  
machen. Den Teig dann dünn ausrollen und Plätzchen ausstechen – in 
Knochen-, Tannenbaum- oder einer anderen Form oder mit einem  
Messer ausschneiden.  
Die Plätzchen auf ein mit Backpapier belegtes Backblech legen und bei 
160 Grad (Ober- und Unterhitze) für etwa 30 Minuten backen. Danach 
den Backofen abschalten und die Plätzchen weiterhin im Ofen trocknen 
lassen. Sobald die Plätzchen ausgekühlt sind, kann Bello probieren, ob 
ihm die Dinger auch wirklich schmecken. 
Übrigens halten sich die Plätzchen in einer Plätzchendose oder einem 
Schraub-/Bügelglas ziemlich lang. 
 
 
Hundekugeln ohne Getreide 
 

Zutaten: 
1 mittelgroße Karotte 
1 Banane 
200 g Kartoffelmehl 
100 g Reismehl (oder alternativ mehr Kartoffelmehl) 
50 ml Pflanzenöl 
 

Zubereitung: 
Die Karotte mit einer Reibe fein hobeln, die Banane zerdrücken und alle 
Zutaten zu einem Teig verkneten. Falls der Teig zu bröselig wird, wieder 
mit etwas Wasser nachhelfen. Aus dem Teig – gern mit den Händen – 
zwei Zentimeter große Kugeln formen und diese bei 150 Grad (Ober- und 
Unterhitze) etwa eine halbe Stunde backen. Danach den Ofen abschalten 
und die Kugeln noch einige Stunden bei leicht geöffneter Backofentür 
im Ofen lassen. Wenn die Kugeln abgekühlt sind, probiert Ihr Hund sicher 
gerne eine aus.

 
Leberwurst-Kipferl 
 

Zutaten: 
150 g Dinkelvollkornmehl 
60 – 70 g Bio-Leberwurst oder Mettwurst vom Metzger 
1 reife Banane 
1 kleine Karotte 
1 EL Kokosöl oder anderes Pflanzenöl 
 
Zubereitung: 
Die Karotte fein reiben und die Banane zu Brei zerdrücken. Dann alle  
Zutaten zu einem Teig verkneten. Daraus dann – wie für Vanille-Kipferl – 
Kipferl formen, diese auf ein Backbleck legen und bei 200 Grad (Ober- 
und Unterhitze) etwa 20 Minuten backen. Nach dem Backen können die 
Leberwurst-Kipferl gleich verkostet werden.  
Wenn Sie die Kipferl länger aufbewahren wollen, empfiehlt es sich, sie 
nach dem Backen über Nacht noch auf dem Backblech liegen zu lassen, 
damit sie richtig durchtrocknen. 
 
 

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien, Freunden und Vierbeinern ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten und stressfreien Start 
in ein hoffentlich friedlicheres Jahr 2024. Wir lesen uns im nächsten meier-
Magazin wieder – wenn Sie mögen ???? 
 
i Kontakt Therapiehunde Deutschland: 
geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team 
Telefon 09180.8524083 oder Mobil 0171.3224576 
 

Sabine Beck, freie Journalistin - die.schreiberei.medienbuero@t-online.de   < 

Mach Platz? Da mach ich doch lieber „Plätzchen” 

Waunachtsplätzchen-Bäckerei 
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Tierheim Feucht 

Gedanken zum Jahresende vom Tierheim Feucht  
und seinen Bewohnern 
 

Viele Menschen freuen sich schon das ganze Jahr auf die Vorweihnachtszeit und genießen sie sehr. Ihre Tiere eher 
nicht. Für unsere Haustiere bedeutet jedes Durchbrechen ihrer üblichen Routine verbunden mit Trubel, Dauerbeschal-
lung mit Weihnachtsmusik, blinkenden Lichtern und glitzernder Deko im schlimmsten Fall Stress, im besten Fall  
ein interessantes, aber leider potenziell gefährliches Abenteuer. Denn gerade die tierischen Mitbewohner, die alles 
Weihnachtliche in der Wohnung neugierig und unerschrocken untersuchen, sind in Gefahr. 
 
Bitte achten Sie gut darauf, dass Ihr 
Hund absolut nichts mit Schokolade zu 
fressen bekommt. Lassen Sie keine 
Plätzchenteller, Pralinen oder ähnliches 
unbewacht herumstehen, und erklären 
Sie das bitte auch Ihren Kindern. Das in 
der Schokolade enthaltene Theobro-
min ist für Hunde ein tödliches Gift. Je 
höher der Kakao-Anteil, desto gefährli-
cher.  
Auch Pflanzen wie Weihnachtssterne, 
Stechpalmen- und Mistelzweige sind 
giftig, wenn sie zum Beispiel von Wel-
lensittichen, Kaninchen oder Meer-
schweinchen angeknabbert werden. 
Brennende Kerzen stellen natürlich ebenfalls ein Risiko für Tiere dar. Nicht 
nur, dass sich die Tiere daran verletzen können – sie könnten auch den 
brennenden Adventskranz oder Kerzenleuchter vom Tisch fegen (oder 
wedeln!) oder den Christbaum umwerfen, zum Beispiel wenn eine Katze 
versucht, daran hochzuklettern. Die Folgen können verheerend sein. Ver-
schluckt das Haustier einen kleinen Dekoartikel oder auch z.B. Lametta 
oder Geschenkband, kann das zum Darmverschluss führen. Zerbrechen  
Christbaumkugeln, wenn Katze oder Hund damit spielen, können sie  
sich üble Schnittverletzungen zuziehen. Bitte bedenken Sie all dies als 
Tierhalter beim Schmücken Ihrer Wohnung. 
 
Und noch ein dringender Appell:  
Bitte verschenken Sie keine Tiere zu Weihnachten!  
Alle Tierheime können ein Lied davon singen, was für eine schlechte Idee 

das ist, denn nach Weihnachten 
fällt den Beschenkten plötzlich 
auf, dass Tiere Arbeit machen, 
Geld kosten und Verantwor-
tung bedeuten. Vielleicht ist der 
kleine Hund nicht stubenrein 
und bellt dauernd, die Katze 
kratzt und faucht manchmal, 
das Kaninchen rennt weg und 
das Meerschweinchen ver-

steckt sich, denn sie wollen nicht angefasst werden, und der Hamster 
macht die ganze Nacht Krach. Manchmal gefällt das Tier optisch nicht, 
oder ein Katzenmensch hat einen kleinen Hund geschenkt bekommen. 
Wir hoffen natürlich, dass derartige unerwünschte Tiergeschenke von 
verantwortungsvollen Menschen ins Tierheim gebracht werden und 
nicht an irgendjemanden weitergegeben, übers Internet verscherbelt 
oder gar ausgesetzt werden. Wir suchen dann ein neues, besseres Zu-
hause für solche Tiere. Doch aus vielen derartigen Erfahrungen heraus 
werden wir nicht müde, vor dem Verschenken von Tieren zu warnen.  
 
Wenn die Weihnachtszeit überstanden ist, steht Silvester vor der Tür.  
 
Bitte versetzen Sie sich einmal in die Lage Ihres Tiers – es hat sehr  
wahrscheinlich ein vielfach feineres Gehör als Sie, sodass diese ganzen, 
sehr lauten und plötzlichen Geräusche, begleitet von grellen Lichtblitzen, 
extrem bedrohlich und beängstigend auf Tiere wirken können. Viele 
Haustiere gehen in der Silvesternacht verloren – Hunde reißen sich los 
oder laufen in blinder Panik weg, ähnliches gilt für freilaufende  
Katzen. Wildtiere werden auf ihrer kopflosen Flucht von Autos ange -
fahren, Wildvögel prallen in Panik gegen Hindernisse. Lassen Sie deshalb 
bitte an Silvester Ihre Katze im Haus und leinen Sie Ihren Hund beim Gas-
sigehen an. Bitte lassen Sie Ihr Tier an Silvester nicht allein, wenn es Angst 
hat! Kleintiere und Vögel sollten sich bei geschlossenen Rollläden im ru-
higsten Zimmer der Wohnung aufhalten – Vogelkäfige kann man zude-
cken, bei Kleintieren können helles Licht und Radiomusik hilfreich sein. 
An Neujahr befinden sich vielerorts Scherben und Feuerwerks abfälle auf 
den Straßen, auch dies bedeutet eine Gefahr für Hunde- und Katzen -
pfoten und für neugierige Schnauzen.  
 
Und vielleicht finden Sie ja auch eine sinnvollere und tierfreundlichere 
Verwendung für Ihr Geld, als es in wenigen Sekunden in Form eines  
Feuerwerkskörpers in die Luft zu jagen – die unverschuldet in Not gera-
tenen Tiere im Tierheim Feucht würden sich über Ihre Spende sehr 
freuen!  
 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein gesegnetes und friedliches 
Weihnachtsfest im Kreis ihrer menschlichen und tierischen Familienmit-
glieder. 

Sybille Sauerer, Tierheim Feucht   <

4
Tierheim Feucht 

    Einladung zur  
Weihnachtstombola 
Am Sonntag, den 17. Dezember, also am 3. Advent, wird  
das Tierheim Feucht auf dem Feuchter Weihnachtsmarkt die 
traditionelle große Weihnachtstombola veranstalten.  
 

Unter den Preisen ist garantiert für jeden etwas dabei – es gibt Schönes, 
Nützliches, Interessantes, Wertvolles, Kuscheliges, Verrücktes und Lus-
tiges. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen!  
 

Sämtliche Einnahmen kommen den Tieren im Tierheim Feucht zugute. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Sybille Sauerer, Tierheim Feucht    <

© Péronne vd Ham_pixelio.de

© Jane23_pixelio.de
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Zwergkaninchenmädchen Schnuffel 
 

Schnuffel ist ein Kaninchenmädchen von 
knapp einem Jahr, das man ganz einfach  
beschreiben kann: Sie ist ein süßer, junger, 
quirliger Goldschatz. Schnuffel kommt  
sofort neugierig an, wenn man ihr Gehege 
betritt, beschnuppert alles und möchte am 
liebsten auf den Besuchern herumklettern. 
Sie hat keine schlechten Erfahrungen mit 
Menschen gemacht und hoppelt unbe-
schwert durchs Leben. Schnuffels neue Zweibeiner müssten ihr natürlich 
etwas Zeit lassen, um anzukommen und die Abläufe, Geräusche und Gerüche 
im neuen Zuhause kennenzulernen. Ein Kaninchenpartner im ähnlichen Alter 
hilft ihr bestimmt gern dabei. Wenn sich Schnuffel erst einmal sicher fühlt, 
wird sie ihrer Lebensfreude freien Lauf lassen und ihren Menschen viel Freude 
bereiten, wenn sie mit ihrem Traumprinzen jeden Tag durch die Wohnung flitzt 
und ihre neugierige Nase überall hineinsteckt.

Wir suchen ein   
   neues Zuhause.

Katzenpaar Timo und 
Sofia 

 

Zwei ältere Katzen wünschen sich zu Weih-
nachten ein neues Zuhause! Der creme-grau 
gestromte Perserkater Timo ist elf, was man 
ihm nicht ansieht, und er ist zusammen mit 
seiner Mutter Sofia, die schon 15 Jahre alt ist, 
im Tierheim gelandet. Die beiden haben ihr 
ganzes Leben bei ihrem geliebten Frauchen 
verbracht, die leider kürzlich verstorben ist. 
Nun wohnen sie mit anderen Katzen zusam-
men in einem Zimmer im Tierheim, und es ist 
nicht den ganzen Tag ein Mensch um sie 
herum. Besonders Timo hat mit dieser Situa-
tion große Probleme und versteckt sich die ganze Zeit. Sobald er aber eine strei-
chelnde Hand spürt, schnurrt er dankbar, und die Welt ist für ihn für kurze Zeit 
wieder in Ordnung. Auch deshalb hoffen wir, dass die beiden schnell ein ruhiges 
Zuhause finden, wo jemand viel Zeit für sie hat und ihnen ganz viel Liebe und 
Geborgenheit gibt. 

Mischlingsrüde Lui   
 

Auch wenn der freundliche Mischlings-
rüde Lui seine Öhrchen ausklappt und 
schaut, als ob er kein Wässerchen trüben 
könnte: Er hat es faustdick hinter den 
süßen Ohren! Vermutlich liegt es an seinen 
Terriervorfahren, dass er manchmal auf 
Durchzug schaltet und sein Ding macht, 
egal, was seine Menschen wollen. Mit  
seinen drei Jahren hat Lui viel Kraft und Energie – und manchmal so lustige 
Ideen, dass man nicht weiß, ob man lachen oder fluchen soll. Deshalb würde 
der Besuch einer guten Hundeschule Lui und seinen Menschen das Zusam-
menleben bestimmt erleichtern, und außerdem macht es Mensch und Tier 
Spaß! Lui läuft schon richtig schön an der Leine und fährt gern Auto – als  
Beifahrer natürlich. Lui ist kein Anfängerhund, und Kinder im neuen Zuhause 
sollten schon etwas größer und standfester sein. Ein Garten wäre toll für Lui, 
um sich auszutoben. 

Tierheim Feucht  www.tierheim-feucht.de 
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94  
 

Tiervermittlung im Tierheim Feucht:  
Do. – Sa.: 14 Uhr – 16.30 Uhr – nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
 

Sonntag: 14 Uhr – 16.30 Uhr – geöffnet für Besucher ohne Termin.  
Es findet keine Vermittlung statt!  
 

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann,  
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100  
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n

Tierheim Feucht

Zuhause gefunden: Katze Hermine 
 

Die hübsche Hermine aus dem letzten 
meier, die sich im Tierheim von einer misstrauischen Kratzbürste zu einer 
Schmusekatze entwickelt hatte, hat ein tolles, liebevolles Zuhause gefun-
den und fühlt sich dort zum Schnurren wohl. Wir freuen uns tierisch für 
Hermine!   <

Tierheim Feucht

Hermine 
  sagt 
          Danke!
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Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf   
Tel.:  09244 - 98 23 166  /  0911 - 75 40 438  /  09152 - 92 18 90    
www.tierhilfe-franken.de  info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto:           IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11 
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

 
 
 
Osio, unser hübscher, flotter Dackelmann 
lebte wirklich lange bei seiner Pflegefamilie. 
Umso erfreuter sind wir nun alle, dass er 
endlich vor einigen Wochen seine Men-
schen gefunden hat. Ja, gut Ding braucht 
eben Weile.   < 

Jippieh – Ei Jey,  

  Jippieh – Ei Joo 

Tinerl      (4 J./kastr.)   
Das liebe Tinerl weiß, was sie will, ist 
selbstbewusst, hat viel Power und 
einen starken Willen. Unser Mädel ist 
sehr intelligent und versucht mit viel 
Charme, die Menschen um den  
Finger zu wickeln.  
 

Alleine bleibt sie aktuell noch nicht 
so gerne und auch das Hunde-ABC 
muss noch ein wenig trainiert wer-
den. Sie hat den Drang, ihren Men-
schen gefallen zu wollen, braucht 
aber gleichzeitig eine Hand, die ihr manchmal die Richtung weist.  
Mit Tinerl an der Seite wird man eine treue Begleiterin haben. Sie verdient 
zweifellos den Titel des „besten Freundes“, sie ist loyal, intelligent und  
herzlich. 

Pauli Pu  (1 J./kastr.)   
Wo ist er nur?… der Zaubermantel – der 
unsichtbar macht. 
Der süße kleine schüchterne Pauli Pu 
wünscht sich im Augenblick so sehr ganz 
in Ruhe alles erst mal ganz genau  
betrachten zu dürfen. 
Unter seinem Zaubermantel kriecht er 
schnell hervor, wenn er mit vertrauten 
Artgenossen alleine ist. Aber hoppala, da 
ist er dann der große Held! Tolle Spielideen, gerumpelt und gekuschelt 
wird! Kauknochen werden versteckt und ausgepackt, um dann mit den  
anderen zu teilen.  
Leise Töne mag er sehr der kleine Bub. Mit Ruhe und Geduld – immer  
wieder die Gelegenheit zu haben das Neue zu betrachten und immer 
wieder den gleichen Ablauf erleben zu dürfen – das gibt Pauli Pu die  
Sicherheit, die er braucht. Ist er ausgeruht und hat das Erlebte verarbeitet, 
steht er da, wedelt kurz und zeigt einen ganz bezaubernden Pudelblick! 
„Komm zeig mir noch etwas schönes! Das war toll!“ Bestimmt wird Pauli 
Pu sich bald Siebenmeilenstiefel umschnüren und – mit den passenden  
Menschen und einem Artgenossen an seiner Seite – alles aufholen, was 
er bis jetzt nicht erleben durfte. Wir wünschen uns für Pauli Pu ruhige, 
umsichtige Menschen, die bereit sind, diesem entzückenden Hundebub 
die nötige Zeit und Sicherheit zu geben die er braucht – die nötige Hilfe 
– um über sich hinauswachsen zu können und ein kleiner Riese zu  
werden!  Voraussetzung ist ein Haus mit gut eingezäuntem Garten in 
ländlicher Gegend.

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Jason  (4 J./kastr.) 
Unser hübscher Jason ist ein überaus 
freundlicher Dobi-Bube, der seinem  
Menschen gefallen will und dessen  
Zuneigung, sprich Streicheleinheiten, 
über alles genießt. 
Er besitzt ein sehr aufgeschlossenes 
Wesen, versteht sich mit seinen Artge-
nossen, beherrscht seine Grundkom-
mandos in Perfektion und kennt den 
Umgang mit Kindern im Schulalter. Jason benötigt ein Zuhause bei be-
wegungsfreudigen Menschen mit etwas Hundeverstand, die bereit sind, 
ihn gebührend auszulasten. Kopf- und Nasenarbeit sind für ihn ganz 
wichtig! An der Leinenführigkeit muss noch etwas gearbeitet werden, 
daher wäre der Besuch einer Hundeschule für ihn empfehlenswert. 

tierische Seite

62

 
 

 und das Bes
ude und Haeroll Fv

chtsaeihnEin W  
 

 te
armonie

estsf  
 

 
ue Jah fürs ne

 
 

 
hr!

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Unser aufrich tiger Dank  
gilt den Menschen,  
die uns bestän dig und treu 
das vergangene har te Jahr 
begleitet haben.

     rauf! Tierhilfe Franken e. V.  Wir erhalten Leben – Pfote d

Freianzeige
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Tierhilfe Franken e.V.  

Hohe OP-Kosten: Junger Schäferhund Bubile braucht Hilfe  
 

Startschuss in ein schmerzfreies Leben durch die Tierhilfe 
Franken e.V. 
 

Er ist gerade mal 9 Monate alt, doch Schäferhund Bubile hat Monate voller 
Schmerzen ertragen müssen. Eine große OP am Vorderlauf hat ihm nun  
ein Stück Lebensqualität wiedergegeben, doch die Kosten waren so hoch, 
dass die Tierhilfe Franken e.V. nun auf Spenden hofft. 
 
„Er ist ein echter Prince Charming, aber 
manchmal auch ein kleiner Teufel“, lacht  
Familie Lachmann, bei der Bubile aktuell in 
Pflege lebt. Der junge Schäferhund wurde im 
Januar 2023 geboren.  
Ein älteres Ehepaar war wohl mit ihm über-
fordert und versuchte, den Hund zu ver-
schenken. So landete Bubile bei der Tierhilfe 
Franken e.V. Schnell fiel auf, dass er einen  
vereiterten und entzündeten Backenzahn 
hat. Zudem – und noch viel schlimmer – 
lahmte er am linken Vorderlauf und litt offen-
sichtlich sehr unter Schmerzen.  
 
Bubile wurde geröntgt, im Anschluss erfolgte eine Computertomo -
graphie. Es gab rasch die Diagnose: Isolierter Processus Anconaeus, eine 
orthopädische Erkrankung. Dabei ist ein Knochenfortsatz der Elle des 
Hundes nicht angewachsen. Durch ständige Reibung leidet das Tier so 
dauerhaft unter Schmerzen. Laut dem Tierarzt hat die Krankheit bei  
Bubile höchstwahrscheinlich einen genetischen Ursprung. Es sei nicht 
auszuschließen, dass seine Geschwister unter demselben Krankheitsbild 
leiden. Ursache für die Krankheit könnte aber auch ein Sturz sein. Es stand 
fest, um Bubile ein Leben voller dauerhafter Schmerzen zu ersparen, 
muss er operiert werden.  
 
Diese OP hat er mittlerweile hinter sich und laut Pflegefamilie Lachmann 
auch gut überstanden. Doch trotz der guten Nachrichten wächst bei der 
Tierhilfe Franken e.V. die Sorge,  denn die Kosten für die OP und die  
Nachsorge sind hoch, sie liegen bei mehr als 4.000 Euro. Für den Verein, 
der durch die hohe Anzahl an abgegebenen Tieren ohnehin an der  
Kapazitätsgrenze ist, eine enorme finanzielle Belastung.  
 

 
Die Tierhilfe Franken e.V.  
bittet deshalb dringend um Spenden.  
 
Jede Spende zählt, auch kleine Beiträge bedeuten dem Verein viel: 
 

Sparkasse Nürnberg, IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11 
 
Vor Bubile liegt jetzt eine wochenlange Schonphase: Damit alles gut  
zusammenwächst und er in Zukunft ein möglichst normales Hundeleben 
führen kann, folgen nun Reha und Physiotherapie.  
 
Die Tierarztrechnung ist auf der Homepage der Tierhilfe Franken e.V.  
www.tierhilfe-franken.de einsehbar. 

Carmen Baur    <

 meier-magazin.de/tierhilfe-franken
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Weihnachten – auch für Fellnasen und Stubentiger 
Die Futterhilfe e.V. macht sich seit etlichen Jahren stark dafür, dass Menschen, die von Sozialhilfe leben 
oder mit geringer Rente auskommen müssen, trotz mangelnder Kaufkraft ihr Haustier ausreichend mit 
Nahrung versorgen können. 
 

Alles wird teurer und viele Haushalte können finanziell keine großen 
Sprünge mehr machen. Wenn dann noch eine Arbeitslosigkeit im Raum 
steht, Krankheit droht oder die geringe Rente für gar nichts mehr richtig 
reicht, dann stehen Tierhalter schnell mit dem Rücken zur Wand. Die  
gestiegenen Kosten für Tierfutter tun ihr Übriges dazu und machen die 
Situation noch angespannter, als sie ohnehin schon ist. 
 

Gerade in extrem belastenden Situationen spendet so mancher  
Vierbeiner Trost und Wärme er leistet Gesellschaft und ist oft das einzige 
Lebewesen, dem der Mensch sich noch öffnet und anvertraut. Tierfreun-
den zerreißt es dann das Herz, wenn klar wird, dass es manchmal nicht 
mehr möglich ist, diese treuen Gefährten mit ausreichend Futter zu ver-
sorgen und im schlimmsten Fall die Trennung von Tier und Halter droht. 
 

Damit es gar nicht so weit kommt, haben einige engagierte Freundinnen 
und Tierliebhaberinnen im Jahr 2015 in Roth die Futterhilfe e.V. gegrün-
det. Ein gemeinnütziger Verein, der es sich zum Ziel gemacht hat, Sach- 
und Geldspenden zu sammeln, um hier ehrenamtlich Abhilfe zu schaffen 
und etwas Gutes zu bewirken. Die Intention ist klar formuliert: Unter-
stützt wird das Tier und damit tritt auch Entlastung für den Menschen 
ein. 
 
Mittlerweile sind es monatlich 5 regelmäßige Ausgabetage an unter-
schiedlichen Stellen, erzählt uns Annette Vogler, die 1. Vorsitzende des 
Vereins. Die Futterhilfe kommt nach Roth, Hilpoltstein, Schwabach und 
Wendelstein und hat ihre Unterstützung an die Ausgabestellen der Tafel 
gekoppelt. Bezugsberechtigt sind Bürger mit einem Tafelausweis oder 
einem Sozialhilfebescheid, den sie mitbringen und vorzeigen müssen. 
 

„Es ist uns schon wichtig, dass wir nur Menschen unterstützen, die auch 
wirklich bedürftig sind, und die ehrenamtliche Leistung nicht ausgenutzt 
wird“, wir möchten da ganz klar trennen. Über 100 Tierhalter gehören zu 
den Futterhilfe-Stammgästen. „Da wir keine „Massentierhaltung“ unter-
stützen, geben wir pro Berechtigtem Futter für nur ein Tier aus. Wenn 
Menschen mehrere Tiere besitzen, dann soll der stärkste Esser unter den 
Vierbeinern zu seinem Recht kommen“. Ausgegeben wird immer eine 
Portion, die etwa für einen halben Monat reicht. Auch Leckerlis und 
Equipment wie Leinen, Decken, Körbchen etc. sind dabei und werden 
verteilt. 
 

9 rote „Futterboxen“ im Landkreis Roth stehen für Sachspenden bereit 
zudem war das Team der Futterhilfe kürzlich 4 Tage mit einem Stand auf 
dem Rother Weihnachtsmarkt vertreten und hat mit dem Verkauf von 
Essen und Getränken Budget für den Kauf von Futter sammeln können.  
 

Annette Vogler, freut sich immer, wenn ein Mensch gemeinsam mit  
seinem Hund zur Ausgabestelle kommt, denn sie ist sich sicher, dass  
manche Tiere, die zu den Stammgästen gehören, schon wissen, wer 
ihnen das Futter zukommen lässt und diese Freude auch zeigen. 
 

Gerührt berichtet sie von einer Dame, die seit vielen Jahren Katzen mit 
Handicap ein Zuhause bietet. Vor einiger Zeit hatte die Futterhilfe einen 
Posten Katzenkratzbäume zur Verfügung, die verteilt werden sollten.  
So bekam auch diese Stelle ein Exemplar ab. Ein dort lebender, älterer 
dreibeiniger Kater erklomm ehrgeizig, aber unter großen Mühen das 
neue Katzenspielzeug und bedankte sich bei der Spenderin mit herzli-
chem Maunzen und Anschmusen für das willkommene Geschenk. 
 

„Das sind die schönen Momente in denen man genau weiß, warum 
man helfen möchte“, verrät uns Frau Vogler.  
 

Glücklich ist sie auch darüber, dass es nun einen Hilfsfonds gibt, der es 
möglich macht, bedürftige Tierhalter bei den Tierarztkosten unter die 
Arme zu greifen, denn für die Futterhilfe waren die Tierarztkosten bisher 
eine unüberwindbare Hürde. 
 

 
Um den starken Anstieg der Tierarztkosten unterstützen zu können, 
hat die Kirchengemeinde St. Martin für Spenden ein Hilfsfondkonto 
bei der Sparkasse Mfr. Süd IBAN: DE 82 7645 0000 0000 1097 36. Bei 
Überweisung der Geldspende bitte bei Verwendungszweck „Tierarzt-
kosten“ angeben. 
 

Die Auszahlung wird nach Überprüfung der Bedürftigkeit und mit Ab-
sprache des FUTTERHILFE e.V. von der kirchlichen allgemeinen Sozialar-
beit „KASA“ www.diakonie-roth-schwabach.de, Beratungsstelle der Dia-
konie Roth-Schwabach in Schwabach, Wittelsbacher Str. 4a durchgeführt. 
 
Mit einem gesunden, satten Fellbäuchlein steht dem vierbeinigen 
Freud ein wirklich schönes Weihnachtsfest bevor. 

 
Kommende Ausgabestationen im Dezember: 
 

19. Dezember 2023, von 12:15 Uhr bis 12:30 Uhr, in Roth, 
AWO Tagesstätte „Insel“, Drahtzieherstraße 6. 
 

20. Dezember 2023, von 13:45 Uhr bis 14:15 Uhr, in Hilpoltstein, vor der 
„Hilpoltsteiner Tafel“, AWO-Kompetenzzentrums, St. Jakob-Straße 12. 
 

20. Dezember 2023, von 15:00 Uhr bis 15:30 Uhr, in Schwabach,  
gegenüber der „Schwabacher Tafel“, an der Spitalkirche, Spitalberg 14. 
 

 
Spendenkonto der Futterhilfe e.V. 
Sparkasse Mittelfranken Süd 
IBAN: DE03764500000231540451 

 
Neben Sach- und Geldspenden wünscht sich die Futterhilfe auch  
tatkräftige Unterstützung. Also Menschen, die bei der Futterausgabe, 
beim Organisieren und Abholen der Spenden gerne ehrenamtlich  
mithelfen möchte. 
 

i Annette Vogler, Telefon: 0173 - 8424958, futterhilfe@gmail.com  
Futterhilfe e.V. www.futterhilfe-roth.de 
 

Diakonisches Werk des Evang.-Luth. Dekanatsbezirks Schwabach e.V. 
- Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit: www.meier-magazin.de/link/373 

 
Anja Albrecht, meier Redaktion   < 

Zufriedenes Schurren  
mit gefülltem Bäuchlein 

Weihnachten für 4 Pfoten

Danke sagen auch die Futterempfänger 

Etliche Vierbeiner werden durch die Futterhilfe 
wieder satt

Alle Fotos © Futterhilfe
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Therapiehunde Deutschland e.V. 

Stress lass nach 
Stress ist nicht gleich Stress – und Stress ist zweifelsfrei nicht 
nur »menschlich«, sondern auch ein Bestandteil des Hundele-
bens. Wir alle kennen das Gefühl, eine Aufgabe nicht bewälti-
gen zu können und ihr nicht gewachsen zu sein. Wir fühlen uns 
aber großartig, wenn wir eine Herausforderung mit Hilfe ande-
rer meistern. Alleine hätten wir das nie geschafft. 
 
 
Stress findet nur im Kopf statt!  
 
Der renommierte Zoologe Dr. Udo Gansloßer betont in seinen Seminaren 
immer wieder, dass nicht die Stressfaktoren an sich für eine Beurteilung 
der Stressbelastung analysiert werden sollten, sondern das individuell 
auftretende Verhalten des Hundes bei Stress-Zufuhr. Jedes Individuum 
verarbeitet Stress im Gehirn unterschiedlich. Stress findet nie außerhalb 
des Gehirns statt, sondern nach Wahrnehmung von Außenreizen im  
Gehirn selbst. Denken wir zum Beispiel an ein Feuerwerk zu einem Fest 
oder an die Begrüßung 
des neuen Jahres an 
Silvester. Der eine 
Hund steht direkt 
neben den Knallkör-
pern, »belächelt« die 
Situation und findet 
das Pfeifen und Kra-
chen toll und für den 
anderen Vierbeiner 
sind bereits pfeifende 
Geräusche aus weiter 
Ferne heftige Stress-
auslöser.  
 
Stress kann heilsam sein und auch gezielt zur Behandlung und Stärkung 
der Widerstandsfähigkeit des Vierbeiners eingesetzt werden – etwa bei 
sozial unsicheren Hunden mit Furcht vor fremden Menschen während 
des Gassigangs. Ein Training, genau auf das jeweilige Fehlverhalten  
abgestimmt, ermöglicht dem Hund, seine Widerstandsfähigkeit gegen-
über sozial widrigen Einflüssen zu stärken. Das gelingt nur, wenn der 
Hund die Möglichkeit bekommt, sich mit seiner Unsicherheit auseinan-
derzusetzen. Stress wird bewusst in kleinen Dosen eingesetzt.  
Mit der Form einer »abgestuften« Reizkonfrontation lassen sich Erfolge 
zum Abbau der Stressoren erzielen. Ein Verzicht auf Stress lässt den Hund 
dagegen in seiner Schwäche zurück und zu viel Stress verstärkt die 
Schwäche.  
 

Stress muss bewältigbar sein. Das beliebte Gruppenspiel nach Beendi-
gung der Trainingsstunde in der Hundeschule oder mit anderen Vierbei-
nern auf der Wiese sollte von jedem Hundebesitzer kritisch beobachtet 
und hinterfragt werden. Nicht jeder Hund fühlt sich in dieser Situation 
auch wohl. Die genaue Beobachtung und ein Rückruf zur rechten Zeit 
kann dem Hund viel Stress ersparen. 
 

Wir wünschen Ihnen eine stressfreie Zeit mit Ihren Vierbeinern und lesen 
uns im nächsten meier-Magazin wieder – wenn Sie mögen ???? 
 

i Kontakt Therapiehunde Deutschland: 
geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team 
Telefon 09180.8524083 oder Mobil 0171.3224576 
 

Sabine Beck, freie Journalistin - die.schreiberei.medienbuero@t-online.de   <
Feuerwerk - ängstlicher Hund 

Silvesterfeuerwerk - Raketen sind toll  
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
zum Abschluss des Jahres ist es mir eine 
Herzensangelegenheit, allen zu danken, die 
sich ehrenamtlich einbringen und uneigen-
nützig für Dritte einsetzen. Viele von Ihnen 
engagieren sich in ihrer Freizeit in den  
Kirchengemeinden, Hilfsorganisationen, 
Feuerwehren, Vereinen sowie in Jugend-, 
Senioren- und Sozialverbänden mit hohem 
persönlichem Einsatz. Dabei wird unglaub-
lich viel für unsere Gesellschaft geleistet. 
Dafür herzlichen Dank!   

 
    Zusammenstehen und Unterstützen 
In diesen besonderen Zeiten ist es äußerst wichtig, dass unsere Bürger-
gesellschaft zusammenhält. Bereits kleine Gesten tragen dazu bei, damit 
unser soziales und bürgerschaftliches Gefüge im Lot bleibt. Gemeinsam 
können wir sehr viel erreichen!   
 

In vielen Teilen der Welt fehlt den Menschen das Nötigste zum Leben. 
Auch bei uns geraten Mitbürgerinnen und Mitbürger unverschuldet in 
Not. Diese Menschen benötigen unsere Hilfe und Unterstützung!   
 
    Globale Herausforderungen 
Eine Krise folgt der nächsten globalen Herausforderung. Nach der  
Corona-Pandemie kam der russische Angriffskrieg auf die Ukraine. Damit 
war eine bis dato nicht gekannte Anspannung und Unsicherheit, wie die 
Sicherstellung der Energie-/Gasversorgung, verbunden. Der Krieg in der 
Ukraine läuft unvermindert weiter und verursacht täglich sehr viel 
menschliches Leid. Vor wenigen Wochen ist der Nahostkonflikt wieder 
aufgeflammt mit all seinen schrecklichen Folgen.  
 

Die Landkreise und Gemeinden wurden und werden mit einem Strom 
von Asylsuchenden aus verschiedenen Ländern konfrontiert. Dies bringt 
für die kommunale Ebene enorme Herausforderungen, insbesondere  
bezüglich deren Unterbringung und Integration, mit sich. 

    Veränderungen 
Mit Sorge erfüllt mich, dass viele Menschen bei den rasanten Verände-
rungen in unserer globalen Welt kaum mehr Schritt halten können. Man-
che sind überfordert. Andere reagieren mit Konfrontation oder aggres-
sivem Verhalten gegenüber ihrem Umfeld. Es gibt auch Ansätze, dass  
Eigeninteressen mit dem von den Verantwortlichen zu wahrenden All-
gemeininteresse verwechselt werden.   
 
Das Jahr 2023 wird in wenigen Tagen Geschichte sein. In der Marktge-
meinde Wendelstein  konnte mit ihrer Unterstützung wieder einiges vo-
rangebracht werden. Begleiten Sie uns auch 2024 mit ihren ehrlichen 
Hinweisen und Ratschlägen. Lassen Sie uns weiterhin zusammenstehen. 
 
    Wünsche 
Ich wünsche Ihnen für die bevorstehende Weihnachtszeit friedliche und 
besinnliche Tage. Nehmen Sie sich Zeit, um etwas inne zu halten. Ihnen 
und Ihren Familien wünsche ich für 2024 Zufriedenheit und Gesundheit 
sowie Gottes Segen!  
 
    Ökumenische Jahresschlussfeier 
Ich lade ich Sie, auch im Namen von Pfarrerin Alexandra Büttner und  
Pfarrer Michael Kneißl, sehr herzlich zur ökumenischen Jahresschlussfeier 
am Sonntag, 31. Dezember um 18 Uhr am Alten Rathaus ein. Gemeinsam 
blicken wir auf das Jahr 2023. Stärken wir unser Miteinander für das neue 
Jahr in Wort und Gebet.     
 
Herzlichst  
Ihr 
 
 
Werner Langhans 
Erster Bürgermeister 
 
P.S. Im Neuen Jahr hat unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus am 
Samstag, 13. Januar, von 9 bis 12 Uhr wieder für Sie geöffnet.   < 

Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus

4

4

4

4

4

Markt Wendelstein 

Ökum. Jahresschlussfeier  
am Alten Rathaus 

So. 31.12.  |  18 bis 19 Uhr 
 

Herzliche Einladung zur ökumenischen Jahresschlussfeier 
 

Die katholische und die evangelische Kirchengemeinde sowie der 
Markt Wendelstein laden am Sonntag, 31. Dezember 2023 um 18 Uhr 

zur ökumenischen Jahresschlussfeier am Alten Rathaus ein. 
Die beiden Kirchengemeinden ziehen nach den Gottesdiensten, die  
jeweils um 17.00 Uhr beginnen, in die Ortsmitte zum Alten Rathaus. 
Dort gibt es ab 18.00 Uhr feierliche Anspra chen und festliche Klänge 

zum Jahresausklang. 
 

Auf Ihr Kommen freuen sich 
 

Erster Bürgermeister Werner Langhans 
Pfarrerin Alexandra Büttner 

Pfarrer Michael Kneißl 
 

i Wo: Altes Rathaus, Hauptstr. 18, Wendelstein  
 

Markt Wendelstein 

Aussteller in Taglöhnerhaus und Jegelscheune 
Der Wendelsteiner Hobbykünstlermarkt hat am 25. und 26. November 
2023 wieder viele Interessierte ins Taglöhnerhaus und in die Jegelscheune 
gelockt. 22 Künstler und Kunsthand-
werker präsentierten ein vielfältiges 
Angebot. 
 

Dritter Bürgermeister Jörg Ruthrof er-
öffnete die Ausstellung im Hof zwi-
schen Jegelscheune und Taglöhner-
haus. Er dankte allen Ausstellern für die 
Teilnahme, dem Elternbeirat der Arbei-
terwohlfahrt-Kindertagesstätte „Pfiffi-
kus“ für die Bewirtung und dem Team 
vom Bildungs- und Kulturreferat für die 
Organisation der zwei Tage. Die Besu-
cher konnten Deko-Artikel genauso 
entdecken, wie Gestricktes und Gehäckeltes aus Wolle und Kreationen aus 
Stoff. Von adventlichen und weihnachtlichen Dekoartikeln, über Handgefer-
tigtes aus Ton, Keramik und Raysin, bis hin zu Filztaschen war viel geboten. 
Ebenso wurden handbemalte Weihnachtskugeln, vergoldete Skulpturen, 
Glasperlenschmuck, Puppen, Plüschtiere und Deko aus Holz angeboten. An-
geboten wurden auch Acryl-Gemälde und Bilder in Aquarell- und Öltechnik. 

 

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   <

Bemalte Weihnachtskugeln  
von Frau Danner 

4
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 meier-magazin.de/gruene-wendelstein

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

Wir berichten wie gewohnt aus dem Marktgemeinderat und seinen Ausschüssen 
 

Am 22. November 2023 tagte der Haupt- und  
Finanzausschuss (HFA) 
 
Im öffentlichen Teil ging es zunächst um den bisherigen Haushaltsvoll-
zug 2023, also die Frage, wie sich die Finanzen der Gemeinde im laufen-
den Jahr entwickeln. Die Einnahmen entwickeln sich erfreulich, bei der 
Gewerbesteuer sind 15,3 Mio Einnahmen veranschlagt, aktuell betragen 
die Sollstellungen, also die vorgesehenen Einnahmen, 19 Mio EUR. Die 
Ausgaben der Gemeinde entwickeln sich planmäßig. 
 
Weiter ging es mit dem Thema Städtebauförderung. Hier hat die Ge-
meinde in der Vergangenheit bereits erhebliche Fördergelder erhalten, 
schon Bestandteil sind das Flaschneranwesen und die Bibliothek. Neu mit 
aufgenommen wurde nun noch die Sanierung der Außenanlagen des Je-
gelanwesens. Ziel ist die Barrierefreiheit zumindest für die Erreichbarkeit 
des Erdgeschosses, zusätzlich wird angestrebt, etwas mehr Grünflächen 
und Bäume zu berücksichtigen, um einen Beitrag zur Verbesserung des 
„Innenklimas“ zu leisten. Auch der Badhausplatz soll im Rahmen dieses 
Programmes umgestaltet werden. Eine natürliche Beschattung durch 
Bäume sowie ein öffentlicher Trinkbrunnen sollen ergänzt werden. Die 
Städtebauförderung übernimmt immerhin bis zu 60 % der förderfähigen 
Kosten. 
 
Am 27. November 2023 tagte der Kulturausschuss 
 
Der Entwurf für die Pausenhofgestaltung der Grundschule Wendelstein 
wurde einstimmig angenommen. Die Schülerinnen und Schüler hatten 
im Rahmen eines Demokratie-Projektes Vorschläge erarbeitet. Diesen 
Vorschlägen folgt die Planung. Es werden Hochbeete, ein Bodentrampo-
lin und einen Soccercourt errichtet, ebenso eine begrünte Überdachung 
plus Baumbeschattung. Der von Marktgemeinderätin Kühnlein (Grüne) 
initiierte Wasser-Matschspielplatz im Mehrgenerationenpark wurde mit 
einer Gegenstimme angenommen. Die Umsetzung der Skateranlage, ein 
Projekt, das der Jugendbeauftragte Lindner (SPD) initiiert hat, startet mit 
einem Workshop für Kinder und Jugendliche am 24.02.24. 
 
Am 30. November 2023 tagte der Marktgemeinderat 
  
Zum Thema Flaschner berichtete die beauftragte Architektin. Die Vorun-
tersuchungen wurden abgeschlossen. Die Fassade wird wohl kein sicht-
bares Fachwerk haben, anders ist eine Dämmung nicht sinnvoll möglich. 
Die Scheune wird, entgegen der bisherigen Planungen, beheizbar und 
damit ganzjährig nutzbar sein. Das freut uns Grüne besonders, schafft es 
doch weitere Möglichkeiten für die Allgemeinheit, auch die Scheune zu 
nutzen – etwa für Konzerte, Ausstellungen und vielleicht auch als Miet-
objekt für private Feiern. 
 
Die Verwaltung teilt mit, dass der Verkehrsentwicklungsplan noch nicht 
vorliegt. Zu den beiden geplanten Bürgerbegehren erklärte sie, dass die 
Unterschriftenlisten geprüft werden. In der nächsten Sitzung des MGR 
am 14. Dezember soll eine Entscheidung über die Zulässigkeit getroffen 
werden. Bis zum jetzigen Stand hat die Gemeinde bereits Aufträge im 
Wert von 1,3 Millionen EUR für den Bau der Hallen vergeben. 
 
Zur denkmalgerechten Sanierung der Bibliothek entschied sich die 
Mehrheit des Rates für einen Außenaufzug im Innenhof. Dieser ist ästhe-
tisch wenig ansprechend, bietet aber nach Ansicht der Verwaltung am 
ehesten die Chance auf eine staatliche Förderung. Alternativen Vorschlä-
gen, unter anderem einem Vorschlag der Marktgemeinderätin Töllner,  
den Aufzug ins Gebäudeinnere zu legen, wollte die Mehrheit nicht  
folgen. 
 
Einigkeit bestand bei den Räten darüber, dass der Badhausplatz eine  
natürliche Beschattung bekommen soll, um den Aufenthalt auch im 
Sommer angenehm zu machen. Dass der Platz erst 2014 ohne Bäume 
neugestaltet wurde, ist schade, aber damals hätten Bäume Fördergelder 
verhindert. Marktgemeinderat Mändl äußerte sich erfreut, dass sich 
grüne Ideen endlich auch hier durchsetzen. Es sei ein Erfolg, dass endlich 
verstanden wird, dass Innenstädte begrünt werden müssen.  
 

 
Einerseits aus ästhetischen Gründen, anderseits aber auch ganz praktisch, 
um dem Klimawandel entgegenzuwirken. 
 
Zu der von den Grünen beantragten Bürgerbeteiligung hinsichtlich der 
Nachnutzung des Grundstücks „Alte Waldhalle“ beschloss der Rat ein 
zweistufiges Verfahren. Zunächst sollen die Bürger ihre Ideen schriftlich 
beim Markt Wendelstein einreichen können. In einer zweiten Stufe  
werden die eingegangenen Vorschläge in einer Planungswerkstatt in  
Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern ausgewertet.  
 
Marktgemeinderat Haubner (CSU) erläuterte dazu, dass seiner Ansicht 
nach die Bürgerinitiativen die Zukunft Wendelsteins aufhalten. Marktge-
meinderat Waldmann (SPD) wies erneut auf die Notwendigkeit einer 
ganzheitlichen Planung für Großschwarzenlohe hin. Auch wir Grüne  
hatten das schon mehrfach gefordert, bislang scheitert das an 
CSU/FW/FDP im Rat. 
 
Weil wir hier Leben 
 

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN  
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

Die Marktgemeinderäte Mändl, Czerwenka und Töllner vor der alten Waldhalle 
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SPD im Markt Wendelstein 

Rathauspolitik auf dem Holzweg 
Den Marktgemeinderat und die Öffentlichkeit beschäftigt sie schon 
seit Jahren – die Diskussion um die alte Waldhalle und deren Zukunft. 
Nun geht die Debatte in eine neue Runde, die Bürgerinitiative mit dem 
Namen „Umwelt- und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe“ hat über 
1500 Unterschriften gesammelt, um einen Bürgerentscheid zu erwir-
ken. Es ist der vorläufige Höhepunkt eines misslungenen Planungs-
prozesses. 
 

Dass im Bereich der alten Waldhalle im Ortsteil Großschwarzenlohe etwas 
passieren muss, ist seit vielen Jahren klar. Das Gebäude ist nicht mehr zeit-
gemäß, die Bedingungen für Kultur- und Sportbetrieb mangelhaft. Schon 
2019 brachten SPD und Grüne einen Antrag in den Marktgemeinderat 
ein, der zum Ziel hatte, das gesamte Areal rund um die alte Waldhalle neu 
zu planen. Es ging also darum, ein überzeugendes Gesamtkonzept für  
das Gebiet am Großschwarzenloher Ortsrand zu finden. Eines, das die  
Interessen der Vereine, der Kulturschaffenden, der Verkehrsteilnehmer 
und der Anwohnerinnen und Anwohner gleichermaßen berücksichtigt. 
Doch von solch „theoretischem Quatsch“ wollte die Mehrheit aus CSU und 
FW im Marktgemeinderat nichts wissen und lehnte den Antrag ab. 
Stattdessen hat Bürgermeister Werner Langhans ohne nennenswerte 
Bürgerbeteiligung das Projekt weiter vorangetrieben. Demnach soll die 
alte Waldhalle abgerissen werden und in unmittelbarer Nachbarschaft 
zwei neue Hallen errichtet werden. Eine für den Sport, eine für Kulturver-
anstaltungen. Beide Hallen sollen über einen gemeinsamen Vorplatz  
miteinander verbunden sein. Knapp 16 Millionen Euro soll das Bauvor-
haben kosten, das der Marktgemeinderat im März 2023 mit Stimmen von 
CSU und FW/FDP beschlossen hat. Hierin sind die Kosten der äußeren  
Erschließung, inklusive Wärmequellenerschließung, die noch festzu -
legende Möblierung und Grundausstattung der Bühnentechnik noch 
nicht enthalten. Das Grundstück, auf dem derzeit noch die alte Waldhalle 
steht, könnte nach dem Abriss verkauft werden. Im Gespräch war als 
möglicher Käufer immer wieder die Arbeiterwohlfahrt (AWO), die auf der 
Suche nach einem geeigneten Grundstück für das neue Pflegeheim ist. 
 

Große Veränderungen in Großschwarzenlohe, die – das lag auf der Hand 
– nur im Schulterschluss mit der Bevölkerung umgesetzt werden können. 
Zu ernsthafter Bürgerbeteiligung war Bürgermeister Werner Langhans 
jedoch nicht bereit. Eine Informationsveranstaltung hat Langhans zu 
dem Großprojekt über den gesetzlichen Rahmen abgehalten, mehr nicht. 
Ein Verkehrskonzept für das Areal liegt bislang ebenfalls nicht vor. Und 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger fragen sich, warum sie nicht besser 
in die Planungen der Gemeindespitze einbezogen wurden. 
 

Keine Frage, zwei getrennte Hallen sind die Optimallösung für den Schul-
sport, die Vereine sowie die Kunst- und Kulturszene. Insofern haben auch 
wir als SPD-Fraktion dafür durchaus Sympathie. Angesichts der hohen 
Kosten haben wir uns im Marktgemeinderat allerdings dafür eingesetzt, 
zumindest einmal prüfen zu lassen, ob statt zweier Hallen möglicher-

weise auch eine Mehrzweckhalle ausreichend wäre. Und womöglich 
deutlich günstiger. Auch das lehnte die CSU ab. Nun will die „Umwelt- 
und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe“ einen Bürgerentscheid her-
beiführen. Die Unterschriften dafür hat sie Ende November im Rathaus 
abgegeben. Wohlgemerkt nicht an Bürgermeister Langhans. Der stand 
dafür nicht zur Verfügung und schickte stattdessen seinen geschäfts -
führenden Beamten vor.  Zwar hatte sich der Bürgermeister im Vorfeld 
gegenüber der Bürgerinitiative gesprächsbereit gezeigt, inhaltliche  
Änderungen am geplanten Konzept lehnte er wohl jedoch kategorisch 
ab. Das ist zu diesem späten Zeitpunkt der Planung zwar ein Stück weit 
nachvollziehbar, hätte die Gemeindespitze jedoch bereits früher den  
Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern gesucht, wären noch Anpas-
sungen möglich gewesen. Bevor sich eine Bürgerinitiative gründet. 
 
Die Wahrscheinlichkeit ist nun hoch, dass es tatsächlich zu einem  
Bürgerentscheid über das Projekt kommt. Die Bürgerinitiative kritisiert 
unter anderem, dass für den Neubau bisher landwirtschaftlich genutzter 
Grund versiegelt werden soll. Sie fordert stattdessen, die alte Waldhalle 
abzureißen und auf demselben Grundstück eine Mehrzweckhalle zu 
bauen. Leidtragende einer Verzögerung, soviel steht jetzt schon fest, sind 
die Schule und die Vereine, die eine qualitativ hochwertige und inklusi-
onsgerechte Gebäudeausstattung benötigen. 
 

Als Wendelsteiner SPD teilen wir längst nicht alle von der Bürgerinitiative 
vorgebrachten Argumente. Uns beschäftigen vor allem auch die Nöte 
der Schule und der Sportvereine. Wir sind überzeugt, dass mit einem 
transparenten und partizipativ gestalteten Planungsprozess der jetzige 
Konflikt zwischen Bürgerinnen und Bürgern und der Gemeinde hätte  
verhindert werden können. Immer wieder haben wir dafür geworben, 
die Menschen stärker einzubeziehen und ein Gesamtkonzept für das  
Gebiet zu entwickeln. Leider vergeblich. Nun steht das Projekt vor einer 
ungewissen Zukunft. 
 
i Kontakt zur SPD Markt Wendelstein: 
 

Co-Vorsitzende: Lisa Bergmann  lisa.bergmann@spd-wendelstein.de 
Co-Vorsitzender & Fraktionssprecher: Maximilian Lindner 
Mobil: 0151 16503652, E-Mail: maximilian.lindner@spd-wendelstein.de 

 
Maximilian Lindner, Fraktionsvorsitzender der SPD im Markt Wendelstein   <

Die SPD Markt Wendelstein macht sich ein Bild von der aktuellen Situation um 
die alte Waldhalle. V.l.n.r.: Dr. Anja Tobermann (MGR), Maximilian Klemm (MGR), 
Heinz Löhlein (MGR), Lisa Bergmann (SPD Co-Vorsitzende), Lisa Luff (MGR), Tobias 
Fuhrmann (stellv. SPD-Vorsitzender)

Umwelt - und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe 

Wendelstein auf dem Weg von zwei Bürgerbegehren  
zu zwei Bürgerentscheiden! 
 

Die zwei Ordner mit Unterschriftenlisten wurden bei einem offiziellen Termin am 24. November 2023 
an Herrn Segmüller, dem Geschäftsführer der Marktgemeinde überreicht. Ein mehrmals angefragter 
Übergabetermin mit dem Bürgermeister oder einem seiner Stellvertreter wurde leider ohne weitere  
Erklärung ab gelehnt. Auch durften bei der Übergabe keine Bilder gemacht werden, deshalb das Bild 
vor der Übergabe vor dem Rathaus. Der Markt Wendelstein hat nun Zeit, die Unterlagen längstens 4  
Wochen zu prüfen. Wir gehen von der Rechtmäßigkeit aus und erwarten die Zustimmung bis Weihnachten.  
 

Herzlichen Dank an alle, die unsere Bürgerbegehren mit ihrer  
Unterschrift und Mithilfe unterstützt haben. 
 

Michael + Alexandra Aschoff   <

Vor der Übergabe der Unterschriften. 
V.l.n.r. Alexandra Aschoff, Tobias 
Edelbauer, Sonja Baumann, Dietlinde 
Leis-Firmbach, Michael Aschoff.
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CSU Fraktion Wendelstein 

Keine Geheimsache 
Gemeinderat mit großer Mehrheit für die neue Waldhalle 
 
Zur Wahrheit über den Ersatzneubau der Waldhalle gehört auch, dass sämtliche vorgeschrieben  
Prozesse wie bei anderen Projekten auch eingehalten wurden, von der Beteiligung der Nachbarn, 
der Vereine, der Schule angefangen, über die öffentliche Auslegung der Pläne, bis hin zu mehreren 
Befassungen in öffentlichen Sitzungen im Marktgemeinderat. Im Juli 2021 waren alle Bürgerinnen 
und Bürger außerdem zu einer Informationsveranstaltung über die Pläne für den Ersatzneubau in 
die alte Waldhalle eingeladen. Schlussendlich erhielt das Projekt im Marktgemeinderat fraktions-
übergreifend immer eine satte Mehrheit. Von interessierter Seite das Verfahren als intransparent  
darzustellen und zu versuchen eine mit breiter Mehrheit getroffene Entscheidung zu kippen, bedeu-
tet Einzelinteressen über die sorgfältigen Abwägungen gewählter Vertreter der ganzen Gemeinde 
zu stellen, und letztlich demokratische Mehrheitsentscheidungen nicht zu akzeptieren. 
 
Vorteile überwiegen bei weitem 
 

Der Gemeinderat hat sich dabei leiten lassen von der verbesserten Parksitua-
tion im Wohngebiet oder dem verbesserten Schutz der Kinder durch die Ver-
lagerung des Verkehrs bei der Hallenanfahrt. Mit dem Hallenneubau gibt es 
zukünftig auch keinen Nutzungskonflikt mehr zwischen Kultur und Sport. 
Derzeit ist für Sportler und auch den Schulsport die Waldhalle oft mehrere 
Tage gesperrt, wenn für Kulturveranstaltungen auf- und abgebaut wird. Ge-
rade in den Wintermonaten ist ein Ausweichen auf Freiflächen nicht möglich. 
 

Als der Gemeinde die Fläche für den Neubau noch nicht angeboten worden 
war, wurde bereits geprüft, wohin vor allem die Sportler während der mehr-
jährigen Abbruch- und Neubauphase auf dem alten Gelände hätten auswei-
chen können. Für den Schulsport wäre das mit zeitraubenden Anfahrtswe-
gen per Bustransfer verbunden gewesen. Auch das Errichten einer Tragluft-
halle für die Bauzeit wurde geprüft, aber aufgrund der sehr hohen Kosten 
für Erschließung und Anmietung verworfen. Mit dem Bau auf der neuen Flä-
che können Sport und Kultur in der alten Halle stattfinden, bis die neue Halle 
fertiggestellt ist. Die alte Halle wird erst danach abgebrochen. 

Transparentes Verfahren – klimafreundliches Ergebnis 
 

All diese Argumente und Abwägungen haben zu dem Beschluss des  
Gemeinderats geführt, die Waldhalle auf der neu erworbenen Fläche zu er-
richten. Der Flächennutzungsplan wurde in einem öffentlichen, transparen-
ten Verfahren geändert, ebenso wurde ein Bebauungsplan aufgestellt. 
 

Energetisch wird die neue Halle mit Erdwärmesonden temperiert und auf 
dem Dach wird Strom mit Photovoltaik erzeugt. Außerdem wird das  
Gebäude in Holzbauweise errichtet. 
 

Der Marktgemeinderat hat damit nach reiflichen Abwägungen eine gute  
Lösung für Klima, Schule, Vereinssport, Kultur, Kinder und Anwohner gefun-
den. 
 

Fraktionssprecherin Marktgemeinderat Wendelstein für die CSU Fraktion:  
Dr. Sabine Duschner, Günter Haubner, Ute Kluge, Christian Mederer, Willibald 
Milde, Georg Reitinger, Michael Rösler, Thomas Puschner, Robert Schaller. 
 

Cornelia Griesbeck, CSU-Fraktionssprecherin, Marktgemeinderat Wendelstein   < 
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Stadtrat beschließt neue Kita für Kornburg 
 

Die Stadt Nürnberg ist Träger von knapp 140 Kindertageseinrichtun-
gen, für die das Jugendamt ab dem Planungsstadium zuständig ist.  
Jetzt kommt in Kornburg eine Kita dazu. 
 

Die Kindertageseinrichtungen des Jugendamts der Stadt Nürnberg mit 
rund 9000 Plätzen sind über das Stadtgebiet verteilt. Sie bieten Nürnber-
ger Familien ein verlässliches Betreuungsangebot – auch in Ferienzeiten. 
Für Kinder mit besonderem Unterstützungsbedarf oder einer Behinde-
rung stehen integrative Plätze zur Verfügung. 
Für die Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder sind rund 1500 pä-
dagogische Fachkräfte im Einsatz. Im Fokus der pädagogischen Arbeit 
stehen die Rechte der Kinder, voran das Recht auf bestmögliche Bildung 
von Anfang an. Damit tragen wir ergänzend zur Familie dazu bei, Kindern 
ein gutes Rüstzeug für ihr Leben mit auf den Weg zu geben. 
Die SPD-Kornburg setzt sich seit langer Zeit für mehr Betreuungseinrich-
tungen ein. Nach Beratungen mit dem Referat für Jugend kam die  
Zusage, eine neue Kita neben der Kornburger Martin-Luther-King-Schule 
zu bauen. Die Kita soll aus einer Kindergartengruppe und zwei Krippen-
gruppen bestehen. Das Planverfahren ist abgeschlossen. 
Der angedachte Neubau soll rund 5 Mio. Euro kosten. Der Stadtrat hält 
am bestehenden Bauvorhaben ohne Veränderung fest, damit dieses 
ohne weiteren Zeitverzug umgesetzt werden kann. Bei den Haushalts-
beratungen am 23. November 2023 wurde der Bau einstimmig beschlos-
sen. Baubeginn ist Anfang 2024. 
 

Worzeldorfer Hauptstraße 
Immer wieder gab es seitens Bürgerinnen und Bürger Beschwerden über 
die gefährliche Verkehrssituation für Fußgänger und Radfahrer in der 
Worzeldorfer Hauptstraße. Die Worzeldorfer Hauptstraße stellt die  
einzige Verbindung zwischen den beiden Ortsteilen Kornburg und  
Worzeldorf dar und muss trotz fehlenden Fuß- und Radweg genutzt  
werden. 
Die SPD-Fraktion hatte die Verwaltung deshalb aufgefordert, zu prüfen, 
ob ein eigenständiger Fuß/Radweg geschaffen werden kann oder  
Markierungen auf der Fahrbahn angebracht werden können, ebenso 
eine Einbahnstraßenregelung Richtung Norden einzurichten. Der  
Verkehrsausschuss des Nürnberger Stadtrates hat am 29. Oktober 2020 
dem Antrag zugestimmt. 
Durch diese Einbahnregelung kann die Verkehrsmenge in der Straße  
reduziert werden. Im Zuge dieses Eingriffes wird für den Rad- und Fuß-
verkehr ein sicheres Angebot geschaffen. Deshalb soll auf der Fahrbahn 
südlich der letzten Einfahrt ein ausreichend breiter Gehweg mit durch-
gezogener Linie abmarkiert und der Radverkehr entgegen der Einbahn-
richtung zugelassen werden. Diese Maßnahme kommt dann auch den 
Fußgängern entgegen. 
Der Kreisverkehr ist jetzt in Betrieb. Deshalb wird die beschlossene Re-
gelung wieder installiert, also die Einbahnstraße wieder in Kraft gesetzt. 
 
Starkstromtrasse Juraleitung –  
Baugrunduntersuchungen 
Tennet plant, bodenkundliche Untersuchungen für die Standorte der 
Strommasten und der Kabelübertragungsanlagen durchzuführen. Auch 
die Stadt Nürnberg ist im Besitz von Grundstücken entlang des neu  
geplanten Trassenverlaufs. 
Gemeinsam mit der CSU und der ÖDP hat die SPD-Fraktion durch einen 
Antrag die Verwaltung aufgefordert, an TenneT grundsätzliche Zweifel 
an der Notwendigkeit dieser geplanten Trasse zwischen Kornburg und 
Worzeldorf, sowie an der bisherigen Planung für Katzwang und Mooren-
brunn zu übermitteln. 
Die Stadt Nürnberg soll durch Beschluss des Stadtrates am 13. Dezember 
2023 gegenüber TenneT den Vorarbeiten zur Bodenuntersuchung wider-
sprechen und die Betretung der städtischen Grundstücke untersagen. 
Damit soll die zu befürchtende dauerhafte negative Auswirkung auf die 
Kulturlandschaft als Folge der Eingriffe verhindert werden. 
 
Ich wünsche Ihnen eine friedliche Weihnachtszeit 

 
Ihr Harald Dix 
Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion   < 

Sicher mit dem Rad unterwegs © Dix 
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 meier-magazin.de/spd-worzeldorf

CSU - Ortsverband Worzeldorf 

Eröffnung des Worzeldorf Kreisels 
 

Nach der Freigabe des neugestalteten Kreisverkehrs in der Worzeldorfer 
Spitzwegstraße trafen sich Vertreter der Bürgervereine von Worzeldorf 
mit Dietrich Dieckhoff an der Spitze und Ingo Kreil aus Kornburg,  
CSU-Fraktionsvorsitzendem Andreas Krieglstein, Stadträtin Claudia Bälz 
sowie den CSU-Ortsvorsitzenden Theo Deinlein aus Worzeldorf und  
Ingmar Schellhas aus Kornburg. Eingeladen hatte der Bürgerverein Wor-
zeldorf, um sich ein Bild von der Situation am fertiggestellten Kreisverkehr 
in Worzeldorf-Spitzwegstraße zur Feierabendverkehrszeit zu machen. 
 

Die Teilnehmer mussten mit großem Erstaunen feststellen, dass entgegen 
der Absprache, die Verkehrssituation vor einer Entscheidung über die  
frühere Einbahnstraßenregelung in der südlichen Worzeldorfer Hauptstraße 
zu beobachten, nun die Behörde bereits den alten Stand wieder hergestellt 
hatte und dabei auch noch genau in diesem Bereich die Lichtsignalanlage 
stehen gelassen hatte. Im Übrigen zeigten sich die Teilnehmer aber von der 
Ausführung der eigentlichen Kreisverkehrsanlage sehr angetan. 
Stadtrat Andreas Krieglstein betonte als CSU-Fraktionsvorsitzender, dass 
nun auch der zweite Kreisverkehr im Nürnberger Süden, der auf eine CSU-
Initiative zurück geht, fertig ist. Er zeigt sich überzeugt, dass er eine positive 
Auswirkung für den Verkehrsfluss hat, vor allem aber viel zur Sicherheit der 
Fußgänger und Radfahrer durch die Überwege beiträgt und zur Beschleu-
nigung des ÖPNV sorgt. 
Für die CSU Worzeldorf ist Theo Deinlein glücklich, dass nach vielen Jahren 
Arbeit der Kreisverkehr nun realisiert ist und damit auch OB König seine  
Zusage, die er vor fünf Jahren bei einer Besichtigungstour in Worzeldorf als 
Fraktionsvorsitzender gegeben hatte, einhalten konnte.  

Mit dem Bau wurden die Forderungen vor allem der Eltern nach sicheren 
Schulwegen erfüllt. Und für die Kornburger CSU legte Ingmar Schellhas 
Wert auf die Feststellung, dass mit dem Ende der Bauarbeiten nun eine  
leistungsfähige Verbindung zur Stadt gegeben ist. 
 
Dietrich Dieckhoff als Vorsitzender des Worzeldorfer Bürgervereins ist froh, 
dass der Feierabendverkehr bei der Besichtigung reibungslos und zügig 
über die neue Verkehrsführung abwickelte, und hofft auch weiterhin auf 
einen problemlosen Betrieb. 
 

CSU Worzeldorf, Kornburg, Siedlungen Süd, Katzwang & Reichelsdorf,  
Die Vorsitzenden der Ortsverbände   < 

SPD Ortsverein Worzeldorf / SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet 

Kompakter Haushalt und mehr  
Sonnenstrom für Nürnberg! 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
 

viele wichtige Projekte sind in den letzten Wochen in unseren Ausschüs-
sen und im Stadtrat der Stadt Nürnberg umgesetzt worden. Ganz wichtig 
für unser Nürnberg: In unserer Stadtratssitzung Mitte November hat der 
Stadtrat mit großer Mehrheit den Haushalt für nächstes Jahr 2024  
beschlossen. 
 

Kompakter Nürnberger Haushalt schafft erfolgreiche Basis  
für unsere Zukunft 
SPD, Grüne, CSU und weitere Kollegen haben dabei den neuen Kämmerer 
Thorsten Brehm (SPD) und sein Team für die klasse Vorarbeit gelobt. Der 
Nachfolger vom allseits geschätzten Ex-Kämmerer Harald Riedel (SPD) hat 
sowohl wichtige Investitionen, aber auch Sparmaßnahmen zusammen in 
den Haushalt gepackt. Neue Schulen, wichtige Infrastrukturmaßnahmen 
und auch einige gezielte Neueinstellungen schaffen die Basis für eine  
weiterhin erfolgreiche Entwicklung Nürnbergs. 
 

Erweiterung Haus für Kinder in Worzeldorf geht voran 
In der Van-Gogh-Straße 5 soll als Erweiterung des bestehenden Hauses für 
Kinder ein 3-gruppiger Kinderhort errichtet werden. Nach Ausschreibung ist 
jetzt der Auftrag an ein Architektenbüro vergeben worden. Es geht voran und 
ich halte Sie auf dem Laufenden. 

 

Nürnberg baut neuen Solar-
park  neben Heilbronner 
Autobahn 
Das freut mich als energiepoliti-
scher Sprecher ganz besonders: 
Die Stadt Nürnberg treibt den 
Ausbau von Solarparks auf städ-
tischen Flächen und Solaranla-
gen auf städtischen Dächern 
voran. Neuester Erfolg: Im Um-
weltausschuss und im Planungs-
verband Nürnberg wurde der 
Nürnberger Solarpark neben 
Rhein-Main-Donau-Kanal und 
Heilbronner Autobahn geneh-
migt. Wieder ein wichtiger 
Schritt für eine grüne und  
sichere Energiewende. 

 
 
 
Leider hat die Bayerische Staatsregierung, CSU und Markus Söder es nicht 
geschafft, die Windkraft, wie von Wissenschaft und Wirtschaft gefordert, 
massiv auszubauen. Gerade mal circa 10 Windräder sind in ganz Bayern 
2023 errichtet worden. Das ist enttäuschend und gefährdet tausende neue 
Wasserstoff-Arbeitsplätze in Nürnberg.  
 
SPD und Experten mit Tipps zur neuen Heizung 
Am Dienstagabend 07. November veranstaltete die SPD Nürnberg im  
Karl-Bröger-Zentrum eine Bürgerveranstaltung zur „Kommunalen Wärme-
planung“. Im vollen Saal mit rund 70 Bürgerinnen und Bürger gaben Maik 
Render, Sprecher im Vorstand der N-Ergie und Claudio Paulus, Obermeister 
der Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, Tipps rund ums Heizen und 
informierten über die Entwicklung von Fernwärme in Nürnberg. Bürgerin-
nen und Bürger lobten die Veranstaltung und bedankten sich bei den  
beiden engagierten Referenten. 
 
Starkstromtrasse Juraleitung – Stadt gegen Baugrunduntersuchungen  
Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet, macht ein großer Zusammen-
schluss von Bürgervereinen, Parteien, Initiativen, Vereinen und Organi -
sationen breite Front gegen die neue Planung für die aufgerüstete Strom-
leitung p53 in Kornburg und Worzeldorf. 
 
Jetzt haben SPD, Grüne und CSU den Oberbürgermeister in einem gemein-
samen Antrag aufgefordert, dass die Stadt Nürnberg Widerspruch gegen-
über TenneT und deren Vorarbeiten zur Bodenuntersuchung einlegt und 
die Betretung der städtischen Grundstücke verbietet. Drücken wir die  
Daumen, dass durch den Widerstand Tennet endlich aufwacht und alle  
vier möglichen Trassen prüft, um die Trasse mit den geringsten Auswirkun-
gen auf Mensch und Natur zu finden. 
 
Im Namen von unserem Vorsitzenden der SPD Worzeldorf, Tobias Prell, und 
unserer stellvertretenden Vorsitzenden, Laura Schmidt, wünsche ich Ihnen 
wunderschöne Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr,  
 

Ihr Dieter Goldmann, Stadtrat der Stadt Nürnberg &  
stellvertretender Vorsitzender der SPD Worzeldorf   < 

 

 
Erweiterung  

Haus der Kinder  
geht voran. 

Solarpark Katzwang für unsere Energiewende!
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Solarpark Katzwang 
In Nürnberg-Katzwang soll zwischen der Autobahn 
A6 und dem Main-Donau-Kanal eine Freiflächen-
Photovoltaikanlage errichtet werden. Damit lassen 
sich jährlich rund 3,8 Mio. kWh umweltfreundlicher 
Sonnenstrom regional und dezentral erzeugen. Über 
1000 Haushalte können mit diesem Strom jährlich 
versorgt werden.
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Die Teilnehmer Dietrich Dieckhoff, Andreas Krieglstein, Claudia Bälz, Ingmar Schellhas, 
David Papaja, Theo Deinlein, Ingo Kreil und Wolfgang Walz überzeugten sich vom  
reibungslosen Verkehr am Worzeldorfer Kreisverkehr. (v.r.n.l.) 
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Kirchen 
Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg 
Telefon (0911) 63 66 60   
www.st-marien-katzwang.de    
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst So., 10 Uhr:  17.12., 31.12., 07.01., 14.01., 21.01., 28.01.   

Adventsandachten So., 18 Uhr: 17.12.  | Vorabendmesse Sa. 18 Uhr: 23.12.   
 

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem  
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage. 
 

Di. 19.12.      18.00 Uhr      KIV-Sitzung  

Do. 21.12.     15.00 Uhr      Seniorengymnastik  

So. 24.12.     15.00 Uhr      Kleinkindergottesdienst  
                          16.30 Uhr      Krippenspiel  
                          22.30 Uhr      Christmette  

Mo. 25.12.    10.00 Uhr      Festgottesdienst/Chor 

Di. 26.12.      10.00 Uhr      Pfarrgottesdienst   

Mo. 01.01.    10.00 Uhr      Pfarrgottesdienst 
                          18.00 Uhr     Ökum. Gottesdienst/Wehrkirche   

Di. 02.01. -   Mi. 03.01.      Die Sternsinger sind unterwegs  

Do. 04.01.     15-17 Uhr     Seniorensitzgymnastik (jeden Donnerstag)  

Sa. 06.01.      10.00 Uhr      Pfarrgottesdienst  

So. 07.01.     11.45 Uhr      Laufen u. walken für Thika  

Do. 18.01.     20.00 Uhr      KOR-Sitzung  

So. 21.01.     10.00 Uhr      Kindergottesdienst 
 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr.  

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg 
Do. 21.12. 19.00 Uhr Andventsandacht m. Violine, Klavier, Gerstner 
Mo. 25.12. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor, Pfrin. Büttner 
Mi. 27.12. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde  
So. 31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss mit 

Posaunenchor, Pfrin. Alexandra Büttner 
Mo. 01.01. 17.00 Uhr Segens-Gottesdienst- Regional mit: Pfrin Graeff 
So. 07.01. 09.00 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß „Alle an einem 

Tisch zusammen”, mit Abendmahl, Pfrin Graeff 
So. 14.01. 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Klemens Lehnemann 
So. 21.01. 09.00 Uhr Gottesdienst, Diakon Steigner 
So. 28.01. 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin Johanna Graeff 

18.00 Uhr ÖK Gottesdienst BDS 
 

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe 
Mi. 20.12. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 31.12. 10.15 Uhr G+ Gottesdienst mit Kindergottesdienst, 

Prädikant Kilian Brandenburg 
So. 07.01. 10.15 Uhr Gottesdienst, Lekt. Sternberg 
Sa. 13.01. 16.30 Uhr Mini-Gottesdienst, Vikarin Milena Baginski 
So. 21.01. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Vikarin Baginski 
So. 28.01. 10.15 Uhr G+ Gottesdienst mit Kindergottesdienst, 

Prädikant Kilian Brandenburg 
 
Andere Orte 
So. 17.12. 15.00 Uhr Mini-Gottesdienst „Weihnachten im Stall” 

Bauernhof Wiedmann, Pfarrer Lehnemann 
17.00 Uhr Waldweihnacht der Pfandfinder Röthenbach, 

Pfarrer Klemens Lehnemann 
So. 31.12. 18.00 Uhr Ökum. Jahresabschluss am Rathaus 

Am alten Rathaus

Ev. Luth. Kirchengemeinde  
Wendelstein – St. Georg  
 

Pfarramt:           09129 - 28 65 21 
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22 
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40 
www.wendelstein-evangelisch.de

 

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach 
Evang.-Luth. Pfarramt 
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach· 
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869 
 

www.evangkirche-rh.de 
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de 
 

Pfr. Lindner 
Pfrin. Lehnes 

 
 

Gottesdienste: 
 

So. 17.12.    10:10 Uhr     Gottesd. 10 nach 10, Gemeindeh., Pfr. Lindner 
                       10:10 Uhr     Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
So. 24.12.    11:00 Uhr     Kirche für Kleine in der Kirche mit Pfr. Lindner 
                       14:00 Uhr     Gottesdienst im Rednitzgarten, Pfr. Baginski 
                       15:30 Uhr     Familiengottesd. i.d. Kirche mit Krippenspiel 
                       17:00 Uhr     Christvesper in der Kirche mit Pfr. Baginski 
                       22:00 Uhr     Christmette in der Kirche mit Pfr. Lindner 
Mo. 25.12.     9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Baginski 
Di. 26.12.       9:30 Uhr     Gottesd., Kirche, Pfr. Thoma u. Posaunenchor 
So. 31.12.   15:00 Uhr     Gottesdienst im Rednitzgarten, Pfr. Baginski 
                       16:00 Uhr     Gottesd., Kirche, Pfr. Baginski, Posaunenchor 
Mo. 01.01.  10:00 Uhr     Gottesdienst im Gemeindehaus mit Pfr. Lindner 
Sa. 06.01.      9:30 Uhr     Gottesdienst, Gemeindehaus, Matthias Lindner 
So. 07.01.      9:30 Uhr     Sakramentsgottesd., Gemeindeh., Pfr. Lindner 
So. 14.01.    10:10 Uhr     Gottesdienst 10 nach 10 mit Pfr. Baginski 
                       10:10 Uhr     Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
Fr. 19.01.     19:00 Uhr     Friedensgebet im Gemeindehaus 
So. 21.01.      9:30 Uhr     Gottesd., Gemeindehaus m.d. Konfirmanden 
Fr. 26.01.     18:00 Uhr     Ökum.  Andacht, Mittelhembach, Fam. Nerreter 
 

Der Seniorenkreis trifft sich am 09. Januar um 14:00 Uhr im Gemeinde-
haus „Gedanken zur Jahreslosung mit Pfr. Baginski“ 
 

Das Kirchencafè hat am Freitag, den 19.01.23 ab 14:30 Uhr geöffnet. 
 

 

Wegen möglicher Änderungen beachten Sie bitte Hinweise in der Tagespresse 
oder auf der Homepage www.evangkirche-rh.de 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand 
Pfarramt: Nürnberger Str. 8 
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83 
Pfarrer: Hermann Thoma 
 

Sekretärin: Anette Steines 
www.schwand-evangelisch.de 
pfarramt.schwand@elkb.de 
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr, 
montags geschlossen 
 

 

So. 17.12.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma  
                       09.30 Uhr     Kindergottesdienst, Gemeindehaus – T. Meisel + Team  
Mi. 20.12.     19.00 Uhr     Adventsandacht – Pfarrer Thoma  
So. 24.12.     16.00 Uhr     Familien-Christvesper mit Krippenspiel – 
                                               Pfarrer Thoma, T. Meisel + Team  
                       19.00 Uhr     Christvesper mit dem Posaunenchor – Pfarrer Thoma  
                       22.00 Uhr     Christmette mit dem Kirchenchor – Pfarrer Thoma  
Mo. 25.12.   09.30 Uhr     Gottesdienst mit Hl. Abendmahl – Pfarrer Thoma  
Di. 26.12.     10.00 Uhr     Gottesdienst mit dem Posaunenchor – Pfarrer Baginski  
So. 31.12.     16.00 Uhr     Jahresschluss-Gottesdienst,  Posaunenchor, Pfr. Thoma  
Mo. 01.01.                           Kein Gottesdienst in der Johanneskirche!  
                       11.00 Uhr     Neujahrs-Gottesdienst, Peter- und Paulskirche 
Sa. 06.01.    09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma  
So. 07.01.                             Kein Gottesdienst in der Johanneskirche!  
So. 14.01.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma  
Di. 16.01.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof – Pfarrer Thoma  
So. 21.01.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektorin Scharpff  
Fr. 26.01.      18.00 Uhr     Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Christen - beim 
                                               Dorfladen der Fam. Nerreter in Mittelhembach für 
                                               Leerstetten, Schwand und Rednitzhembach 

 

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de   <

Gottesdienste
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Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten 
www.evangelisch-in-leerstetten.de 
Pfarrer Wilfried Vogt  
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1.  
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung 
 

Telefon 09170 - 8373 
wilfried.vogt@elkb.de   pfarramt.leerstetten@elkb.de 
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr 

 

Sekretärin: Stephanie Schmidt,  Gemeindehaus: Hauptstraße 4 
 

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen 
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten. 
 
Gottesdienste: 
So. 17.12.   19.00 Uhr     Fränkische Weihnacht, Posaunenchor, Vogt 
So. 24.12.   15.30 Uhr     Dorfweihnacht zu Heilig Abend – Gottesdienst im Freien 
                                            mit Posaunenchor am Parkplatz bei BRK Kita am Ende 
                                            der Further Straße mit Pfarrer Vogt + Team 
                     17.00 Uhr     Christvesper, Posaunenchor, Peter- und Paulskirche -  
Mo. 25.12.    9.30 Uhr     Abendmahls-Gottesdienst mit den Sängerfreunden 
                                            Leerstetten – Dr. Kühlewind + Pfr. Vogt   
Di. 26.12.      9.30 Uhr     Gottesdienst - Pfarrer Vogt 
So. 31.12.   17.00 Uhr     Gottesdienst zum Jahresende – Pfarrer Vogt 
Mo. 01.01.  11.00 Uhr     Neujahrsgottesdienst mit Posaunenchor in der 
                                            Peter- und Paulskirche – Pfarrer Vogt 
So. 06.01.                          Kein Gottesd. i. Leerstetten, dafür in Schwand um 9.30 Uhr 
So. 07.01.      9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma 
So. 14.01.      9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Polster 
So. 21.01.      9.30 Uhr     Gottesdienst mit Dekanin Sachs und Posaunenchor zur 
                                            Verabschiedung von Dr. Kühlewind nach 30-jähriger 
                                            Tätigkeit als Prädikant – Pfarrer Vogt 
Fr. 26.01.    18.00 Uhr     Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Christen, Hofladen 
                                            Nerreter Mittelhembach (Brückenstr. 1, Schwanstetten)  
So. 28.01.      9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Polster 
 
 

Posaunenchor: 
Obmann: Michael Dorner, Tel. 97 25 12 
Musikalische Leitung: Doro Mergner, Tel. 09129 43 42 
Donnerstags, 20:00 – 21.30 Uhr Chorprobe im GH 
 

Krabbelgruppe von 0 bis 3 Jahren: 
Jeden Donnerstag, 9:30-11:00 Uhr im GH, 
Leitung: Susanne Handrich, Tel. 0170 30 11 627 
 

Kindergruppe Spaß um 3 (für 6-9 Jährige):  
Jeden Mittwoch, 15:00-16:30 Uhr im GH 
Leitung: Martina Bengsch, Tel. 0171 73 40 123 
 

Kurzfristige Änderungen unter:  www.leerstetten-evangelisch.de 
 
 

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat      <
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Kirchen 

Pfarrverband „Am Ludwigskanal” 

der Pfarreien Maria Königin, Kornburg, Corpus Christi, 
Herpersdorf sowie der Kirchorte St. Rupert und St. Wunibald 

An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg 
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26 
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de 
Leiter: Pfarrer Stephan Neufanger

3. Advent  Sonntag, 17.12.2023 
09.30 Uhr   Hl. Messe mit dem Kirchenchor, Kornburg  
11 Uhr         Pfarrgottesdienst / Kindergottesdienst n. Mg. Ressel, Corpus Christi 
18 Uhr         Hl. Messe, St. Wunibald 
19 Uhr         Ökum. Friedensgebet (nicht im Mai, Aug. u. Sep.), Corpus Christi 

Dienstag, 19.12.2023 
10 Uhr         Hl. Messe, n. Mg. Ressel, Corpus Christi 

Mittwoch, 20.12.2023 
18.30 Uhr   Bußgottesdienst im Advent, Corpus Christi 

Donnerstag, 21.12.2023 
09.30 Uhr   Hl. Messe, n. Mg. Staudt, Kornburg 

Freitag, 22.12.2023 
18.30 Uhr   Bußgottesdienst im Advent, Kornburg  

Samstag, 23.12.2023 
18 Uhr         Vorabendmesse, Kornburg  

Weihnachten  Sonntag, 24.12.2023 
11 Uhr         Pfarrgottesdienst, Corpus Christi 
15 Uhr         Wortgottesdienst für Kleinkinder, Corpus Christi 
15 Uhr         Wortgottesdienst für Kinder mit dem Familienchor, Kornburg 
16 Uhr         Wortgottesdienst für Kinder mit Krippenspiel, St. Wunibal 
16 Uhr         Wortgottesdienst für Kinder, St. Rupert 
16 Uhr         Wortgottesdienst für Kinder mit Krippenspiel, Corpus Christi 
17 Uhr         Eucharistiefeier, m. Familienchor, M. und B. Kaute, Kornburg 
22 Uhr         Christmette, Corpus Christi 
22 Uhr         Christmette mit dem Kirchenchor, St. Rupert  

1. Weihnachstfeiertag  Montag, 25.12.2023 
09.30 Uhr   Festgottesdienst, Kornburg 
10.30 Uhr   Festgottesd., Ottmar Luzar u. Eduard Achhammer, St. Rupert 

2. Weihnachstfeiertag  Dienstag, 26.12.2023 
10.30 Uhr   Hl. Messe +Christine Buckel, St. Wunibal 
10.30 Uhr   Pfarrgottesdienst mit der Musikkapelle Kornburg, Corpus Christi 

Silvester  Sonntag, 31.12.2023 
16 Uhr         Jahresschlussgottesdienst, Kornburg 
17 Uhr         Jahresschlussgottesdienst, Jutta Dittrich, St. Rupert 
17 Uhr         Wortgottesdienst zum Jahresschluss, Corpus Christi  

Neujahr  Montag, 01.01.2024 
10:30 Uhr   Hl. Messe, St. Wunibal 
18 Uhr         Pfarrgottesdienst, Corpus Christi  

Samstag, 06.01.2024 
09.30 Uhr   Festgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger, Kornburg 
10 Uhr         Hl. Messe mit Einholung der Sternsinger, St. Rupert 

Sonntag, 07.01.2024 
11 Uhr         Pfarrgottesdienst / Familiengottesdienst 
                      mit Aussendung der Sternsinger, Corpus Christi

Die Evangelische – Freikirchliche Gemeinde Wendelstein lädt ein 
und jeder ist herzlich willkommen:   
 

Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr  Jeder ist herzlich willkommen! 
 

So, 17.12.    10.00 Uhr     Predigtgottesdienst 
So, 24.12.    16.00 Uhr     Heilig-Abend-Gottesdienst 
So, 31.12.    10.00 Uhr     Predigtgottesdienst 
So, 07.01.    10.00 Uhr     Predigtgottesdienst 
So, 14.01.    10.00 Uhr     Predigtgottesdienst 
Di, 16.01.    19.30 Uhr     Gebetswoche, Thema: Gott lädt uns ein - 
                                              durch Jesus Christus 
Do, 18.01.   19.30 Uhr     Gebetswoche, Thema: Gottes Mission . . . 
                                              erfüllen wir gemeinsam 
So, 21.01.    10.00 Uhr     Predigtgottesdienst 
So, 28.01.    10.00 Uhr     Predigtgottesdienst 
 
Indoor-Winterspielplatz   
Jeden Mittwoch von 9:30 - 11:00  haben Kinder von 0 bis 3 Jahren wie-
der die Möglichkeit in unserem Indoor-Winterspielplatz in unserem 
Gemeindehaus in altersgerechter Weise zu spielen. Für Beegleitper-
sonen steht Kaffe und Tee bereit. Kontakt und Anmeldung: Bianca 
Blum 0157/33 86 84 60, oder www.winterspielplatz.efgw.de 
 
 

Hauskreise:             Büchenbach Montag alle 14 Tage 
                                     Feucht, Schwabach, jeden Dienstag 
 
Möchten Sie gerne mit jemanden reden oder brauchen Sie Begleitung 
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer…?  
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen:  
Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de  
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein 

Gottesdienste am Heiligen Abend 
Gottesdienste am Heiligen Abend 2023 in Wendelstein mit allen 
Ortsteilen und Kornburg – auch in ihrer Nähe – Herzliche Einladung! 
 
14.30 Uhr    Familiengottesdienst, St Nikolaus (ev.), Kornburg 
                       Gottesdienst, Rathauspark, Wendelstein  
                       Familiengottesdienst, St. Georg, Wendelstein      

 

15.30 Uhr    Gottesdienst, Anwesen Kübler, Sperberslohe 
 

16.00 Uhr    Christ-Vesper, St. Nikolaus (ev.), Kornburg              
                       Familiengottesdienst, Allerheiligenkirche, Kleinschwarzenlohe               
                       Familiengottesdienst, Arche-Garten, Großschwarzenlohe    
                       Andacht für Familien, St. Nikolaus (kath.), Wendelstein 
                       Gottesdienst, Gymnasium, Wendelstein  
                       Familiengottesdienst, Gemeindehaus-Garten, Röthenbach     

 

17.30 Uhr    Christ-Vesper, Allerheiligenkirche, Kleinschwarzenlohe 
                       Christ-Vesper, St. Georg, Wendelstein 
                       Weihnachtlicher „Fire-Abend“, Feuerwehrhaus, Wendelstein                      
                       Christ-Vesper, St. Wolfgang, Röthenbach St. W. 

 

18.00 Uhr    Gottesdienst, Stodl, Großschwarzenlohe 
                       Christ-Mette, St. Nikolaus (kath.), Wendelstein 

 

20.00 Uhr    Christ-Vesper, St. Georg, Wendelstein        
 

22.00 Uhr    Christ-Mette, St. Nikolaus (evang.), Kornburg 
                       Christnacht, St. Wolfgang, Röthenbach St. W. 

 

22.30 Uhr    Christ-Mette, St. Nikolaus (kath.), Wendelstein 
 

23.00 Uhr    Holy Night, St. Georg, Wendelstein 
Anett Göller   <

Röthenbacher Vorträge 

Feinde, Freunde oder Fremdlinge? 
Mo. 15.01.  |  Beginn: 19:30 Uhr 
Die Stiftung der ev. Kirchengemeinde Röthenbach St. W. lädt ein:  
Dr. Guy Clicqué spricht über christliche und naturwissenschaftliche  
Erkenntnisweisen. Der Eintritt ist frei, über eine kleine, freiwillige Spende 
würden wir uns freuen. 
i Wo: Ev. Gemeindehaus Röthenbach St. W., Am Kirchberg 4, 90530 
Wendelstein Veranstalter: Röthenbacher Vorträge 
 

Dieter Klatt, Organisator der Röthenbacher Vorträge   <
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Allerheiligen Kirche: 
So. 24.12.   16:00  Uhr   Familiengottesdienst,Hl. Abend, Vikarin Baginski 
                       17:30 Uhr    Christvesper mit Pfarrer Braun 
Mo. 25.12.  10:00  Uhr   Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag - mit 
                                             dem Posaunenchor und Pfarrer Lehnemann 
So. 14.01.   10:00  Uhr   Gottesdienst, Gemeindereferentin A. Gerstner  
Fr. 26.01.     19:30 Uhr    Taizé-Gebet, Günther Sternberg bis 20:30 Uhr   
 

St. Nikolaus Kirche:  
So. 17.12.   10:00  Uhr   Gottesdienst, Posaunenchor, Pfarrer T. Braun 
Mi. 20.12.   18-19 Uhr   Adventsfenster mit dem Sängerkreis Kornburg, 
                                             mit adventlichen und weihnachtlichen Liedern 
So. 24.12.   14:30 Uhr    Familiengottesdienst mit Pfarrer Lehnemann 
                       16:00  Uhr   Christvesper mit Pfarrer Braun 
                       22:00  Uhr   Christmette mit Pfarrer Oßwald 
Di. 26.12.    10:00  Uhr   Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag - mit 
                                             dem Kirchenchor mit Pfarrer Braun 
So. 31.12.   17:00  Uhr   Jahresschlussgottesdienst mit AM, Pfr. Braun 
Mi. 03.01.   19-20 Uhr   „Eine Stunde für mich”  
 

Andere Orte:  
So. 17.12.   15:00  Uhr  Weihnachten im Stall mit Pfarrer Lehnemann auf 
                                             dem Bauernhof der Familie Wiedmann 
                       18:00  Uhr   3. Ruhepunkt im Advent: Singen mit den Brauns 
                                             Im Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Mo. 18.12.  19-21 Uhr   Meditatives Tanzen, ev. Gemeindeh. Kornburg 
Fr. 05.01.     17:00  Uhr   Happy Midlife: Horst Haizinger Ausstellung 
                                             Nürnberg (Zeit und Ort bitte erfragen) 
So. 07.01.   9:00  Uhr     Winterkirche, Ev. Gemeindeh. Kornb. bis10:30 Uhr 
Mo. 08.01.  19:00  Uhr   Meditatives Tanzen, Ev. Gemeindeh. Kornburg 
Mi. 10.01.   14:30 Uhr    Senioren Kleinschwarzenlohe: Die Jahreslosung 
                                             2024 in der LKG Kleinschwarzenlohe 
Mo. 15.01.  19:30 Uhr    „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang mit Pfr. 
                                             Braun, Ev. Gemeindehaus Kornburg bis 21 Uhr  
So. 21.01.   9:00 Uhr      Winterkirche, Ev. Gemeindehaus Kornburg (AM) 
                                             mit Vikarin Baginski bis 10:30 Uhr   
                       10:00 Uhr    Kindergottesdienst Im Ev. Gemeindeh. Kornburg 
 
Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite 
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per 
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246 
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach 
- St. Martin 

Ökum. Neujahrs-
gottesdienst 
Mo. 01.01.  |  17 bis 18 Uhr 
in der Stadtkirche Schwabach 
Es spielt für Sie der Schwabacher  
Posaunenchor. 
Bereits eine lange Tradition bei uns in 
der Stadtkirche: der ökumenische Neu-
jahrsgottesdienst. Pfarrer Dr. Paul- 
Hermann Zellfelder bereitet gemeinsam 
mit den ökumenischen Kollegen diesen  
Gottesdienst vor. Unser Stadt- und Deka-
natskantor Zoltán Suhó-Wittenberg hat 
die musikalische Leitung. Wir freuen uns 
auf diesen ersten Gottesdienst im Neuen 
Jahr! Kommen Sie gerne vorbei und fei-
ern Sie mit. 
i Wo: Stadtkirche Schwabach, 
Martin-Luther-Platz 2, Der Eintritt ist frei 
- um Spenden wird gebeten. 

Melanie Müller   <
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rednitzhembach 

Allianzgebetswoche 14. bis 20. Januar 

Jeweils um 19:30 Uhr an den Abenden im Evang. Gemeindehaus, 
Am Forst 22 in Rednitzhembach. 
 

Themen und Bibeltexte 2024 (Ausarbeitung auf der Grundlage der Italieni-
schen Ev. Allianz) Thema 2024: „Gott lädt ein - Vision for Mission” 
 

Tag 1:   So, 14.01.    Gott lädt ein... als der dreieinige Gott; Mt. 28, 18-19 

Tag 2:   Mo, 15.01.   Gebetsabend mit Predigt: Gott lädt ein... durch sein 
                                     Wort, 2.Th. 2, 16+17; Psalm 107, 20; Psalm 119, 11+111 

Tag 3:   Di, 16.01.     Jugendabend: Gott lädt ein...durch Jesus Christus, 
                                     Apg. 4, 12 

Tag 4:   Mi, 17.01.   Gebetsabend m. Predigt: Gott lädt ein...  
                                     zu umfassender Freiheit, Jes. 61, 1-2 

Tag 5:   Do, 18.01.   Gebetsabend mit Predigt: Gottes Mission... erfüllen 
                                     wir gemeinsam, Joh. 17,18 

Tag 6:   Fr, 19.01.     Gebetsabend m. Predigt z. Thema Christenverfolgung
                                     Gottes Mission... hat ihren Preis, Mt. 28, 19-20 

Tag 7:   Sa, 20.01.    Lobpreisabend: Gottes Mission... erfordert Ausdauer, 
                                     Mk. 13,10 
 

In der Evangelischen Allianz Schwabach wirken folgende Gemeinden 
mit: die evangelisch-lutherische, die evangelisch-methodistische,  
die evangelisch-reformierte, die evangelisch-freikirchliche (Baptisten),  
die Agape-Gemeinde, die Landeskirchliche Gemeinschaft, und die römisch-
katholische Gemeinde. Ebenfalls vertreten ist die evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Rednitzhembach. 
 

Die Evangelische Allianz ist eine Verbindung von Christinnen und Christen, 
die im Gespräch und gemeinsamem Handeln ihre jeweilige Gemeinde im 
Blick haben und vertreten. Durch öffentliche Aktionen wie Pro Christ oder 
die Allianzgebetswoche, die seit 1949 jährlich stattfindet (die nächste ist 
vom 14. - 20. Januar 2024 in Rednitzhembach), stehen das Gebet und die 
Verkündigung des gemeinsamen christlichen Glaubens im Mittelpunkt.  
 

Haben Sie Interesse bei der Evangelischen Allianz mitzuwirken oder/und 
bei der Gestaltung der einzelnen Abende der Gebetswoche 2024 mitzuhel-
fen? Wir würden uns sehr darüber freuen. 
 

Ansprechpersonen für Rednitzhembach sind: Pfarrer Wolfgang Lindner, 
Telefon: 09122/74282, E-Mail: pfarramt.rednitzhembach@elkb.de, 
Rudolf Wildermann, Tel: 09122/74265, mannderwil@t-online.de.    <

 
 

 
Internet:  www.kirche-katzwang.de 
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg 
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43 
Fax: 09122 - 63 57 19

So. 17.12.    10:15 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent mit Band Quo vadis, 
                           Hoffnungskirche – Pfr. Stuhlfauth 
Fr. 22.12.     10:00 Uhr Gottesd., Pflegeheim Heß, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta 
So. 24.12.    15:30 Uhr Stationen-Gottesdienst bis 18:30 Uhr, 
                           rund um die Wehrkirche – Team 
                      22:00 Uhr Christmette, Christophoruskirche Wolkersdorf  - 
                           Pfr. Hardt 
Mo. 25.12.  10:15 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Hardt 
Di. 26.12.    10:15 Uhr Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag, 
                           Hoffnungskirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta 
So. 31.12.    16:00 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend mit AM, 
                           Hoffnungskirche – Pfr. Hardt und Posaunenchor 
Mo. 01.01.  18:00 Uhr ökum. Gottesdienst zum Jahresbeginn, Hoff-
                           nungskirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta und Ökumenekreis 
Sa. 06.01.    10:15 Uhr Gem. Gottesdienst für Gemeinden an Zwiesel 
                           und Rednitz, Georgsk. Dietersdorf, Pfrin. Schindelbauer 
So. 07.01.    10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hoffnungskirche 
                      19:00 Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um 7“, Hoffnungskirche  
Mi. 10.01.    14:30 Uhr Seniorentreff, Gemeindeh. Weiherhauser Str. 13 
So. 14.01.    10:15 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, Präd. Scheffler 
So. 21.01.    10:15 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, Präd. Schramm                 
 
Mutter-Vater-Kind-Gruppe immer Do. ab 15 Uhr, 
Gemeindehaus Weiherhauser Str.13  
 

Offener Kinder- und Jugendtreff in den Jugendräumen des Gemeinde-
hauses Weiherhauser Str. 13: Ab 1. Klasse montags 16 – 18 Uhr und diens-
tags 17 – 19 Uhr, Ab 5. Klasse montags 16 – 20 Uhr u. dienstags 17 – 19 Uhr 
 

Proben der Musikgruppen Gemeindechor: Di. 19 - 20 Uhr Hoffnungskirche 
Quo vadis Band: Mi. 18 - 19:30 Uhr Bandraum, Gemeindehaus WH13 
Posaunenchor Mi. 20 - 21:30 Uhr Gemeindehaus WH13 
Infos: annedore.stein@kirche-katzwang.de  
 
 

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79 Joachim.Noetzig@elkb.de 
Pfarrerin:  Elisabeth Gottfriedsen Puchta,  
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11 
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Evangelisch Lutherische Kirchengemeinde Wendelstein 

Gplus - der andere Gottesdienst 
So. 31.12.  |  10.15 bis 11.15 Uhr 
... ein PLUS an Gemeinschaft, Gespräch,  
Genuss und Gesang. 

 
 
In der Kirchengemeinde Wendelstein gibt es mit dem Gplus eine besondere 
Gottesdienstform. Mit viel Freude kümmert sich unser ökumenisches  
Gplus-Team darum, dass an jedem letzten Sonntag im Monat in der  
Großschwarzenloher Arche dieser besondere aufgelockerte Gottesdienst 
gefeiert wird. Über viele Lobpreis-Elemente, Musik zum Mitsingen und unser 
anschließendes gemeinsames Mittagessen erleben wir ein Plus an Gemein-
schaft, Gespräch, Genuss und Gesang.  
Im Nachbarhaus bietet unser Kindergottesdienst-Team noch ein weiteres 
Plus an: Die Kinder der Gplus-Besucherinnen und –Besucher werden hier  
betreut, hören Geschichten aus der Bibel und beten, singen und basteln  
gemeinsam. Der Gplus findet auch am Silvestervormittag statt.  
Wir laden euch herzlich zum Kommen und Mitmachen ein! 
i Wo: Arche, Erlenstraße 28a, Wendelstein, (rollstuhlgeeignet) 
 

Susanne Wild   <

Gplus-Musikteam                 © Günther Gier

 

Kirchen 
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ACHRTUNG: Pfarrkurat Vogt  
(er ist nicht mehr in 
unserer Pfarrei) 
stimmt es so wie ab-

Kath. Pfarrei Rednitzhembach- 
Schwanstetten 
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl &  
Pfarrkurat Bernhard Kroll 
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach,  
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de 
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche :  
Heiligste Dreifaltigkeit, 
Nürnberger Str. 49, 
Schwanstetten 
 

Pfarrkirche: 
Heilig Kreuz,  
Untermainbacher Weg 24, 
91126 Rednitzhembach 

So. 17.12. 08.30 Uhr Sonntägliche 
Eucharistiefeier (Vorabendmesse
um 18.00 Uhr), Rednitzhembach 
10.00 Uhr Sonntägl. Eucharistie-
feier, anschl. Einladung zum Kir-
chencafé, Schwanstetten 
17.00 Uhr Weihnachtskonzert des 
LK Roth (Quartett a capella & Po-
saunenchor Schwand), Kath. Kir-
che Schwanstetten 

Di. 19.12. 09.00 Uhr Heilige 
Messe, anschl. Anbetungstag, um 
14.00 Uhr Andacht zur Einsetzung 

Fr. 22.12. 17.00 Uhr Friedenslicht-
Feier „Auf der Suche nach Frieden“ 
mit den DPSG-Pfadfindern, Kir-
chenzentrum Schwanstetten 

So. 24.12. 16.00 Uhr Kinderkrip-
penfeier für Familien, Rednitzh. 
16.30 Uhr Kinderkrippenfeier in 
Schwanstetten 
21.00 Uhr Feierliche Christmette, 
Projektchor, Schwanstetten 
22.30 Uhr Nächtliche Christmette, 
Kirchenchor, Rednitzh. 

Mo. 25.12. 09.00 Uhr Festgottes-
dienst, Rednitzhembach 
10.30 Uhr Festgottesdienst zum 
Hochfest, Schwanstetten 

Di. 26.12. 09.00 Uhr Messfeier, 
Rednitzhembach 
10.30 Uhr Festliche Eucharistie 
m.d.  „Waldlermesse, Schwanstetten 

Mi. 27.12. 16.00 Uhr Ukrainische 
weihnachtl. Konzertstunde – Ein-
tritt frei, Kath. Kirche Schwanstetten 

Sa. 30.12. 18.00 Uhr Vorabend-
messe in Rednitzhembach 

So. 31.12.2023 10.00 Uhr Sonn-
tägl. Eucharistiefeier, Schwanstet-
ten 
17.00 Uhr Jahresschlussandacht 
in Rednitzhembach u. Schwans-
tetten 

Mo. 01.01. 10.00 Uhr Heilige 
Messe z. Jahresbeginn, Rednitzh. 
18.00 Uhr Messfeier zum Neu-
jahrstag, Schwanstetten 

Sa. 06.01. 08.30 Uhr in Rednitz-
hembach / 10.00 Uhr in Schwans-
tetten: Festgottesdienst 

So. 07.01. 09.00 Uhr Rednitzh. / 
10.30 Uhr in Schwanstetten: Eu-
charistiefeier mit Taufgedächtnis 

Dienstag, 09.01. 14.00 Uhr Senio-
rennachmittag: Heilige Messe, da-
nach Beisammensein mit gymnas-
tischen Tänzen im Sitzen, Pfarrzen-
trum Rednitzhembach 

 Do. 11.01. 19.30 Uhr Meditative 
Kreistänze im Pfarrsaal Rednitzh. 

So. 14.01.  08.30 Uhr Sonntägli-
che Eucharistiefeier (Vorabend-
messe um 18.00 Uhr), Rednitz-
hembach 

10.00 Uhr Sonntägl. Eucharistie-
feier, Posaunenchor, Leerstetten, 
anschl. Weißwurstfrühstück (Kol-
pingsfamilie), Schwanstetten 

Mi.17.01. 19 - 21 Uhr „Nahtoder-
fahrungen“ – Streich des Gehirns 
oder Seelenbeweis?: Online-Ver-
anstaltung im Konferenzzimmer 
des Kirchenzentrums Schwanstet-
ten, 

Do. 18.01. 19.30 Uhr Ökumen. 
Männertreff, Thema „Energie-
wende“, ev. Gemeindeh. Schwand 

So. 21.01. 08.30 Uhr Sonntägl. Eu-
charistiefeier (Vorabendmesse um 
18 Uhr mit Vorstellung der Kom-
munionkinder 2024), Rednitzh. 
10.00 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier & Vorstellung d. Kommuni-
onkinder 2024, Schwanstetten 
15.30 Uhr Neujahrsempfang für 
die Ehrenamtlichen der Pfarrei im 
Pfarrsaal Rednitzhembach 

Fr. 26.01. 18.00 Uhr Ökum. An-
dacht zur Gebetswoche für die 
Einheit der Christen, Mittelhem-
bach - Hofladen der Familie Nerre-
ter (Brückenstraße 1) 

Vom 04. bis 06.01. bringen die Sternsinger den Segen in die Häuser.  
Sie sind unterwegs in Rednitzhembach am: 04. Januar in Alt-Hem-
bach, Walpersdorfer Straße, Ober- & Unterfichtenmühle,  5. Januar in 
Igelsdorf und  6. Januar in Plöckendorf und Untermainbach 
 

Sie sind unterwegs in Schwanstetten am: 4. Januar in Schwand, 
Harm und Mittelhembach und  5. Januar in Leerstetten und Furth

 

Kirchen 

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Röthenbach b. St. Wolfgang 
www.roethenbachstw-evangelisch.de 
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de 

Gottesdienste & Veranstaltungen 
 
 

15.12. 18 Uhr Gottesdienst zur Verab-
schiedung von Pfrin. Büttner,  
St. Georg, Wendelstein 
 

17.12.               
10 Uhr Familien-Gottesdienst mit 
dem Kindergarten, Pfr. Lehnemann 
16 Uhr Jahresrückblick der Pfadfinder 
für alle mit Punsch und Plätzchen, 
Ev. Gemeindehaus 
17 Uhr Waldweihnacht der Pfadfinder,  
Treffpunkt Ev. Gemeindehaus 
 

24.12.               
16 Uhr Familien-Gottesdienst im Ge-
meindehausgarten, Pfr. Lehnemann 
17.30 Uhr Christvesper mit     
Posaunenchor mit Pfr. Lehnemann 
22 Uhr Christnacht mit Lektorin  
K. Bärschneider 

25.12.  Kein Gottesdienst in Röthenbach! 
 

26.12. 16.30 Uhr Andacht zum 2. Weih-
nachtstag mit Lektorin C. Bärschneider 
 

31.12.              
16.30 Uhr Gottesdienst zum  
Jahresabschluss mit Pfr. Lehnemann 
18 Uhr ökum. Jahresabschluss  
am Alten Rathaus, Wendelstein 
 

01.01. 17 Uhr regionaler Segens-Gottes-
dienst, Pfrin. Graeff, St. Georg, Wendel-
stein 
 

06.01. 10 Uhr regionaler Epiphanias- 
Gottesdienst mit Pfrin. Graeff 
 

07.01. Kein Gottesdienst in Röthenbach! 
 

14.01. 10.00 Uhr Gottesdienst,  
Pfr. Lehnemann 

 

Waldweihnacht der Pfadfinder am 17.12.2023 um 16 Uhr  
Wie jedes Jahr findet auch heuer, die altbekannte Waldweihnacht von uns 
Röthenbacher Pfadfindern statt. Diese beinhaltet zuallererst ein gemütli-
ches Beisammensitzen zu Plätzchen und Punsch, während eine Diashow 
mit den diesjährigen Abenteuern der Pfadfindergruppen läuft.  
Im Anschluss wird zusammen bei Schloss Kugelhammer eine kleine  
Andacht gehalten, gemeinsam gesungen und zu netten Unterhaltungen 
Punsch am warmen Feuer getrunken. Daher laden wir sie herzlich dazu 
ein, sich am 17.12.2023 um 16 Uhr in Wettergeeigneten Klamotten und 
mit einem Trinkgefäß (Becher/Tasse) am Röthenbacher Gemeindehaus 
(Am Kirchberg 4, 90530 Wendelstein) einzufinden. 

 
Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann,  
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de  
 

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340,  
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W. 

So. 24.12. Heiliger Abend 
15.00 Schatzsucher-Gottesdienst mit dem Team und Pfarrerin Mages 
16.30 Familiengottesdienst mit Krippenspiel mit Pfarrerin Mages 
18.00 Christvesper mit Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 
23.00 Christmette mit Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 
Mo. 25.12. 1. Weihnachtstag 
17.00 Musikalischer Gottesdienst mit Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 
Di. 26.12. 2. Weihnachtstag 
9.30 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Mages 
 

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02  
beate.kimmel-uhlendorf@elkb.de 

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.de 

77
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• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht 
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch 
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Qigong-Kurs Wendelstein 2024 
Start: 22.01. v. 18:30-19:30  10x  
Info: www.vital-durch-qigong.de  
0177 2024617 T.Übelacker

• Aqua-Fitness u. Aqua-Gymnastikkurse 
in Schwanstetten, Am Sägerhof 1  
Aqua-Fitness: noch wenige Restplätze 
Montag 08.01.24, 19.00 und 19.45 Uhr, 
je 12 Einheiten, 168,00 €  
Aqua-Gymnastik ab 04./05.01.24, jeweils 
Donnerstag, 10.45 und Freitag 09.30 Uhr 
12 Einheiten pro Quartal, 139,00 €. 
Auskunft und Anmeldung bei  
Jürgen Gökeler, 0170-24 38 704  

• Musikunterricht für Erw. und Kinder 
Gitarre, E-Gitarre, Keyboard & Klavier 
kostenloser Probeunterricht!  
regu-music 0177-7844982 SC & RH

 Ankauf

 Verkauf
Unterricht aller gängigen Instrumente 
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug, 
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte, 
Querflöte ... und Gesang.  
Einzel- und Gruppenunterricht  
Rock, Pop, Jazz, Klassik  
Kostenlose Schnupperstunden  
für alle Instrumente & Gesang.  
MusikZentrum Schuricht Wendelstein 
www.musikzentrum-schuricht.de 
Tel. 09129 / 90 62 851

Ferienwohnung in Sankt Englmar / 
bayerischer Wald zu vermieten. 
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden. 
Skischule 100m entfernt.  
Tel.: 09129 5608  

Unterricht / Kurse Nachhilfe

 Freizeit & Urlaub 

Mathematiknachhilfe online  
Oberstufe & Prüfungsvorbereitung,  
von erfahrener Lehrerin  
www.mathemagia.de

• Blauer Tellerschlitten, ca. 80 cm Durch- 
messer, Wendelstein, 0170-2144 326 

• Langspielplatten klassische Musik 
Tel. 09129 / 403 69 59 

• Künstlicher Christbaum, ca. 1,50m, zu 
versch. Tel. 0911 / 63 29 249 (Katzwang) 

• Moderne 2-Sitzer Couch in Orange 
zu versch.; neuwertig, Tel. 09129-288 600 

• 5 Leuchten: Stehlampe, flex. Arm, LED, 
Deckenleuchte 5-strahlig, Halogen, Dek-
kenleuchte Rondell, 3-strahlig, Halogen, 
Deckenleuchte 5-strahlig, biegsamer Lam-
penträger,Halogen, Deckenleuchte,  
4-strahlig, Halogen 

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und  
Prüfungsvorbereitung  
LERNZENTRUM Anja Breuch-Brückner  
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)  
09129 279 580

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken 
Gratis-Kleinanzeigen  für alles  
was zu schade zum Wegwerfen  
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Neu: Verkaufe 2 Mumienschlafsäcke 
bis -23 Grad, 1 Damen-Rucksack, 1 Paar 
Damen-Boots Gr. 39. VB  
Tel. 09129 / 403 69 59

• Suche alles 1. FC Nürnberg vor 1970 
alte Fussball Sammelalben, Einzelbilder 
s/w Fussball Autogramme 0911/668578

meier-kleinanzeigen.de   &   meier-stellenmarkt.de
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• Physiotherapie: Neues Jahr, neues 
Team... Liebst du deinen Beruf und  
arbeitest gern in einem kleinen Team 
mit ganztags besetzter Rezeption, 
dann melde Dich! Fobis werden bezahlt. 
Tel. 0911 / 46 22 77 4  
physiotherapie-nuerbanum@gmx.de

 Verschiedenes

Stellenangebote

UMZUGS-SERVICE  
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26 
Fax (09129) 28 88 25  
www.engler-umzuege.de 

C O M P U T E R P R O B L E M E ? 
Installation, Fehler, Viren, Beratung 
Systembetreuung, DSL, WLAN 
EDV Services Bernd Reithinger 
schnell & günstig Tel. 09129-62 69 

Biete Malerarbeiten,  auch dekorativ 
0151 - 580 124 24

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein 
sauber, zuverlässig, kompetent  
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin  
Talstraße 6, 90530 Wendelstein  
Tel. 09129 / 9 06 59 49 
martin.schreinerei@t-online.de  
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD 
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias, 
Super8 und Videos in hoher Qualität. 
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent, 
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

• Medizinische Fußpflege, Hausbesuch 
oder Praxis, Schwabach und Umgebung  
09122-888 338 (nicht auf Rezept)

• schreinermeister-feuerhelm.de

• Mobile fußpflege, Hausbesuch 
Für Sie vor Ort: Wendelstein, Feucht, 
Kornburg, Schwanstetten, Herpersdorf 
0157 53412638

• Klavierstimmungen - Reparaturen  
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66 
oder 0172 / 86 42 819
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Michelle Heik – SkillsUp Training 

Effektive Zielsetzung für das neue Jahr –  
Wie du erfolgreich in 2024 durchstarten kannst 
 
Das neue Jahr steht vor der Tür und damit auch die perfekte Zeit, um dir neue Ziele zu setzen. In diesem Artikel erfährst du, wie du dir effektiv 
Ziele für das Jahr 2024 setzen und dadurch bedeutende Veränderungen erlangen kannst – egal, ob du deine beruflichen Ambitionen voran-
treiben oder persönliche Meilensteine erreichen möchtest. 
 
Ziele finden:  
Der Schlüssel zur beruflichen und persönlichen Weiterentwicklung 
 
Die ersten Schritte in Richtung eines erfolgreichen Jahres beginnen mit 
der klaren Definition deiner Ziele. Überlege dir, welche Dinge du im 
neuen Jahr für dich umsetzen und erreichen möchtest. Reflektiere über 
deine Leidenschaften und Stärken und erkenne dabei, was dir wirklich 
am Herzen liegt. Dadurch erlangst du mehr Klarheit darüber, welche per-
sönlichen und beruflichen Potenziale in dir schlummern und welche 
Chancen sich dabei für dich ergeben könnten. Das wiederum hilft dir 
dabei, realistische Ziele zu setzen. Reflektiere also für dich, welche Fähig-
keiten und Qualitäten dich auszeichnen und integriere sie in deine Ziel-
setzung. Verknüpfe diese mit deinen langfristigen Visionen, um zu iden-
tifizieren, welche Ziele dich wirklich antreiben. Nutze all diese Erkennt-
nisse, um klare berufliche und persönliche Ziele für dich zu setzen.  
 

Ziele formulieren: Die Kunst der 
klaren Kommunikation 
Ein oft übersehener, aber entschei-
dender Aspekt der Zielsetzung ist 
die Art und Weise, wie du deine 
Ziele formulierst. Formuliere 
SMARTe Ziele – also Ziele, die für 
dich spezifisch, messbar, ausführ-
bar, realistisch und terminiert sind. 
Dies hilft dir dabei, klare Rahmen-
bedingungen für deine Ambitio-
nen festzulegen und den Weg zu 
ebnen. Hierbei spielt die Psycholo-
gie eine große Rolle – denn posi-
tive Selbstgespräche und Visuali-
sierungstechniken erhöhen die  
Effektivität deiner Zielsetzung. 

 
Ein weiteres wichtiges Element bei der Formulierung von Zielen ist die 
Annahme von Feedback. Frage also deine engsten Familienmitglieder, 
Freunde oder Kollegen nach ihrer Meinung oder danach, welche Poten-
ziale sie noch in dir sehen. Dadurch kannst du relevante Personen aus 
deinem beruflichen und persönlichen Umfeld an der Gestaltung deines 
Zielbildes beteiligen und so verschiedene Perspektiven von ihnen erhal-
ten. Sobald du die Ziele für dich formuliert hast, teile sie auch gerne mit 
Menschen, die dir nahestehen.  
 
Dadurch lernst du, deine Ziele klar zu formulieren, erhältst automatisch 
soziale Unterstützung und baust eine gewisse Verantwortlichkeit auf. 
Rede also über deine Träume und Ziele – denn dadurch werden sie auch 
besser akzeptiert und unterstützt.  

Ausbildung und Business

Einblick - Workshop SkillsUp Training

Einblick - Workshop SkillsUp  
Training
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Ziele realisierbar machen: Praktische Strategien  
für deinen Erfolg 
 
Ziele zu haben, ist die eine Sache – sie aber auch zu erreichen eine andere. 
Erstelle dir also einen realistischen Aktionsplan mit klaren Meilensteinen. 
Setze kluge Prioritäten und sei flexibel genug, um auf unvorhergesehene 
Herausforderungen zu reagieren. Zerlege hierfür deine größeren Ziele in 
kleinere, leichter zu bewältigende Schritte und feiere deine großen und 
kleinen Erfolge „unterwegs“. Diese Methode steigert nicht nur deine  
Effizienz, sondern auch die Zielerreichung. 
 
Ein weiterer nützlicher Tipp ist, dir deine Ziele zu visualisieren. Erstelle dir 
ein Visionboard, auf dem du all deine Träume und Visionen als Collage 
verbildlichst. Hänge dir dieses Visionboard über deinen Schreibtisch oder 
an eine Wand, an der du immer wieder vorbeiläufst. So wirst du regelmä-
ßig an deine eigenen Ziele erinnert und verlierst sie nicht aus dem Auge. 
Du kannst dir dieses Visionboard natürlich auch digital erstellen und dir 
als Handy-Hintergrund abspeichern. Das hast du bestimmt immer wieder 
in der Hand… 
 
Nutze darüber hinaus einen bestehenden oder selbst erstellten Kalender, 
um deinen Aktionsplan für dich festzuhalten. Welche Schritte willst du 
nacheinander gehen? Wie viel Zeit planst du dir für welchen Meilenstein 
ein? Wie flexibel bist du, wenn es mal nicht nach Plan läuft? In diesem  
Zusammenhang können dir auch nützliche Apps für dein Zeitmanage-
ment helfen, um die Zielerreichung zu erleichtern. So kannst du ganz ein-
fach deinen Fortschritt verfolgen und Aufgaben koordinieren. Die Aus-
wahl der für dich richtigen Verbildlichung deines Aktionsplans kann dir 
den Weg zu einer effektiven Zielerreichung erheblich erleichtern. 
 
Reflektiere an dieser Stelle auch einmal deine Routinen. Wie sieht ein  
typischer Morgen oder Abend bei dir aus? Welche kleinen Dinge im Alltag 
sind mittlerweile zur Gewohnheit geworden? Und welche neuen  
Gewohnheiten möchtest du für dich erschaffen? Tägliche Routinen  
können dir dabei helfen, Disziplin aufzubauen und Fortschritte zu ge-
währleisten. Etabliere klare Gewohnheiten, die in deinen Alltag und zu 
deinen Zielen passen. Behalte hierbei jedoch im Hinterkopf, auch weiter-
hin offen für Veränderungen sein und deine Strategien anzupassen, sollte 
es nötig werden. All diese bewährten Strategien helfen dir dabei, Hinder-
nisse zu überwinden und kontinuierlich Fortschritte erzielen zu können. 
 

 
 
Ziele als Motivation nutzen:  
Der Schlüssel zum Durchhaltevermögen 
 
Motivation ist der Treibstoff, der dich auf dem Weg zu deinen Zielen  
antreibt. 
 
Was sind deine persönlichen „Warum“-Faktoren? Warum sind gerade 
diese Ziele wichtig für dich? Werde dir darüber bewusst und rufe dir dein 
„Warum“ regelmäßig in Erinnerung, um die Motivation nicht zu verlieren. 
Verbinde deine Ziele also mit Werten, die dir persönlich wichtig sind.  
Dadurch schaffst du es, eine nachhaltige Motivation – auch in schwieri-
gen Zeiten – aufrechtzuerhalten. Setze dir in diesem Zusammenhang 
Meilensteine, die du auf deinem Weg erreichen möchtest und vergiss 
nicht, diese kleinen regelmäßigen Erfolge zu feiern.  
 
Starte also mit klar definierten Zielen in das Jahr 2024 und gestalte dein 
eigenes Erfolgskapitel. Viel Erfolg beim Gestalten deines Weges zu neuen 
Horizonten! 
 
i Hier noch ein Hinweis zu meinen Angeboten: 
Im Rahmen der Workshops bei SkillsUp Training biete ich mehr Infor -
mationen zum Thema Zielsetzung und -erreichung an. Ausbildende  
Unternehmen können sich gerne mit ihrer Workshop-Anfrage für ihre 
Auszubildenden oder Studierenden an mheik@web.de wenden! 
 

Michelle Heik   < 
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Immobilien

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG 

Preisbewusst zum Eigenheim  
Den reellen Wert der Wunschimmobilie ermitteln 

 

Viele Jahre kannten die Immobilienpreise in Deutschland nur eine 
Richtung: nach oben. Doch seit einem Jahr sinken sie spürbar – vor 
allem für Bestandsimmobilien. Bei gleichzeitig steigenden Mieten 
wird der Immobilienkauf dadurch vielerorts günstiger. Wer sein 
Wunschobjekt erwerben möchte, für den ist die Ermittlung eines 
realistischen Kaufpreises ein entscheidender Schritt. Oliver Adler,  
Immobilienexperte von Schwäbisch Hall, gibt potenziellen Käufern 
Tipps und Tricks an die Hand, mit denen sie den realistischen Preis 
für das eigene Zuhause bestimmen können. 
 

Wie wird der Preis einer Immobilie bestimmt? 
 

Der Kaufpreis einer Immobilie gibt nicht unbedingt ihren objektiven 
Wert wieder. Hierbei handelt es sich um den Preis, den der Verkäufer 
für die Immobilie verlangt und den Käufer bereit sind zu zahlen. Der 
objektive Preis einer Immobilie richtet sich nach dem Verkehrswert. 
Dieser wird meist von einem Gutachter ermittelt. 
 

Für die Ermittlung des Verkehrswertes gibt es drei Verfahren: 
 

Vergleichswertverfahren: Wie der Name vermuten lässt, wird der 
Wert einer Immobilie von dem Wert vergleichbarer Immobilien  
abgeleitet. Als Grundlage dienen in der Vergangenheit gezahlte 
Kaufpreise für ähnliche Immobilien. „Der Vorteil: Das Verfahren be-
rücksichtigt die aktuelle Marktsituation. Zum Vergleich werden Objekte in derselben Region mit ähnlichen 
Merkmalen wie Größe, Lage und Zustand herangezogen“, erklärt der Experte. Sachwertverfahren: Gibt es 
keine Vergleichsobjekte, kommt das Sachwertverfahren zum Einsatz. Maßgeblich sind dabei der Gebäu-
desachwert  und der Boden richtwert. Der Sachwert ergibt sich aus den Herstellungskosten abzüglich der 
Wertminderung. Der Bodenrichtwert richtet sich nach den durchschnittlichen Verkaufspreisen umliegender, 
gleichwertiger Grundstücke. Ertragswertverfahren: Das Ertragswertverfahren wird angewendet, wenn 
nicht die Eigennutzung, sondern die Rendite im Vordergrund steht, etwa bei Mehrfamilienhäusern und  
Gewerbeimmobilien. Hier sind der Bodenwert und der Wert der baulichen Anlagen entscheidend. 
 

Wie erkennt man den realistischen Wert einer Immobilie? 
 

Während dem Verkehrswert objektive Bewertungskriterien zugrunde liegen, kann der Verkäufer den Kaufpreis 
subjektiv bestimmen. Bestenfalls liegen Verkehrswert und Kaufpreis nahe beieinander. Ist die Nachfrage 
nach Immobilien jedoch hoch und sind potenzielle Käufer bereit, mehr als den ermittelten Verkehrswert zu 
zahlen, kann der Verkäufer mehr verlangen. „In einer solchen Situation ist es wichtig, den realistischen Wert 
der Immobilie zu ermitteln, um am Ende nicht zu viel zu zahlen“, erklärt Oliver Adler. Um diesen zu bestimmen, 
gilt es, einige Tipps zu beachten: „Potenzielle Käufer sollten sich vorher erkundigen, wie lange die Immobilie 
schon zum Verkauf steht. Auch Vergleiche mit ähnlichen Immobilien in der Umgebung sind sinnvoll:  
Immobilienportale wie wohnglueck.de können hier eine gute Anlaufstelle sein. Auch der Zustand lässt 
Rückschlüsse auf den realistischen Wert zu“, weiß der Experte. Wer sichergehen will, nicht zu viel zu bezahlen, 
sollte einen Gutachter oder Bausachverständigen zur Besichtigung mitnehmen. Dieser kann den Zustand 
der Immobilie beurteilen und erkennen, ob der geforderte Kaufpreis gerechtfertigt ist. 
 

Böse Überraschungen nach dem Kauf vermeiden 
 

Auch wenn die Immobilie auf den ersten Blick einwandfrei aussieht, ist Vorsicht geboten: Das vermeintlich 
günstige Schnäppchen soll sich später nicht als Schrottimmobilie entpuppen. Wer eine Bestandsimmobilie 
kaufen möchte, sollte sie genauer unter die Lupe nehmen: Heizungen können veraltet oder die Dämmung 
von Wänden oder Warmwasserleitungen unzureichend sein. Dieses Vorab-Wissen ist wichtig, denn laut  
Gebäudeenergiegesetz (GEG) ist der Käufer nach dem Kauf verpflichtet, die Immobilie zu sanieren. 
 

„Nehmen Sie zur Besichtigung eine Checkliste mit und notieren Sie alle entdeckten Mängel – Raum für Raum“, 
rät Adler. Wer sichergehen möchte, kann sich vom Verkäufer auch den gültigen Energieausweis aushändigen 
lassen. Steht der Pfeil auf Gelb oder Rot, gibt es viel Sanierungsbedarf. „Auch hier kann der Gutachter helfen, 
damit der Käufer nach dem Erwerb keine bösen Überraschungen erleben muss“, betont der Experte. 

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG   < 

© iStock/Bausparkasse Schwäbisch Hall
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Kleinanzeigen buchen : 
www.meier-kleinanzeigen.de
Nach der kostenlosen Erstanmeldung auf www.meier-magazin.de (oben 
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten und zur Veröffentlichung 
im Magazin und auf meier-magazin.de buchen. Dabei bekommen Sie an-
gezeigt was Ihre Anzeige kostet und wann sie im Magazin erscheint. 
 

Online wird Ihre Kleinanzeigen sofort angezeigt. Die Rechnung  
bekommen Sie wahlweise per E-Mail oder Post. 
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
09129 - 289 551 –  kleinanzeigen@meier-magazin.de

 KLEINANZEIGEN

  Gesuche   Angebote
H.J. Michael Herbst 
Immobilen 
Professionell und 
sorgenfrei begleite 
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum 
Notar.  
Häuser, Wohnungen 
und Grundstücke 
für Kunden  zum 
Kauf gesucht. 
09129 / 143 88 53

• Wir sind eine kleine Familie und möchten 
uns unseren Traum vom eigenen Haus, 
Wohnung mit Garten oder Grundstück 
im Raum Wendelstein erfüllen. 
MöchtenSie an eine junge Familie verkau-
fen? Oder kennen Sie jemanden, der uns 
weiterhelfen kann?  
Dann melden Sie sich gerne unter der 
0176 / 20 97 68 44 oder schreiben Sie uns 
an: familie.wolf.sucht@gmail.com

• Betreutes Wohnen in Wendelstein,  
„Alter Bahnhof”, 1 Zi., 33 qm, Bad, EBK, 
Balkon, Keller, mtl. KM:  345€  +NK   
Tel. 09129-48 49, privat

Sie suchen ein Haus, Wohnung, MFH 
Gewerbeobjekt, Kapitalanlage ...  
Wendelstein, Nürnberg, Schwabach, 
Schwanstetten, Schnaittach  
Diese und viele weitere Angebote:  
www.Immo-Haupt.de 
Wir suchen dringend für vorgemerkte 
Kunden: Häuser, Wohnungen, Grund- 
stücke zum Kauf und zur Miete.  
Haupt Immobilien 09129 / 90 63 16 
WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN 
EIN FROHES WEINACHTSFEST
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Über 150 regionale Unternehmen sind schon dabei!

www.meier-magazin.de

weitere Infos
Markus Streck

Entdecken Sie täglich neue Informationen, 
Veranstaltungshinweise, Fotostrecken, 
Stellenausschreibungen und Angebote.
Finden Sie über 1.500 Firmen, Vereine, Parteien,
Initiativen und Kommunen – bequem über die Suche
oder das thematische Verzeichnis.  

Ihre umfassende Präsenz im 
Informations-Netzwerk der Region –
unser all-inclusive Paket:

meier-magazin.de
Das Informations-Netzwerk der Region

Sichtbarkeit & Reichweite
für Ihr Unternehmen

Branchenverzeichnis

Stellenbörse

Ausbildung-Spezial

Veranstaltungskalender

Informationen und Fotostrecken

Alles aus der Region, auf rund 25.000 Seiten

bis 22.12.2023Ihr Vorteil
Premium Einrichtung gratis!

nur 50€ mtl. (600€ /Jahr, zzgl. Mwst.)

Nutzung aller Kommunikationstools

Ich berate Sie gerne!

Online-Werbebanner

Brancheneinträge

Landingpage mit allen Infos

Sie buchen bis 22.12. das all-inclusive Paket – wir 

kümmern uns um den Rest: komplette Einrichtung mit 

allen Infos,  Brancheneintrag, Werbebanner, ggf. Artikel, 

Fotogalerie usw. – außerdem bekommen Sie eine 

persönliche Einweisung mit individuellen Tipps.
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